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Dentichlaud bietet Belgien den Oel 
zweig. 


Beide Offerten ausſichtslos ? 


“@zlielert von der „Allositrten Breife* und den „United Bret Yillertaltand“., 








Chicago, Montag, den 16. September 1918. — % 5 llhr Ausgabe 


Amiterdam, 16. Scpt. Der amtlihe Wortlaut der diterreihiichen 
Sriedensanregungsnote jagt: 

>. „Eine fjacdhdenflihe und newiiienhafte Prüfung der Lane aller 
friegführenden Staaten laht feinen Zweifel mehr darüber, dak alle 
Volfer, auf welder Scite jie audı fampfen mögen, fid) nadı einem ra» 
ichen Ende des bintigen Kampfes jchnen. 
begreiflichen Wunſches nad) Frieden tt es bis jest nicht mönlid) gewveien, 
\iene Vorbedingungen zu jdjaffen, welde geeignet find, die Friedens— 
bedingungen der Verwirklihung näher zu bringen und die Kluft zu 
überbrüden, welche negenwärtig nod) die Srienführenden voneinander 


Amiterdam 16. Sept. Ans Wien wird gemeldet, dah die Hiterreid)- | rennt. 


ungarische Regierung eine Cinladung an alle Friegführenden Mädıte 


fandte, in Friedenserörterungen einzutreten. Der Zweck dieſer Konferenz verantwortlichen Faktoren aller 
ſoll ſein, einen Meinungsaustauſch herbeizuführen, um feſtzuſtellen, ob boten werden kann, die jetzigen 


direkte Friedensunterhandlungen ausſichtsvoll erſcheinen. 


.. Die Einladung enthält Feinen Voridlag für einen Waffenftill- | 
fand. Die Grörternngen follen „vertranlic and nicht bindend“ für die |jeinen Verbündeten, am 12. Dezember 1916 unternahm, um den ric- | 


Teilnchmer jein. 
Amjterdam, 16. Scpt. 


übergeben, wie die „R® i 
wurde ſie in Berlin, Sofia und Konſtantinopel unterbreitet. 


Oeſterreich Ungarns Friedensnote wurde 
den Vertretern in Bern, Schweiz, am Samſtag Nachmittag um 1 Uhr zu jener Zeit herrſchte. 


Ein wirkſameres Mittel muß daher erwogen werden, wodurch den 
Länder eine günſtige Gelegenheit ge— 
Möglichkeiten einer Verſtändigung zu 
unterſuchen. 

Der erſte Schritt, welchen Oeſterreich-Ungarn, im Einklang mit 
den zuwege zu bringen, führte nicht zu dem erhofften Ziele. 


Um in ihren Völkern den Kriegsgeiſt aufrecht— 


oſſiſche Zeitung“ in Berlin meldet. Gleichzeitig zuerhalten, welcher beſtändig abnahm, hatten die alliierten Regierungen 
durch die ſtrengſten Mittel ſogar jede Erörterung des Friedensgedan-— 


Obiges Blatt tadelt Oeſterreich Ungarn und erklärt, wenn die Alli- kens unterdrückt. Und ſo kam es, daß der Boden für eine Friedensver— 


ierten das Anerbieten annehmen jollten, jo würde dies „den Vanferott |itandinung nicht gehörig verbreitet wurde. 


63 fehlte an dent natiır- 


der Wiener Politif bedenten“. Die öjterreihiihe Regierung hätte es in |lihen Mebergang von der wildeiten Ariegsagitation zu einem Zuftand 
ihrer Macht nchabt, zur Zeit des rriedens von Breit-Litotwst nnd des |der Terfühnung. 


Bukareiter Friedens, wie Dentidjland netau, den allgemeinen srieden | 


durd; energiiches Vorgehen zu fordern. Beide N’gierungen wären der- 
eint imitande aciweien, eine Stellung zu ichaften, welde den Alliierten 


aroße Schwierigkeiten bereitet haben würde. Durch feine Interitüsung | frage jeitdem nicht von der Tagesordnung neihtwanden it. 


Judeß würde es doch ungeredit fein, zu alanben, dat der riedens- 
ichritt, den wir taten, ganz ohne Ergebnis war. Seine Arüdte beitchen 
ſaus etwas, das nicht zu überſehen iſt, — nämlich, daß die Friedens— 


der rumäniſchen Dynaſtie habe Oeſterreich den Erfolg des Bukareſter örterungen, welche vor dem Gerichtshof der öffentlichen Meinung ge— 


Friedens zu einer zweifelhaften Sache gemacht und geholfen, die Türe 
nach dem Oſten zu ſperren, indem es mithalf, die Provinz Beſſarabien 


Ds wurden, haben den Beweis für nicht neringe Meinnngsveridieden- 
heiten enthüllt, weiche and no) heute die Friegführenden Mächte in 


von Aufland loszutrennen and Aumänien zu geben. Durch; dieje Politik | jhrem Benriif von den Friedensbedingungen tremen. 


habe Oeſterreich⸗ Ungarn die Grreicdinng des Weltfriedens mehr geſchädigt, 
als fie diejelbe durd; irgend cine Anzahl Toten fordern Fünne, beionders 
wenn, wie man erivarten möge, die Alliierten das Anerbieten ablchntn. 
Dies fei das erite Mal, da eine der Zentralmädjie auf eigene Hand 
vorgegangen fei, und cs made den Findrud, dak die Zentralmädte unter 
einander ftritten! 
zeichnet. 
Reichstagsführer in Beratung. 
Amiterdam, 16. Sept. Berliner Depejchen melden, dat am ZSonn- 
tag eine wichtige Beiprediung zwiichien den Führern der Mehrheitspar- 
teien des Keichstanes der diterreihiidhen Frriedensnote wegen jtattaefun- 
den hat. Es heikt, der Neicysfanzler Graf Hertling hätte den Boriik 


Der Artifel itt von Georg Bernhard perjönlidh unter: | 


$riedensproblem jeßt erörterungsfähig! . * 

Nichtsdeſtoweniger iſt eine Atmoſphäre geſchaffen worden, welche 
nicht länger die Erörterung des Friedensproblems ausſchließt. 

Ohne beſondere Hoffnungsſeligkeit darf man mindeſtens mit Sicher— 
heit aus den Aeußernngen verantwortlicher Statsmänner den Schluß 
ableiten, daß der Wunſch, eine Verſtändigung zu erzielen and nicht den 
Krieg ausſchließlich durch Waffengewalt zu entſcheiden, auch in 


Falle verblendeter Kriegsagitatoren, welche aber ſicherlich nicht leicht zu 
nehmen ſind. 
| Die öſterreich-ungariſche Regierung iſt ſich bewußt, daß nad) den 


geführt, und auch der Miniſter des Auswärtigen, Admiral v. Hintze, ſo⸗ tiefreichenden Schlüſſen, welche im Leben der Völker durch die ver— 
wie der Miniiter des Innern Walraf hätten der Konferenz beigewohnt. heerenden Wirkungen des Weltkrieges erreicht worden ſind, es nicht mög— 


Die Beſprechungen werden wahrſcheinlich noch hente fortgeſetzt werden. 


Deutſchland macht Belgien Friedensofferte! 


London, 16. Sept. Es trifft hier die Nachricht ein, daß die deutſche 


Regierung Belgien ein beſtimmtes Friedensanuerbieten gemacht hat. Der iſt unſere Pflicht, dieſen Pfad zu betreten 


Vorſchlag ſoll folgende Bediugungen euthalten: 
Belgien ſoll nentral bleiben zum Ende des Krieges. 


Die volle wirtſchaftliche und politiſche Unabhängigkeit. Belgiens ihren Siegeswillen ihm aufzuzwingen wünſchen, 


ſoll alsbald wiederhergeſtellt werden. 


O 


lich ſein wird, die Ordnung in der wankenden Welt mit einem einzigen 
Schlag wiederherzuſtellen. Der Pfad, welcher zur Wiederherſtellung 
friedlicher Beziehungen zwiſchen den Völkern führt, iſt von Haß und 
Verbitterung durchſchnitten. Er iſt mühſam und langwierig; aber cs 
den Pfad der Verhand— 
lungen — und wenn es noch immer ſolche verantwortliche Faktoren 
gibt, welche den Gegner durch militäriſche Mittel zu überwältigen und 
ſo kann doch kein 
Zweifel mehr darüber beſtehen, daß dieſes Ziel, ſelbſt ſeine Erreich— 


— 


rtlaut der öſterr. Friedensno 


Trotz dieſes natürlichen und 


* * Pr —* * | 
Die Gründe hierfür jind ficherlich in der Lage zu juchen, tweldie 


Die Er 


die Alliiertenitanten allmäanlih einzudringen beninnt, ansnenummen im | 


ne nn nn — — — 


„Während z. B. die Antwort der Alliierten auf die Forderungen 
Präſident Wilſons Fordernngen ſtellte, die auf die Zerſtückelung Oeſter— 
reich Ungarns, eine Verkleinerung und tiefgehende innere Ugeſtaltung des 
DeutſchenReichs und die Vertreibung der Türken aus ihren enropäiſchen 
Beſitzungen hinanslaufen, wurden dieſe Fordernugen, deren Verwirk— 
lichung von der Annahme abhing, daß ein entſcheidender Sieg erfochten 
werden würde, ſpäterhin in vielen Erklärnngen von offiziellen Seiten 
der Alliierten modifiziert oder teilweiſe fallen gelaſſen. 

„So erkannte vor einem Jahr Sekretär Balfour in einer Rede im 
Haus der Gemeinen ausdrücklich an, daß Oeſterreich-Ungarn ſeine inne— 
ren Probleme ſelbſt löſen müſſe, und daß niemand im Ausland Deutſch- 
land eine Verfaſſung aufzwingen könne. 

„Es kann fernerhin als bemerkenswertes Sympton angeſehen wer— 
den, daß im Dezember 1917 Mr. Balfonr kategoriſch die Annahme zurück— 
wies, daß Großbritannien in ſeiner Politik ſich je für die Schaffung eines 
nuabhängigen Staats ans den Gebieten anf dem linfen Nheinnfer feit- 
gelegt habe. 

Mur ein Derteidigungsfries. 

| „Die Zentralmäcte lalien feinen Zweifel darüber beitchen, daß jie 
nar einen Krieg führen in Verteidigung der Iinverjehrtheit und Sicher: 
| heit ihres Gebietes. 

„Biel weiter ansgeiprohen als im Gebiete bejtimmter Kriegsziele 
iit die Annäherung bezüglich jener Kdeen fortgejchritten, die als die 
Srundlinien für jene Befis zu betradjten find, auf der der Trriede abge- 
Ichlofien nnd die znfünftige Ordnung Enropa's and der Welit aufgebaut 
; werden joll, 

„An diejer Hinficht hat Brafident Wilfon in feinen Neden vom 12. 
Februar und vom 4. Juli dieſes Jahres Grenndſätze feſtgelegt, die auf 
Seiten der Alliierten feinen Widerfprucd gefunden haben nd deren Wweit- 
‚ reidiende Anwendung, wie es jcheint, and anf Zeiten des Vierverbandes 
keinen Einſpruch wachrufen wird, unter der Vorausſetzung natürlich, daß 
dieſe Anwendung allgemein erfolgt und ſich mit den vitalen Intereſſen 
der in Betracht kommenden Staaten verträgt. 

| „Es ift wahr, wie angegeben werden muß, daß ein Ncbereinfonmen 
in den allgemeinen Grundiasen allein nicht genügt, fordern daft viel« 
\ mehr die Aufgabe noch zu Idien verbleibt, fich über die Anslenung der- 
‚selben and ihre Amwendung anf die einzelnen bejtimmten Kriegs- und 
Triedensfragen zu einigen, 

„Premier Yloyd George erklärte zn Anfang diejes Jahres, daß es 
nicht eines der Kriegsziele der Alliierten ſei, Oeſterreich Ungarn anfzır- 
: teilen, das ottomanische Neich feiner türftichen Provinzen zu beranben nnd 
eine innere Reform Dentichlants durdznführen. 

„ür einen borurteilsfreien Beobachter fann Fein Zweifel darüber 
 beitehen, dah in allen frienführenden Staaten ohne AInsnahme der 
| Wunid für einen Frieden durd) Verftandianitn ganz enorm fic verſtärkt 
| hat; daft die Neberzengung in zunehmendem Imfange jid; weiterverbreitet, 
daft die weitere Fortſetzung des blutigen Ringens Enropa in Ruinen und 
in einen Zuſtand der Erſchöpfung verwandeln wird, der die weitere Ent— 
wicklung auf Jahrzehnte hinans hemmen munß, und dieſes ohne irgend 
‚eine Gewißheit dafür, daß eine Entſcheidung durch Waffengewalt, nach 
welcher beide Seiten in vier Jahren ungehenerer Opfer, Leiden und An— 
ſtrengungen verzweifelt geſtrebt haben, herbeigeführt werden kann.“ 

„Wie aber kann der Weg, der zu einer Verſtändigung führt, geebnet 
und wie eine ſchließliche Verſtändigung erreicht werden? Beſteht irgend 
eine begründete Ausſicht, daß dieſes Ziel im Wege der Beſprechung der 
Friedeunsziele, wie ſie bislang erfolgt iſt, erreicht werden kann? 
| „Wir Haben nicht den Mut, die Ichtere Frage im bejahenden Sinne 





Die vor dem Krieg beitandenen Handelsverträge zwilchen Dentid- | barfeit angenommen, erjt einen weiteren bintigen nnd fangen Kampf | zu beantworten. Die Vefprehung, die Rede vom einen öffentlichen Beam- 


land nnd Belgien follen nad 
in Straft geießt werden. 
Belgien foll feine Vermittlung anbieten, 
denticen Kolonien zu fichern. 
Die flamiicdhe Frage foll erörtert werden und die Hamiicdhe Minder- 
heit, welche die dentichen Eindringlinge unteritüste, foll nidyt dafür zu 
leiden haben. 


am die Nüdgabe der | 


dem Kriege anf anbeitimmte Zeit wieder | erfordern würde! 


Stegerfrisde wäre Sluch! 

„ber jelbit ein jpäterer jiegreicher Friede mird nicht mehr die Folgen 
‚einer jolden Rolitif antmachen Fonnen, — Folgen, welde unheilvoll 
fir alle Staaten nnd Volfer Entopas jein tuerden. Der einzige Friede, 
welcher redhtmähig die nocd immer weit veridiedenen Anffajiungen der 


Der Vorſchlag enhälit Fein Wort über Gutmachung oder Ent- ji, befümpfenden Mäcjte ansaleihen Fünnte, wäre ein Friede, der bon 


ſchädigung. 
„ef, . 2 4 
Berliner Bericht 
Berlin, über London, 16. Sept. Der 
deutſchen Kriegshauptquartiers lautete wie folgt: Auf beiden Seiten des 


allen Völkern gewünſcht wird. Mit dieſem Bewußtſein und ihrem un— 
entwegten Bemühen im Intereſſe des Friedens zu arbeiten, tritt jetzt die 


geſtrige Abendbericht des öſterreich-ungariſche Regiernng mit einer Auregung hervor, zu dem Behnf, 


eine direkte Erörterung zwiſchen 
bringen. 


den feindlichen Mächten zuwege zu 


ten zum anderen, wie ſie bisher zwiſchen den Staatsmännern der ver— 
ichiedenen Yünder ftattaciunden hat, fann nur als eine Reihe von Einzel— 
| neiprüchen bewertet Iverden. Meben allem anderen fehlte Dabei der 
direkte Gedanfenanstanich. Nede und Gegenrede paßten ſich nicht ein- 
ander an. Der eine Nedner jpradı iiber des anderen Kopf himwen. 

| Andererieits aber vollzen jich dies alles in breiter Deffentlidjfeit, 
Wwodnrd die Möglichkeit eines gedeihlichen Forticrittes diefer Beipredun- 
gen ausgeſchloſſen war, 


— — 
ni 
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Weiter vorwärts. 


General Berihings  jüngiter amtlicher 
Bericht. 


Kein Gehör für Friedensnote. | 


(Geliefert von der „Alfoztirten Prelte“ und den „Uniter Bre& Afloctattons”,y 3 
 „ Nafhington, D. C., 16. Sept. General Berihing meldet anter'm 
Geitrigen aus dein amerifanijdien Hanptqnartier: 
J „Im Abſchnitt St. Mihiel herrſchte zunehmende Artillerie und 
Fliegertätigkeit. 

„Ein Gegenangriff des Feindes bei Tagesanbruch nahe St. Hilaire 
wurde mit Leichtigkeit zurückgeſchlagen, und es wurde wieder eine Anzahl 
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| Gefangene gemacht. 


In allen öffentlichen Erklärungen dieſer Art tet. 


„Auf dem linken Ufer der Moſel wurde unſere Linie um ein bis 
zwei Meilen vorgeſchoben, nund ſie ſchlieſtt jetzt auch die Städtchen Vil— 
cc) und Norroy ert. 

„Die normale Ansdehnung unjerer Linien über Jaulny hinans 
führte zur Ginbringung von nod; ziweinndjichzig Geihüsen, welche 
der eind anf feinem haftigen Kürzung aufgab. Das bringt die Gefamt- 
zahl der bislang erbenteten dentichen Gejchüte anf mehr als 200, 


Sondoner Bericht. 


London, 16. Sept. Das britifche Kriegsamt veröffentlichte heute nach- 
itehende Mitterlungen über den Verlauf ver Kämpfe an der Meitlichen 
Front: Britifche Truppen rüdten gejtern Abend ihre Linie nördlich von ber 
Urras-Cambrai Straße weiter vor und fegten fich im Gelände von Sandy 
Cauchy und Oppy feft. An der Flandern=Front drangen die Briten in er- 
folgreichen, wenn auch nur geringen Kämpfen auf beiden Seiten des Ypern- 
Somines Kanals in einer Breite von zwei Meilen etwas weiter bor, 

Yondon, 16. Sept. Die nroße denticdj-lothrengiiche YFeitung Met 
ift unter dem Feuer Weittragender amerifanijher Gejhüte, wie eine 
Prekdepeiche meldete. Man glaubt, daß die Belagerung von Meb gleidj- 
zeitig mit dem öfterreichiichen Anerbieten für cine Friedens-VBor- 
beſprechung begonnen hat. 

Der Korreſpondent, welcher dieſe Mitteilung ſendet, erfährt auch, 
daß ſeit Samstag nachmittag die Amerikaner um zwei bis drei Meilen, 
an einer Front von 13 Meilen, weiter vorgerückt ſind. Die Kanonen der 
Feſtung Metz ſind gegen ſie in Tätigkeit. 

Schon ſeit vier oder fünf Tagen bombardieren Flieger der Alliierten 
Verteidigungswerke von Met und benachbarte Plätze anhaltend, und 
ihre Bomben riefen in Metz, Kaiſerslantern, Saarbrücken und Trescaty 
Brände hervor. 

Sechs deutſche Diviſionen (60,000 Mann) hatten im Gebiete von 
St. Mihiel operiert. 18,000 Mann wurden von den Amerikanern ge— 
fangen genommen; man weiß noch nicht genan, wie viele Gefangene die 
Franzoſen haben. 


Waſhington zurückhaltend. 


Waſhington, D. C. 16. Sept. Amtlich wird hier erklärt, der neut 
„Friedenfühler“, welchen Dentſchland durch Oeſterreich ausgeſtrectt Habe, 
finde ſeine beſte Antwort in Präſident Wilſons Baltimorer Rede am 
letzten April, beſonders in folgender Stelle der Rede: 

„Gewalt, Gewalt bis zum Aeußerſten, ohne Verkürzung oder Be— 
grenzung, die gerechte und triumphierende Gewalt, welche das Geſetz der 
Welt richtigſtellen und jede ſelbſtſüchtige Herrſchaft in den Staub wer⸗ 
fen wird!“ 

Und Niemand bezweifelt, daß dieſes auch die Antwort ſämtlicher M- 
liierten iſt. 

Waſhington, 16. Sept. Das Eintreffen des beglaubigten amtlichen 
Wortlautes der öſterreichiſchen Friedensanregung wird heute hier erwar—⸗ 
Aber falls dieſe Faſſung ſich nicht in weſentlichen Punkten von denm 


—1 aucheine Form von Schönrednerei angewandt, die der Einwirkung in Europa veröffentlichten Wortlaut unterſcheidet, wird man hier an der 


'auf weite Entfernung und auf die groſſen Maſſen Rechnung trägt. 
„Hierbei aber wird bewußt oder unbewußt der Abſtand in der 

Auffaſſung der Gegner noch vergrößert, Mißverſtändniſſe werden er— 

zeugt, die feſte Wurzeln ſchlagen und nicht entfernt werden, und der 


La Baſſee Kanals wurden einzelne Angriffe zurückgeſchlagen. Die En — — . . —44 „ae 
Bee dnsen wiederholt * — * De re erite nl _,. zer ernjtlihe riedenswille Weiter Stlajjen der Devölfernng aller | freie Gcdanfenaustanih wird viel mehr erihwert. \ede Ankündigung 
drängten fie uns zurüit, Später aber eslitten fie durch unfere Genen. | Ttanten, welde gemeinjam durd) den Strieg leiden — die unitreitige Air | eines leitenden Stnatsmannes ift direft am die Nöreije feines Gegners 
angriffe, denen ein ſtarkes Geſchützfeuer voranging, ſchwere Verluſte und | nähernung in individuellen Streitfragen — ſowie die verjöhnlichere gerichtet und, bevor nod) die verantwortlichen Stellen auf dieſelbe er⸗ 
ſie büßten auch 100 Gefangene ein. Beim Umignon-Flüßchen gab es Atmoſphäre, welche allgemein iſt, ſcheint der öſterreichiſch-ungariſchen Re⸗ widern können, wird ſie zum Gegenſtande leidenſchaftlicher und über— 
Sefhüsfener und einige feindliche Voritöhe, die jedoch zum Stulſtand gierrung eine gewiſſe Garantie dafür zu geben, daß ein friiher Schritt triebener Diskuſſionen ſeitens unverantwortlicher Elemente gemacht. 
gebracht wurden. im Jutereſſe des Friedens, welcher auch früheren Erfahrungen in dieſer „Ferner leitet die Beſorgnis, ſolche Beſprechungen könnten die In— 
Zwiſchen der Ailette und der Aisne befand ſich die Armee des Ge- Hinſicht berückſichtigt, im gegenwärtigen Augenblick die Möglichkeit von tereſſen der eigenen Waffen durch nachteilige Beeinfluſſung des Em— 
nerals v. Carlowitz wieder im Kampf. Nach mehrſtündiger artilleriſti Erfolg bieten könnte. —— — PER Ipfindens der heimiichen Bevölfegung md durd vorzeitige Breisgabe 
iher Worbereitung griffen die Franzoien mit großen Iruppenmailen | Daher hat die öjterreidnngariiche Negiernng fi entichlojien, allen | der eigenen jchliehlichen Ziele fhädigen, die Staatsmänner jelbit dazu, 


i j — — * * ug m . un s 7 * Br J rn * 
an, fie wurden jedod) auf beiden Seiten der Milctte von hannöverichen | Nriegführenden, Frennd und Feind, einen Pfad zu zeigen, welcher von einen zu hohen Ton anzuſchlagen und krampfhaft anf dem extremen 


und braunſchweigiſchen Truppen zurückgeſchlagen. 


verſuchte, wieder vier Vorſtöße, die durch Geſchüfeuer und Minenwerfer lungen ausſichtsvoll erſcheinen laſſen würden. 


vorbereitet waren, ab, und zwar ſowohl im Nahkampf wie durch Gegen- 


angriffe. Im Gelände von Allemont wurde der Feind, der bis zur Höhe 
öſtlich Laffaux vorgedrungen war, wieder zum Stehen gebracht. Zwiſchen 
Saucy und Vailly brachen wiederholte Vorſtöße des Feindes, die auch noch 


V 


durch gepanzerte Automobile geſchützt wurden, vor unſeren Linien zu-— 
Aisne⸗ 


ſammen. Deutſche Aufklärungstruppen überſchwammen den 
Kanal öſtlich von Vailly und brachten Gefangene vom ſüdlichen Ufer mit 
zurück. 
galtruppen, zwiſchen Revillen und Romain wiederholt, aber vergeblich 


Südlich von der Aisne ging der Feind, hauptiähli mit Sene: | 


„Zu dieſem Zweck hat die öſterreich-ungariſche Regiernng heute die 
Regiernungen aller kriegführenden Staaten zu einer vertraulichen und 
nichtverbindlichen Erörternng eu einem nentralen Verſammlungsplatze 
eingeladen und hat an ſie eine Note gerichtet, welche in dieſem Sinne ent— 
worfen wurde. 

„Dieſer Schritt iſt in einer beſonderen Note zur Kenntniß des He i— 
ligen Stuhls gebracht worden, und es iſt hierdurch an das Frie— 
densintereſſe des Papſtes appellirt worden. 


„Außerdem ſind die Regiernngen der nentralen Staaten mit dem 


vor, und am nachmittag wurde er von uns zurückgeſchlagen, wobei mehr getanen Schritt bekannt gemacht worden. 


* 


als 100 Gefangene in unſere Hände fielen. 
dun⸗Etain-Straße ſchlugen feindliche Vorſtöße fehl. 
Vor unſeren neuen Linien zwiſchen den Abhängen Lothringens und 


der Moſel fanden Vorhutſcharmützel ſtatt, und an einzelnen Punkten drang 


der Feind, unterſtützt durch Panzerautomobile, weiter vor; er wurde dann 
aber zurückgeſchlagen. Die Artillerietätigkeit war verhältnismäßig gering, 


ſie wurde nur hin und wieder in Verbindung mit den Vorſtößen der Infan— 


terie etwas ſtärker. 
Pariſer Bericht. 

Paris, 16. Sept. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute, daß 
franzöſiſche Truppen zwiſchen der Oiſe und der Aisne weiter vorgedrun— 
gen und Mont des Singes erobert hätten. 

Paris, 16. Sept. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete noch des 
Weiteren, daß das Städtchen Vailly auf dem nördlichen Ufer der Aisne, 
öſtlich von Soiſſons, von franzöſiſchen Truppen erobert worden ſei. 


Bei den Serben. 


tung am 14. September ging die ſerbiſche Armee in Gemeinſchaft mit 
frauzöfiſchen Truppen am 15. September gegen die ſtark befeſtigten bul— 


Nur beiden Seiten der Ber: | 


a nf 2 u. . f nat a . | bedingungen und Bedingungen 
Salonifi, 16. Sept. Nad) erforderliher artilleriitiicher Vorberei- | Haben aber Feine nleihmäkine nnd beitändine Gntwigflung anfzuweiien | 


„Die bejtandige inrige lebereinitimmung, welde zwiichen den vier 
|verbündeten Mächten bejteht, rechtfertigt die Annahme, daft die Verbitn- 
|deten von Teiterreidj«Iingarn, an weldje der Boricdlan in derielben Weile 
'gejandt wird, die in der Note entwidelten Anjichten teilen.” 

Das offizielle Telegramm fahrt fort, dat die Note in franzofiicdher 
Sprache abgefait — nod) weiter fid) wie folgt änhert: 
| „Das Friedensangebot, das die Mädıte des Vierverbandes am 12. 
Dezember 1916 an ihre Gegner gerichtet Haben, nnd deiien perjönlidıe 
 arnndjägliche \deen jie nie anfaeneben haben, bedeuten troß der Ab- 
| Wweiiung, die ihnen zuteil getvorden iit, einen Widtigen Schritt: in der 
| Geſchichte dieſes Krieges. 

„Im Gegenſatz zu den erſten zwei und einem halben Kriegsjahr hat 
die Friedensfrage von dieſem Angenblick an den Mittelpunkt der Er— 
ürterungen Europas, ja der Welt, gebildet und beherrſcht ſie in ſtetig 
wachſendem Maß. Nahezn alle kriegführenden Länder haben ſich ab— 
wechſelnd wieder und wieder über die Frage des Friedens, ihre Vor— 
ausgeſprochen. Dieſe Erörterungen 


gehabt. Der grundſätzliche Standpunkt änderte ſich unter dem Einfluß 


der militäriſchen und politiſchen Lage, und bisher jedenfalls haben die 


gatiſchen Stellungen an der Teak Vetrenik-Front (4637 Fuß), Dobro- Erörterungen noch nicht zu einem greifbaren allgemeinen Reſunlat geführt, 


polie (5577 Fuß) und am Sokol-Berg vor. Es ſind dies die wichtig— 





das benntzt werden konnte. 


Es iſt nicht zu leugnen, daß abgeſehen von 


ſten Vunkte des Feindes an der Saloniki-Front. und die Bulgaren allen dieſen Schwanknugen behanptet werden kann, daß beide Seiten in 


haiten ſie ſeit den letzteu 30 Monaten befeſtigt. Der Angriff war voll 
ſtändig erfolgreich, die feindliche Front wurde durchbrochen und die drei 
Stellungen befinden ſich jetzt in den Händen der Serben und Fran— 


zoſen. Mehrere Hundert Bulgaren 


| 
| 


| 


«ihren Anfichten fich im großen Ganzen etivas nenähert haben, daft, troß- 


dem entichiedene nnd joweit nidıt beinelente Meinungsverjdiedenheiten 
fortbejtchen, eine teilweife Abfchr von vielen der extremen Fonfreten 


wurden zu Gefangenen gemacht | Nriegsziele wahrnehmbar ift, und daf fidh eine gewiffe Iebereinitimmmng 


und zahlreiche Geihüge jowie anderes Kriegsmaterial wurden erbeutet. | Hinfichtlich der relativen allgemeinen Grundlanen eines Meltfriedens zeint. 


Torpediert. 
Ein fanadifcher Hafen, 16. Sept. Der portugieiiiche 
„Zeißtoe&“ wurde vor fünf Tagen auf dem Atlantiſchen O 
Man fürdiei, dab 35 Man umgefonmmen jind, 
16 überlebende Mitglieder der Bemanmung trafen 
waren die ganze Seit in einem offenen Boot gawejcı. 


„in beiden Lagern laht ficdh unzweifelhaft in weiten Stlajjen der Be- 


> : i : 2... eh 

. |dölferung ein Anwadjjen des Willens zum Frieden und zur Verftändigung 
DTampfer | erfennen. yernerhin bejtätigt ein Vergleich der Aufnahme der Friedens- 
zean torpediert. | vorichläge des Vierverbandes anf Seiten ihrer Gegner mit den jüngiten 


Henkerungen verantwortliherStaatsmänner der Iekteren forwohl als andı 


Berjönlichkeiten diejen Eindrud. 


Die Brandenburger | ihr für tunlich aehalten wird, amd ihnen gemeinſchaftlich vorzufclagen, Standpunkte zu berharren.“ 
md Garderegimenter Ihlugen geitern nad) neuntägigen jdweren Kämp- | In einem freien Meinungsanstenid zu prüfen, ob diejenigen Vorbedin- 
fen, bei denen der Feind die Höhen öltlih von Vaurillon zu gewinnen | sungen erütieren, welie die baldige Ginleitung von Friedensverhand- | 


Direkter Gedankenaustauſch. 


ob eine Grundlage für ein Webereinfommen durch Verſtändigung be— 
‚steht, um Guropa vor einer Kataftrophe zu bewahren, die jid) aus der 
ſelbſtmörderiſchen Fortſetzung des Kampfes ergeben würde, ſo ſollte 


90. 


auf jeden Fall eine andere Methode ncwählt werden, die einen direkten | 


mündlichen Gedankenaustauſch zwiſchen den Vertretern der 
und nur zwiſchen dieſen, 


ermöglicht. 
| „Sowohl die widerſtrebenden Anſichten und Auffaſſungen der ein— 
zelnen kriegführenden Staaten würden gleicherweiſe den Gegenjtand 
einer ſolchen Ausſprache für gegenſeitige Aufklärung bilden wie auch 
die allgemeinen Grundgeſetze, die als Grundlage für den Frieden und 
die zukünftigen Beziehungen der Staaten zueinander dienen ſollen und 
bezüglich deren an erſter Stelle mit guter Ausſicht auf Erfolg eine 


Uebereinſtimmung geſucht werden kaun. 
| „Zobald eine Verftandigung bezualicd; der fundamentalen Grund» 


i» 


J 
Verſuch gemacht werden müſſen, dieſelben in beſtimmter Form auf die 


einzelnen Friedensfragen anzuwenden und dadurch deren Löſung her— 
beizuführen“ 


einen ſolchen Austauſch der Ideen nicht von Seiten eines einzigen der 
Kriegführenden Widerſpruch erhoben werden wird. Während deſſen 
würde der Fortgang der kriegeriſchen Ereigniſſe keine Unterbrechung er— 
leiden. Die Beſprechungen ſelbſt würden auch nur ſo weit gehen, als 
nach Anſicht der Teilnehmer an denſelben notwendig iſt, um überhanpt 
eine Ausſicht auf Erfolg zu eröffnen. 
tretenen Staaten keinerlei Nachteile aus denſelben ergeben. Weit davon 





austauſch nur der Fördernung der Friedensſache nützlich ſein. 
| „Was das erjte Mal mihlang, fann wiederholt werden, und c3 hat 
* mindeſten dann ſicherlich ſchon dazu beigetragen, die Anſichten zu 
äutern. 
viele nen Anregungen gegeben werden. Ströme nebnndener Menichen- 
‚liebe würdn wieder in Freiheit geſetzt, in deren belebender Wärme alles 
Wichtige ſich erhalten würde, während andererſeits viele Gegenſäte, de— 
nen noch immer viel zu viel Bedentung beigelegt wird, ans dem Wege 
'neränmt Iverden würden. 
„njerer inneren Weberzeugung nad) find es alle Arienführenden 
gemeinfam der Sache der Menihlihkfeit Shnldin, nenan 
zu prüfen, ob cs jeßt nad fo vielen Kahren eines Eoftipielinen, aber nnent- 
ichiedenen Ninnens, das anf eine Beendigung durch Verjtändignng hin 
weist, minglich ift, dem jchredlicden Kampfe ein Ende zu madıen. 





I 


Regierung aller Friegführenden Staaten vorzniclagen, Delegaten zu 
einer vertranlichen unverbindlichen Beiprehung bezüglich der fundamen- 


hier ein; jie| nmverantwortlicher, aber im politiichen Sinn Feineswegs einflufljojer }talen Grundjäse für den Abichlnk- eines Friedens zu entienden, und zivar 


nadı einem Orte in einem nentralen Lande und an einem nicht fernen 


abe erreicht worden tft, wirrde im WBerlanfe der Beiprehungen cin | 


entfernt, irgendwelden Schaden anzurichten, fönnte ein folder Ideen-⸗ 


Berge von Mißverſtändniſſen könnten dadurch beſeitigt und 


- — * ” ” e »* | 
„Wenn deshalb ein Berjad gemacht werden full, wın auszujinden, 


Regierung, 


Anſicht feſthalten, daß das Ganze, bedeutſam wie es iſt, doch nur eine 


neue deutſche Liſt ſei, um die beſtmöglichen Bedingungen zu erlangen, che 


—** Alliierten Deutſchland viel ſtrengere auferlegen könnten. 
Auch wird aus London gemeldet, daß die dortige ſowie die Pariſer 
Preſſe faſt durchweg ſehr ablehnend über den Vorſchlag urteile. 


Beeinflußte den Geldmarkt. 


Amſterdam, 16. Sept. Die öſterreich-ungariſche Friedensvorlage 
erreichte die holländischen Zeitungen noch zu rechter Zeit, um fie, wen 
and ohne Beiprehung, veröffentlichen zu fönnen. Infolge deſſen werde 
während des ganzen Sonntags viel in „ausländischen Geld“ fpefuliert. 
Die deutsche Marf, weldhe am Samstag zu 3I—55 abidlob, wurde ant 
Somntag nachmittag privatim zu 34 gefanft, und veiterreihtiiche Kronen 
ftiegen von 17—25 auf 19—50. 


Montags:Derluftbulletin. 


Waihingten, D. E., 16. Sept. Des Siriensamt veröffentlichte 


| heute folgende Berluitmeldungen: 
Abteilung 1. Morgenmeldung): 
m Kampfe gefallen, 4. Schwer veriuundet, 45. 
Im Kampf vermißt, 33. Tot durch Unfall nſw. 2. 
In unbeſtimmtem Grade ver— Zuſammen, 89. 
wundet, 5. 
Nachmittagsmeldung: N 
Bermiit im ampfe, 32. In nnbeitimmtem Grade ver 
Sciver verwundet, 45. wundet, 4. 
An Krankheit geſtorben, 1. Zuſammen, 89. 
Wunden erlegen, 7. | 
Marineverinite: 
im Kampf gefallen, 2. | In anbeitimmtem Grade -ber- 
Scywer verivundet, 2. vundet, 4. 
Im Kampf vermißt, 10. Zuſammen, 18. 
Bisheriger Geſamtverluſt des Marinekorps: 3086 Mann. 





„Wir ſtehen nicht aun, der Hoffnnug Ausdruck zu geben, daß gegen 





| 


Die Achtmilliarden:Dorlage! 


WBaihington, 16. Sept. Am Abgeordnetenhauje wurden heute alle 
anderen Geidhäfte der Adhtmilliarden-Steuervorlage unterjtellt. Bein 
Beginn der Debatte wurde als Regel feitgeiegt, dab nur fünf Minuten 
uber jeden Nbänderungsvorichlag geiprocden werden dürfe, Infolgedeffen 


l in im ur ap I» /Atn an V J . . (X 
Deshalb würden jid) für die ver- | hoffen die Führer, dab/die ganze Angelegenheit vor Schluß der Wode 


erledigt werden dürfte, 


Auſtraliſche Kriegsanleihen. 


Melbourne, Auſtralien, 16. Sept. Die Kampagne für die ſiebente 
auſtraliſche Kriegsanleihe wurde heute in vielverſprechender Weiſe begon— 
nen. Es wurde eine Parade von Matroſen- und Soldatenabteilungen 
abgehalten, und „Tanks“ fuhren durch die Straßen. Bon einem ber letz 
teren aus verkaufte der ſtellpertretende Miniſterpräſident Anteilſcheine, 
und den erſten an den Oberbürgermeiſter. Cs wird gehofft, innerhalb 
eines Monats vierzig Millionen Pfund Sterling aufzubringen., 


„Die königliche und kaiſerliche Regierung erlanbt ſich deshalb, den über alle diejenigen Punkte abzugeben, die ganz beſtimmt erklärt 


Tage, worüber man ſich noch zu einigen hätte; Delegaten, deren Aufgabe 
es ſein müſte, einander über die Auffaſſung ihrer diesbezüglichen Regie⸗ 
rungen von den genannten Grundſetzen zu unterrichten und 
Mitteilnngen zu erhalten, ſowie ferner offene und beſtimmte Erllä 


müſſen. 
Die königlich-kaiſerliche Regierung hat die Ehre, die Regieruug I 
äuerinden, durd freundliche Vermittlung Eurer Egcell 


diefe Mitteilung zur Kenntnis der Regierung von ........ ‚su bein 
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analoge 





Doktor 


4 ber Lichtichein. 


- Morte lieken fich deutlich verftehen. | 
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ch mehr Verbefierung! 
Wir haben eben um ein neues Patent nachgehucht, tweldhes dir 
Kratz Waſſermotor · Waſchma ſchine noch bedeutend verbefſert. Jetz 
arbeitet dieſet Motor mit noch weniger Waſſerdrud. 

läuft ſchneller und zieht mehr. Der Kratz Waſſer⸗ 

motor iſt heute berhhmt alö der beite im Markt. Num 

mit noch mehr Verbeilerung bringt das diefe Mar 

ichine in eine Nlaffe für fich. Der Wreis bleibt enrit- 

weilen derielbe, $20 baar oder $22 auf Abzablung: 

$3 per Monat. it e3 mıdht einfältig, fich jo abzu- 

vlagen mit der Wälche, wenn mit fo geringer Auss 

Inge e8 fo leicht gemacht werden fann. Das Leben 

ift kurs, laßt die Dummen fich fo abplagen. Während 

die Mafchine wäfcht, da können Sie fpülen und aufs 

hängen, Sie iparen dabei die Hälfte Zeit und fcho- 

nen Shre Gefumdheit. Motor garantirt für 3 Rahre, 


jollte 10 Fahre aushalten. Wir fchiden denjelben 
zwei Wochen auf Probe. 
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hard, wie ſoll ich mich benehmen, 
was ſoll ich beginnen, um den Ein— 
fluß des Aktuars auf meinen alten 
—2 abzuſchwächen? — Die u 

rn, der Dinge, wie fie jekt iit, kann ni 
(9. Fortfegung.) fo Bleiben.“ — 

In einen leichten Sommermantel Bernhard berichtete ſeine Unter— 
gehüllt, verließ Doktor Bernhatd redung mit Otto Schwarz und 
Hagen nach einer kurzen Weile das ſchloß? „Wir ſtehen uns nun feind— 
Haus; er ſchritt über die Brüde und lich gegenüber, der falſche Freund 
beirat die Wieſe. Die Nacht war hat die Maske fallen laſſen und zeigt 
ſternenllar; in majeſtätiſcher Ruhe mir ſein wahres Geſicht. Alberline, 
lag rechts der Eichenforſt. Jenſeits iſt Dir irgend ein Umſtand bekannt, 
der Wieſe, aus der ein weißer Nebel der dem Ättuar als Waffe gegen uns 
emporſtieg, ſchimmerte ein Licht; es dienen könnte? Verhehle mir nichts, 
lam aus dem Forſthauſe. Links Du ſiehſt ja, wie nötig es iſt, daß 
dehnten ſich die großzen Ackerflächen wir einander mit vollem Vertrauen 
aus, die zu dem Dorfe gehörten. Der enigegenkommen, um die tückiſchen 
erreichte das Forſthaus. Angriffe des ſchlauen Menſchen ab— 
Durch das verhangene Fenſier des zuwehten.“ 

Kranlenzimmers drang ein ſchwa⸗„Ich erinnere mich keines Umſtan— 

Einer der oberen des, den ich mit dem Benehmen des 
enſterflügel war geöffnet, um der Aktuars in Verbindung bringen 
riſchen Luft Eingang zu geſtatten; könnte,“ antwortete das junge Maͤd— 

die in dem Zimmer leiſe geſprochenen chen. 

Die Liebenden hatten eine Geis— 

Mathias!“ murmelte der Kran⸗ blattlaube betreten, die in der Mitt: 


Das Geheimnis, 


Rriminalroman von 2. Müller. 





"fe, „rüde näher an Des Bett; Du bift | des Gartens lag und faßen nun da= 


> Keantenbette aufftehen.“ 


- tor hat gejagt, e3 müffe Alles fo! fchaft bewirkt.“ 
. kommen.“ 


e ber Krante. 
3 


mit ſtets ein treuer Diener geweſen,“ rin Hand in Hand; Bernhard er— 
ich werde wohl nicht von dieſem zählte kurz den Inhalt der Schrift 
des Pfarrers. 

Denlen Sie doch nicht an den „Alimächtiger Gott!“ ſtammelte 
Zod entgegnete Mathias tröſtend; befiürzt die Tochter des Oberförſters, 
die Wunden ſchmerzen freilich, abet als ihr Geliebter geendet hatte. „Die 
ſind nicht gefährlich; der Herr Dok⸗ Banknoten haben alſo die Feind— 


— | „Und Beide find rebliche, recht: 
„Was?!“ fragte mit Anftzengung | fhaffene Männer, es muß ein Ge: 
\ heimnis obwalten, das, wie es 
„Die Schmerzen, das Fieber, der ſcheint, ſeinen Grund in den Ver— 


WVerlauf der Krankheit. Glauben Sie hältnifſen Deines Vaters findet.“ 


nur dem Arzte, der kennt das; er hat 


„Ehren wir das Geheimnis, mein 


bder Frau Sberförſterin und Fräu⸗ Geliebier, kann der Bater fich mü— 


NZ 


er 
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den höchſien Grad erreicht; mit bei⸗ ift unmürdig, daf er auch nur die) Ser Linde, imo ich den braben Yörfter 


nen Fenfterflügel drangen. 


x mögeit, ber mich zu der Bitte um 
eine Unterredbung bveranlafßte,“ 


’ 


lein Albertinen gefagt, daß er fürizeilen, fo werben wir. wohl erfahren, 
Ihre völlige Wieberherftellung ein= | pap Dein feliger Water den meinigen 
ftehe, wenn feine Vorjhriften genau | perfannt hat.“ 

befolgt werben, und darum muß id! „Am gefährlichiten ift nur jeßt ber 
Sie bitten, fenrer nicht mehr zu fpre* | Attuar; der ehemalige Freund fteht 
Gen und ruhig zu liegen.“ — Imir jet offen als Feind gegenüber, 
„Mathias, ift der Paftor Günther | Drto ift ein fharfjinniger, ein ges 


nicht dagemwefen?“ fragte der Krane 
nach einer Paufe. 


! 5 5 . 
|manbter und babei borfichtiger Ju= 
irift, der nur dann eine Sade an: 


„Rein, Iieber Herr! ch glaube greift, wenn er des Erfolges gewiß 
gehört zu haben, daß ber Herr'ift, und das macht mid) zittern, wir 
Paftor trant ift. 'fönnen nicht offen gegen ihn ber: 

„Höre, Mathias“, fuhr der Ober: | sapren.“ 
förfter fort, „ich fönnte auch jo plöß= | 


mich nicht überrafceıt . 


EST ET ER RT EEE EEE EBEN RERLIN Sapgr a 
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| 
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ne Paufe war eingetreten, di 
Bernbard mit der Bemerkung unter: 
brad: „Wenn Sie die Abficht haben, 
ih dem Vertwunbeten zu nähern, fo 
erfuhe ich Sie, davon abzuftehen, 
zumal, da die Zeit zu einem Befuche 
mehr ald ungeeignet erfcheint.“ 

„Sie würden Recht haben, mein 
Herr, wenn ich unberufen fäme,“ 
enigegnete der Fremde, „aber ber 
Oberförfter jelbft hat diefe Stunde 
zu einer Unterrebung beftimmt, bie 
für beide Teile von großer Wichtig: 
feit ift. ch habe eine weite Reife ge- 
mat, — Sie können fich nun meine 
Beltürzung erklären; — ift eg denn 
unmöglich, zu dem SKtanlen zu ge: 
langen?“ 

„Es ift unmöglich!” verficherte der 
Arzt; „dad Leben des Kranten hängt 
davon ab, daß feine Ruhe nicht uns 
terbrochen werde.“ 

„Und Sie hoffen, ihn zu retten?“ 

„Ich hoffe es, wenn meine Vor— 
ſchriften genau befolgt werden.“ 

„Retten Sie den Oberförſter!“ 
rief der Fremde haſtig; „bieten Sie 
Ihre ganze Kunſi, alle Ihre Sorg— 
- auf, um ein Leben zu erhalten, 

Be 

Er unterbrach fich, ala ob ihn die 
Erregung binderte, weiter zu ſpre— 
hen; nachdem er tief und fhmer ge: 
feufzt, fuhr er fort: „Herr Doltor, 
mie ift die Verwundung geichehen?“ 

„Wir haben allen Grund, an 
einen mißlungenen Mord zu glau= 
ben. Es iſt dies um fo unerflär- 
licher, als der Dberförfter nie einem 
Menjchen ein Leid zugefügt, fondern 
fteta nach Kräften Wirderen geholfen 
bat; feine Reblichkeit ift der ganzen 
Gegend befannt; es find die umfaf- 
fendften Maßregeln getroffen, um 
des Verbrecher habhaft zu werben.” 


Dernhard fuchte den Fremden zu )trächtlich im Werte fteigt, wieber ver: ' 


beobadtei; fein nun an die Duntel- 
heit gemwöhntes Auge erkannte, daß 
er einen jungen Mann bor fich hatte, 
der vergebens nah Ruhe und Yal: 
fung zu tingen bemüht war. „Sollte 
er der Mörder fein?“ dachte Bern: 
hard. Der fremde bat mit zittern 
der Stimme um nähere Mitteiluns 
gen über da3 verübte Verbrechen, 
Bernhard gab fie ihm. 
„Unerbört!.. . Schänblich!” rief 
ber junge Mann. „Die göttliche Ge- 
rechtigfeit wird nicht dulden, daß ein 
folder Trrevel unbeftraft bieibe; ad, 
warum mußte dad Chhredlicde ae- 
rade jet geichehen! Und ih famıı 
nichts tun, nichts, um das Duntel 
aufzuhellen! Der Oberförfter Winter 


| erwartet mich, und ich muß ihn [pre 


chen; ba dies nicht möglich ift, bitte 
ih Sie um Vermittlung; Sie leiften 
auch Ihrem Patienten einen mejent- 
lien Dienft, demm er mwirb fich in 
Angft und Beforgni® um mich be- 
finden.“ 

„sh bin bereit,“ jprach der Arzt. 

„D, das lohne $hnen der allgütige 


Gott!“ entaegnete der TFremde und 


Burean of Public Efficiency befür- 
wortet Einführung des Prinzips. 


Berfaflungsänderung nötig. 
l 


Grjahrungen, die bei der Turdhführung 
de 12. Str.» und Michigan Blod. 

| Brojettd gemacht wurden, Infien er» 
kennen, daß Nenderung nötig tft. 


Einführung des -Prinzips ber 
„Erceß Sondemnativn“ und jchleu: 
nige babingehende “bänberung der 
Staatsverfajjung befürwortet in 
einem heute veröffentlichten Bert 
das Chicago Bureau of Public Ef: 
ficienceg,. Das Prinzip der „Exceß 
Sondemnation“ ift in nahezu allen 
europäilchen Ländern anerkannt, hat 
aber in den Vereinigten Staaten nut 
|wenig Anklang gefunden, doch haben 
* den letzten fünfzehn Jahren meh— 
rere Staaten der Union das Prinzip 
angenommen. „Exceß Condemna— 
tion“ gibt dem Exproprianten, d. h. 
der Perſon, die vom Enteignungs— 
recht Gebrauch macht, das Recht, auf 
dem Wege des ZwangLeenteignungs— 
verfahrens mehr Land, Gebäude uſw. 
zu erwerben, als für eine öffentliche 
Verbeſſerung unbedingt nötig ilt. 
Eine Stadtgemeinde, die das Recht 
der „Erceß Eondemnation“ hat, fann 
13. 8. für eine öffentliche Werbefie- 
‚rung mehr Land erwerben, als fie 
unbedingt für die Derbeflerung 
braucht, und kann das überfchüffige 
Zend, da3 durch die Durchführung 
der Verbefferung natürlich ganz be— 


(äußern und auf diefe Weile einen 
‚großen Zeil der Koften der DVerbefje- 
rung aufbringen. Sie fann ferner 
die Refte von Grundftüden, die fie 
nicht unbedingt für die Verbefferung 
braucht und die unter den bisherigen 
Verhältniſſen dem bisherigen Befiter 
überlaffen bleiben und, wenn e3 jid 


|3. 8. um bie Schaffung einer impo», 


Ifanten Straßenfludt handelt, in ihrer 
verunſtalteten Form oft die Geſamt— 
wirkung ſtören, niederlegen laſſen. 
| Was auf diefe Weile geleiftet werben 
‚Hann, dafür liefert die Stadt Paris 
das befte Beifpiel. Ohne das Recht 
der „Exceß Condemnation“ 
Baron Haußmann jedenfalls nicht 
im Stande geweſen, das großartige 
Boulevardſyſtem ins Leben zu ru— 
fen, das ſo viel zum Ruhm der 
franzöſiſchen Hauptſtadt beiträgt. 
Lehren des Michigan Blod.Projekts. 


In ſeinem Bericht weiſt das Bu— 
reau of Public Efficiench auf die 
Lehren hin, die das Michigan Boule— 
vard⸗ und 12. Str.Projekt bieten. 
Ein genaues Studium der Art und 


Im 


wäre 


ergriff haſtig die Hand des Arztes Weiſe, in welcher dieſe Projekte 


| 


4 


‚Nehmen mir zur Lift, zur Ver: ! Ihnen an; gehen Sie zu dem Kran: 
lich fterben, wie der Dotior Hagen, | Htellung unfere Zuflucht,“ fprad; Ai | ten, fagen Sie, daß Aleranber ic 
das märe jchredlih! Der Tod darf | Hertine. „Sch muß auf meinen ar | Pünktlich eingefunden habe und u« 
7 ſchwöre men Vater bedacht fein, der unter, ter den obmaltenden Umftänden auf 


und z0g ihn aus bem Bereiche ber ipurchgeführt worden find“, krilärt 
Linde in das Treie, mo das Hare pas Bureau in feinemBericht, „bringt 


Sternenliht ein näheres Erkennen 
geftattete; bier Jah er ihm Scharf ins 


'getviffe Zuftände an den Tag, auf 
melde die Aufmerkfamteit de3 Ge: 


Geſicht. meinweſens gelenkt werden ſollte, 

„Nein!“ rief er, „dieſe Züge kön- und ſollte zu Reformen führen, die 
nen nicht täuſchen; ich vertraue mich eine Wiederholung unmöglich machen. 
Bei der Durchführung der Enteig— 
nungsverfahren, die für dieſe Stra— 
ßenprojekte nötig waren, ſind kleine 
und oftmals unregelmäßig begrenzte 


‘ 


mir, Mathiaz, daß Du nie ein Wort | pem gefährlichen Einfluffe des Yus | Entfheiduna warte; Jagen Sie ihm, |Yrunoftüde in den Händen ber ur- 


Di 


bon dem faaft, ma ich 


t eröffne, \riften leidet; mag er fich mir nä=| daß mid die Nachricht bon dem 


|fprünglichen Befiger verblieben. Das 


wenn ich am Leben bleibe... daB | Herır, wieleit erfahre ich Manches i Morbanfalle tief betrüdt Habe, und fühlagendfte Veifpiel Iiefert ein Eds 


Du aber treulih meinen lebten! yo 
Willen erfüllen mirft, wer ich Ge | möge mir die Lift verzeihen, 
forben bin. ‚ich meine Zuflucht nehme!“ 

„Sa, Herr Dbertöriter,“ antmwor= 
tete ber Greiz mit bebender Stimme, 
„das jchimöre ich Ihnen bei dem 
Heile meiner armen Seele!“ 


Die Spannung Bernhards hatte zuflüſterte: Der ſchändliche Freun 


d 


den Händen die Fenſterbrüſtung hal⸗ | Hand Albdertinens berühre. 

tend, Taufe er atemlos auf die Mod plauberten die Liebenden 
Worte, die murmelnd durch dem offes | ei, 
Ring? | 2= 
Inne Mh RI, er Tonnie jebeß Wort |ccn fein. micher man ham Grant 
hören. | zu fehen. 

Mathias,“ begann nad einer 
Paufe der Krante, „Du tennft ben | 
eifernen Schranf, in welchem ich die‘ 
Forſttlaſſe aufbewahre; in dieſer 
Kaſſe liegt ein ſchwarzes Taſchen— 
buch, es enthält wichtige Papiere, 
öffne es nicht, ſondern bringe es, 
wenn ich tot bin, dem Paſtor Gün— 
ther in Eilsdorf; ſage ihm, er möge 
es nach Belieben verwenden, ich hätte 
bis zu meinem letzten Atemzuge 
Wort gehalten; — auch grüße den 
Paſtor.“ 

Aber, Herr Oberförſter, wie be— 
lomme ich den Schlüſſel zu der 
Kaſſe?“ fragte Mathias. 

Löſe ihn von meiner Uhrkette; 
wird mein Zuſtand beſſer, ſo giebſt 
Du mir den Schlüſſel zurück; nun 
lommt mein letzter Auftrag, alter. 
treuer Freund. Du erinnerſt Dich 
bed fremden jungen Mannes, dei 
bor ungefähr vier Wochen mich des 
Abends beſuchte.“ volltönende Stimme vernehmen. 

„Ganz genau, lieber Herr.“ ' „Ein Maum, der das Recht hat zu 

„Er wird fih in diefen Dagen | fragen, der Arzt des fchiwer erkrankt: 
wohl noch einftellen, dann fage ihm, |teı Oberförftere, des Bewohners 
ich fei geitorben, er möge fich an bei | jenes Haufes.“ 
Ballor Günther wenden.“ I „Was jagen Sie? Der Ober: 

Bon dem Dorfe herüber erflang | fürfter Winter ifl fchwer erfrantt?“ 
bie zehnte Stunde, Bernhard fchlih | „Ober vielmehr verwundet!“ 


Kapitel. 


i» 


bard Hagen einen Manı, der fich 


‚blieb er fteben, der Fremde tat ein 
‚ (Sleiches, ein Hund Schlug an und ber 
fremde verfhmwand in dem Schatten 
der großen Linde, de am Rande ber 
Wieſe ſtand. 

Der Arzt griff nach einem Piſtol, 
das er in der Seitentaſche trug, mu— 
tig ſchritt er über den Platz und be— 
trat den dunklen Raum, den die 
Ziveige der Linde bebedten; fein 

Icharfes Auge erkannte die Geftalt, 
die ruhig an dem ftarlen Stamme 


Hoffnung begte, nicht 
| werben. 

„Wer ilt da?!” fragte der Arzt. 
„Wer fragt?“ Tieß fich eine ftarte, 


um bad Haus und eilte den wu „Sroßer Gott!” rief der Fremde 
— * entlang. ee * Git- im Tone höchſter Beſtürzung; „wer 
ür fand; in demſelben Augen- hat ihn verwundet? ... Wird er ge— 
blid ils er ankam, rief leiſe — 
Stimme: Biſt Du es, Bernhard?“ Mein Herr,“ entgegnete der Arzt, 
— De — | * —— ne daß Sie w. 
net un ungewöhnliche Teilnahme an bem 
u. 0 trat bi * — des Kranken hegen; wer 
Jarten, ertine hing ſich zitternd ſind Sie?“ 
an feinen Arm. | „Mein Herr, 
„I babe Dir in meinem Briefe | Ihren Namen!“ 
bereits die erfien Andeutungen ge) „Bernhard. Hagen!“ 

‚ damit Du den Grund willen) „Hagen?“ wiederholte der Fremde 
in einem Xone, ber fein Mikfallen 
über biefe Entdedung verriet, „der 
Sohn bes. berfiorbenen: Arztes in 
Robenfelp?“ 


be⸗ 
ganı Wlbertine; „mich peinigt eine 
are Angſt. Rate mir, Bern- 


n ihm, was ung nüßen kann; Gott | daß Ihre Verſicherung, den Kranz 
zu der ken berzuftellen, mich in meinem) Grundftüd, das eine front bon 166 


| 


Bernhard begriff, dak Wibertine | it dor der Hand nicht mötig. 
‚für ähren Water zittere; er gab germ | gehen Sie, bei allen Heiligen ber pie Stadt die 12, Straße verbreis 
‚die Zuftimmung zu dem Verfahren, | s 
| wenn auch eine innere Stimme ihm | en Auftrag aus. 


| 
| 
| 


| 


ıe Heine Weile, dann entferne fich | ten haben!“ 


| 


| gen früh wieber mach dem Kranten | dem orfthaufe. 


Auf dem Plabe dor dem orjt- | die erfte Aufklärung. 
hause angefommen, jah Doktor Bern: | 


I 
J 


dem Haͤuſe nähern wollte; überraſcht — 


| 
| 


| 


I 
| 


| 


I 
I 


‚des Baumes jtand, ald ob fie die Mut mit Harnjäure gefättigt wurde, 
| ; a 
erkannt zu | Man braucht keinen ärztlicienftat, um 


nennen Gie mir! 


| 


| 


Igrundftüd, befannt ala das Price- 


Schmerze aufrecht erhalte. Mehr Fuß an der 12. Str. und von 71 
O, Fuß an der Wabafh Ave. hatte. Als 


ſchwöte ich Sie, und richten Sie meiz |jerte, nahm fie von den 71 Fuß 68 
Bringen Sie mir Fuß. Das beließ den Befihern ein 
Antwort; ich erwarte Sie unter Die: | Grundftüd mit einer yront von 166 
* —2 Fuß an der 12. ©tr., dad nur eine 
borzufinben hoffte. ITiefe von drei Fuß bat. Die Ge 

„Sie werde nicht lange zu war: brickte zwangen die Stadt, die Be- 
Ifiger für den vollen Wert der 71 
Bernhard ging über den Pla nad | Fuß zu entfchädigen, doch erhielt die 
Stadt nur den Befittitel auf und 

„But,“ dadte er, „ber Zufallipie Kontrolle von 68 Fuß. Dem 
bringt mich dem Ziele immer näher; | urfprünglichen Befiber verblieben bie 
bielleicht erhalte ich in biefer Nacht übrigen 3 Fuß’ d. h. ein Streifen 
bon 166 Fuß Länge und 3 Fuh 
Tiefe. Ein Grundftüd diefer Art an 
einer berbefjerten Straße fann viel- 
leiht für NReflamezäune oder Scil- 


Grortiekung’ jolgt.) 


Vas iſt Kheumatismus? 
Warum daran 
leiden? 


anderes. So lange es nicht der 
Stadt gehört, wird es einen Gemein— 
ſchaden bilden und die Wirkung 
ſtoren. Die Erfahrung in anderen 
Städten hat gelehrt, daß Grund— 
jollten jid; Har ‚machen |ftüdörefte, die fih nicht für Bau- 
Izmede eignen, ftatt fchleunigft an die 
Gigentiimer angrenzender Grunb- 
jtüde verkauft zu werben, oft auf 
‚lange Zeit im Befig der urfprüng- 
lichen Befiger verbleiben. Bei ber 
Merbreiterung der 12. Str. und bed 
Michigan Boulevard find viele 
Srunditüdsrefte auf diefe Weile in 
den Händen der urfprünglichen Be— 
fiher verblieben. 


Grundſtücksreſte ein Gemeinſchaden. 


„An der Michigan Avenue z. B. 
übernahm die Stadt Grundſtücke 


Leidende 
daß er eine Blutinfiziernng iſt 
und dauernd geheilt werden 

kann. 
das 


Rheumatismus bedeutet, daß 


zu wiſſen, daß gute Geſundheit vollſtän 
dig von reinem Blute abhängig iſt. 
Wenn die Muskeln und Gelenke entzün— 
det und vom Rheumatismus zuſammen— 
gezogen werden, iſt es nicht weiſe, ein 
wenig Ealbe zu nehmen und zu erivars 


ten, Euren Rheumatismus [o3 zu wer— ; . Er 
den, wenn Ihr die entzündete Stelle ein- ober Zeile von Orundftüden, bie eine 


reibt. Ihr müßt tiefer als das geben, tief Yrontlänge von annähernd 3000 
hinunter in das Blut, Ivo das Gift|yuß haben. Das fchließt nicht das 
lauert, und das twird nicht Durd, Salben | Gelände ein, dad fur Piazzas er- 
und Einreibungen bewirkt. ES tit wid): — — 


der benutzt werden, aber für nichts 


tig. daß Ihr von dieſer ſchrecklichen 


worben wurde. Iſt das Projekt 


—2 cl 2 3 i 2 int. 8 


I TELOETITT EEE TED GO PEEWEEDU EGRDZEBDLLERESTETEHT GESTELLT DIET LE DIE PETER. we 


FE  Wafchftoffe 


brifzefter 36-381, Drei» Wrapper. unb 
Kotering Percales, ſpeziell die 24 4 
Yard für nur c 
82-3Öllige feine Trek Ginshams — 
in Gheds, Plaids und einfa- 
hen Farben, die Yard 
Fabritreſter Sole⸗Fabrikreſter 36-50Il. 
ſette Gardinenſtoffe, Tomforter Cretonies; 
men eutines reg. ad 300 — bie 
29c wert; die ‚Yard für 
Yard ält...... 18e 250 
2 bei 905841. feine gebleichte Bettlaken — mit 
franzöſiſchem Saum in der Mitte — 
reaulär $1.30, Dienstag zu 
— von 364zll. ungebleichtem Bett 
tuchzeua, in brauchbaren Längen, 
163c 


die Yard fpeziell zu nur 
815.00 Mäntel 


* 


WS: MADISON «=» DEARBORN STS. 


für Damen und Mädchen zu 89.97 


Für morgen offerieven wir eine ungewöhnliche Auslage dom -. — 
DamensMänteln, in einer jehr großen Austwahl von moder- 


* 


—8 


* 


81 Korſets, 59e 
| Dies ift eine intereſſante Neuigkeit fur 
Damen, welche willen, dak N 
faft täglich im Preiſe ein. . 

Diefelben find aus gutem Material 
gemadt, nt gefteift, mittelhohe 
Büfte— = 


aber wegen einiger Sehler in der Her— 
jtellung, diejelben haben nur 1 Paar 
Strumpfhalter, Größen 
19 bi3 30 (keine Roit: 
oder Telephon=Beitellun 
gen), fpez. morgen zu... 


I nen Stoffen, welche auf lange Zeit hinaus zu einem fo mäs 
Bigen Preife nicht wieder geboten werden twird— 
Diefelben find aus fold) populären Stoffen wie wol- 





lenen Velonrs, Thibets, Zibelines, Blüich, 


Velveteen 


und Miſchungen gemacht — 
in eleganten Gürtel-Modellen, mit großen Patch- oder mit4 
Schlitz-Taſchen; große Kragen mit hoch am Halſe hinauf zum 
Knöpfen; einige mit Pelzſtoffen, andere mit Self Material 
JWbeſetzt, viele ſind durchweg gefüttert, in Größen für Damen 
und Miſſes; reguläre 8315.00 Werte; ſehr ſpeziell für mor— 


gen offeriert zu nur 


| 
| 


I 


3  Herbit-Stleideritoffe 


Fabrifrefter von Rleiderftoffen, einfchließlich feinen’ 
franzöfifhen Cerged, Storm Cerges, Granite 
i$ KCloths, Melrofe Cloth3, Nun’ Veilings ete., in 
| Cream, fchwarz und einer quten Muswahl von be= 
liebten Farben, in Yängen bi3 7 Yards, reg. 9 
$1.00 und $1.25 Werte, Nard zu IIC 
Herbſt-Plaids in hellen und mittleren Far— 
ben, fo populär f. Schulfleiter, Skirts 39 
eic., 50€ Werte, Dienstag Yard .... c 
36-58. feine franz. |, 52381. feine Imperia! 
Serged, fo belicht für | Dreh: u. Suiting-Serge 
leider etc., in populäs | — eine große Auswahl 


u 3 


Zum Tragen fertige 


ren neuenHerbſtſchattie- von Stapleſchattierun— 
rungen, — für Tienss | gen für Suits, leider, 


ı$ ta9, — 81.39 


Neue Herbſt-Checks und Plaids, in einer großen 

Auswahl von Faſſons und verſchiedenen Farben— 

K Kombinationen, grüne und blaue Checks ek 590 
| 


gewöhnliche 75c Werte, die Nard 
tt Warme Stwenter Contd 


und Schleife. Diefe 


tag bier zu 


Hite werben 


$3.00 fchiwere gerippte Sweater Coat3 für Männer, Shawl- 
fragen oder Vz$als, eine der Yallonz tit abge: 
| 1.97 


bildet, helfe oder dunkel Orford, Dienstag zu... 
I Helle oder dunfle Oxford Sweaters f. 


Knaben, mit Shawifragen, reguläre 
52.00 Werte — fpeziell $ 
5:0 Ge — naict. G],67 


Mädchen Sweaters 
mit großem Sailor 
Kragen, in Kopen— 
hagen und Cardi— 


das Dutzend zu 


das Papier zu 


4 und 6 Hards, 


Paar nur 
Fein gerippte 
Sweater Coats für 
Männer, Shawl— 
kragen, nur in Ma— 
roon, gut $4.25 | nal, Speziell für 
wert — 


Dienst, DOT 92.25 
Mädchen- u, Kinder-Schuhe 


Hier ift eine Belegenheit für den Hungen Känfer— morgen eine 
große Auswahl von Mijfes und Sinder-Schuliguhen in einer 
Musiwahl von Faffons und Lederarten— 


Yard zu 


morgen 
wur”... 
Handtuchzeug, 1 


die Hard zu 


29e gebleidhte 
Handtücher, 


| Ihr findet in diefe große Gruppe Schuhe aus BorGalfffin, 
| Katent Colt und Gunmetal Galf eingeichloifen, mit Kid— 
| — und Cloth Topso — 


| Leder und Chrome Elffohlen, High Cut 
mit md ohne uff, in Knöpf- oder in 
| Schnür-Faſſons, vollſtändige Auswahl 
bon Größen bon S—2, veg., fir $5 und 
| Y $4 verfauft, aber wegen leichter Fehler 
| ge N Die Musiwahl für morgen nur 


50c Fiberjeide 


weit, qrau md 
ben, 


wahl fiir 


Schwere Derby 
nahtloſe 


. 


ſondern vereiteln oft einen der Haupt-⸗ 57 
gründe für öffentliche Verbeſſerun⸗ 
'gen, den, eine imbofante Straßen: 
Flucht zu jch..ffen. Eine andere Folge | 
der Berhältniffe ift, daß die Stadt 
oder die anderen Grundbefiher ober 
ı beide Teile finanziellen Schaden er: 
leiden, meil die Behörden nicht im 
Stande find, fo viel an Gonber- 
ſteuern einzutreiben, als fie unter | 
Ianderen Werbältniifen eintreiben | 
lönnten.“ 
a = i It Bd, eingewicelt.........0.0814 

Verſaſſungsänderung nötig. | I ROHR 
| „Das einzige Mittel, biefen Uebel: | gobibetan.se Warten - Der @ud Der Ca 
‚fänben abaußelfen, it, tie der Bes} Sul. Kuumwellic. Enid lets 
ıriiht ausführt, der Stadt das Ret!s Bund, ausgewogen... 0.30-0.31 0.33-0.56 
der „Erceß Condemnation” zu ge: |  Audere Waren 
ben. — nur durch —* a ee int 
|berung der Staatäverfaffung und die | Schrot. und Grahammesl— 
Annahme dahingehender Gefege ger ° Yergpenmehl 
ſchehen. Gleichzeitig befürwortet da8 „Nein: ' 
Büro auch die Aenderung der gejeh: | *,.cp, Aaummwollfad.. 
lichen Beitimmungen über die Ver: 
‚mendung des Landes, das im Ents| 
\eignungsberfahren von der Gtabt 
erworben wird, 3 verlangt, daß — 
das Geſetz dahin abgeändert werde, wWierftenmeii— 
daß die Stadt das dolle Vefigrecht |: HD; 
jauf ein dur) Zmangsenteignung er= | 
morbened Grundftüd erhält. inter | eis 
den jegigen DVerhältniffen fann die | Zach Scad 
Stadt dad Grundftüd nur für ben | ze nie men 
Zmwed benugen, für den e3 urfprüng- | Yolled Sais— 
lich benutzt iſt. Erwirbt die Stadt Lusgewogen — — o o73· v uð 
Has hr er eine —— Kleinhändler ſind gehalten, mit je 
jet aut aber Die Schule nidt o 2, [vier Pfund Etandard Weizenmehl ein 
'fchließt die Schule, fo fällt das |Pfımd Standard Maismehl, grobtürnis 
Grundftüd an den urfprünglichen Ines Maismehl oder Gerjtenmehl zu vers 


* 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 

trolle ſetzte heute folgende Lebens— 

mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 

feſt: 

Breie den Preis den 

Aleinhändler Daustıuu 

— aublt. aublen teilte 
Weißbrot — 

per vaib 

VIld. nichbı eingaeiidelt. .u.0s 

4 18, micht einaeint Leit, „U 0614 


per Yaıb 
U Uuy 





0.09- 0.10 
9.14-0 1ö 


i 
id 


1.52-1.63 
330. 80 


1.26-31,57 1.33-1.50 
Dunfel (rein) 


5 Pfund Waumwollfad. 


Maismeb l — 
Groͤblörnigeß 
S 
Geld 
Feinförnines , 


.,.0.26-0,209 0.29-0.34 


ver 100 Sfd. per Plımd 

0002: +90.00-b.75 0,05%- 0,07 
4,50-h.2n V.05-0U.00 
. 85.10-60.55  0.06-0.071 





1.25-1.38 
0.25-0.32 
ver rd 
0.06-0.071% 


1.15-1.25 
0,25-0.26 
Der Ivu 'brd 
Done 55.50-60.25 
ver Ida ih? vrı Krimd 
sı1 25-1160 012 -0.15% 
11.00-11.25 0.12 -N.15 
v.50-10.25 0.10% -0.14% 


Daumwollfad.. 


Hominy — 


Moderne Putzwaren 


in verſchiedenen Faſſons und Farben, zum 
Teil hübſch garniert mit Grosgrain Band 


zu 83.00 verkauft. — Speziell am Diens— 


Kurzwaren 


Dreß Snap Faſteners, 
Adamantine Nadeln — 
Novelty Waſch-Braid, 3 
Pin-on Kinder-Garters, 


Skirt Belting — die 


Handtuchzeug 


Gebleichtes Leinen Weft Craſh 
7 Zoll breit, mit 


Populäre Seidenſtoffe 


35⸗zöllige Satin Meſſaline, extra ſchwere, feſt ge— 
webte, zuverläſſige und dauerhafte Dreß Qualität; 
Straßen- und Abendſchattierungen — 

die Yard zu nur 


Vlaids und Streifen ſind die modernen Seibdenſtoffe 
für den Herbſtgebrauch. Hier findet Ihr zahlreiche 
hübſche Faſſons und Farben-Kombinationen in 
Taffeta und Satins, 36 Zoll breit — für morgen 
die Yard zy nur 


$1.87 81.67 $1.47 


27:31. Suiting Gor- | 36:4Öll. Drei Poplins, 
duroy Eammete, extra } eine belichte Seide für 
icdhiwere Tual., populäre | den SHerbit, hellglän- 
Wide Wale Effekte, feis | zende jchwere Qualität, 
denartig, Sheer, ſchwarz ſchwarz und alle Far- 
und farbig, gewöhnlich | ben; wert $1.29; jehr 


$1.59, die $1 29 fpeziell Dienss 97€ 
. ® 


Vard zu.. tag, Yard ..... 


Spigen-Gardinen u. |, w. 


weine tyilet, Cable und fchottifhe Net 
Gardinen, prüdtige Herbftmufter — 
wert Biß gu $4.00 — das 
Paar gu nur 

Mufter-Gardinen, einige find &c- 


conde, auch) Heine Paar-Bartien — 


21% bis 3 Darde lang, wert 83 c 
5 


dis 53 Paar, Stil au... 
29° Gardinen-Swit, 86 Zoll breit, 
punftierte und fiaurierte Ente Pi) 
würfe, fves., Yard } 
Gomforter u. Dra- ; Garbinen Marani- 
very Eilloline — | fettes, in weiß od. 
mit bübfhem Bor» | Ecru, vegul, 33€ 
der u. netten Als | Werte — fpeatell 
oder Mus bie Yard 
ftern, 9b., | au nur .. 


und garnierte Hüte, 


Hüte werden itberall 


82.17 


frei garniert. 


23c 
3C 


— 


170 190 


echtfarbigem blauem Border, wert 
29c, ſpegiell, Dienstag 


88.50 Männeranzüge 4.97 


vorzügliche 
Qualität, zu nur .... 


Strümpfe 


Doppelte Sohlen, 
„Seconds“ 


Dienstag 
Baar, $1.00; Paar zu. 


Kinderſtrümpfe, 
ſtark, doppelte verſtärkte Ferſen; 
wert 39c und 45ñe — 

„Seconds“, ſpeziell zu .. 


| — 


| Pebensmittelpreife. | 
une | 


YyT% | 


....90.25-0.311% $0.28-0,3614 | 


Einzelne Partien und Reiter von Fartien von Männer-Anzügen — 
vorzüglich für Gefchäftsnebrauh oder für 
Arbeit — alle aus ftarlen Stoffen 0% 
mat, it netten dunklen Schattierun— 
gen; Größen 34 bis 44; aber nicht in je: 
der Bartie — Werte bis 
8.50 —— fveziell für 
Iensiag zu nur 
Männerhofen, in duntlen Schat- 
tierungen, aus fiarten Stoffen— 


mit Gürtch-Loops und Seiten. 


fhnallen gemadt, Größen 31 bis 


32, 52.50 Werte — 1 67 
$1. 


morgen zu 
Herbit:Neeferd_ für 
| stnaben - -—— über: 


52.50 blaue Denim ı 
nefübrt von Der 


ein Gtüd Leber: 
lebten Gaifon -—- 


hoſen⸗Anzüge für 
wert his g 
2.47 


Mämter, Größen j) 
"1,50, 


hc 81.97 


ſpeziell. 


eſäumte türkiſche 


18c 


Männerfirimpfe, 
nahtlos, ſchwarz, 
verſchiedene Far— 
‚ deshalb Aus— 


350 


gerippte baumm. 
ertra 


29c 


| | 
| Gerjten=, Mais: oder Noggenmehl vers 
mischt it. 
| BEmMETn I 
Kartoffeln-— per 100 Bfd. vor 10 Pſd. 
Nr. 1, neue, nördliche... .$2.50-2.75 0.30-033 | 
Butter — ö | 
Kreamcerd, crira, il pcr Plund per Pfund I 
MÜDEO een dd VD 
Bi ...0.52 -0.54 0.53 0,59 
1!5C böbher als vbige Breile. 


Mode - Neuheiten. 


(Eigendienit der „Abenbpoft“.) 


! 


Firſts“ 264* — 
In Vavplchachiein Bluſenmuſter. 
vunjtbutte- - 


Standardiorte. Aadıtel Diefe Blufe ift mit Franſen un⸗ 
oder per Nolle..........0.31-0.32 


Yhiltettorte, Ytolle u, z h terhalb des Kragens, Fältelung an 

— gr 0.31-0.34 den Schultern und langen Aermeln 
nd rund |außgeftattet. 

Größe 36 erfordert 21, Yarba 36 


j Trid, im Ganzen ....... 0.26-0.29 e 
\ _ do., aufgefchnitten —— 0.32-0.39 

|8—15 Bid... um Wanaen..0.28 0.20 . 
do, aufgeſchunen. ..... — 0.35-0.40 
— 0.33-046 


0.34-0.37 





Brid, im Gansen.sooocn... 0,31-0,34 
do,, aufgeichnitten 
Eiter — 

Abſolut friſch, geprüft 

Extras, 24 Unzen...... 0. 
Eier in Pappſchachteln 

| ebige Preiſe. 





ver Dpd. per ae 
47—0.48 0.48—0.55 
1 Cent mehr als 


Stondenfterte Milh— 
ver Büchſe der Düdhle 
Cents Cents 
1034-0.18% 019 -0.23 
-0.17 0416 -0.20 


(tüh) 
Belle Eutle. 2oro00..-l. 
nittlere Zorte „„..0.15 
Berdampft, ohne 
a ereearand 0.10-0.13% 0.11 

Zuder— per Iu.u Brinıd 
Klarer sosonnnnnnnneen.9 71.05-85.30 0.08--U.04 

Sirnp — Ded Buchlen Buüͤchte 
uais vo⸗ Zuderrobe 

Wr, 1% Pid 5. 221. 22 0.12-0.14 


1 1 
ats 90%, Suferrohr 
* 3.60 -3.95 0.55-0.43 


0%, Deird -Mücht 
Bachilanmen — per Kund per Bid 
| 70— 80 Etäd ....0 10%-0.11% 0:12%-0.15% 
1 90—100 Etüf ....009 -0.10 0.11 -0.14 

Wohnen - per 100 Bid, ver Pfund 
Naby, ausaefucht....12.50-13.75 0.14%-0.17% 
LUMA 2.ooncr00.n0000..14.00-15.25 0.0 -0.10% 
—* 10.00-11.00 0.12 -0.15% 


Büchſenlachs — 1 Rid wunıgı— 

Duyd Buchſen Kuchſe 
——— ——— $2.00-2.10 0.20-0 23 | 
Ned MlaSla.....uc0ner se 2.85-3.10 0.26-0 4 


Schinken, ganze — 
10—12 Pd. im Durch- ber Pfund per Pfund | Zoll oder 21% Yards 40 Zoll breites 
ſchnitt .....:0,33-0,3414 0.35-0.30%% | 5 tal 8 
0.33-0.37 taterial. 


14 bis 16 Kind... .0.31-0.32 —* 


-0.17 
per Bed 


Sirantheit geheilt werdet, ee fie zu iveit | durchgeführt, fo verbleiben eine Reihe 
um fic) greift. ©. ©. ©. ift das Vlutrei- von Grundftüden oder Bauftellen 
——— vor die re der Zeit | mit einer Frontlänge von zujammen 
veitanden bat, inden e3 jeit länger als | E17 safe mi ů 

fünfzig Jahren in Gebrauch iſt. Es wird | duß, deren Tieſe a 
für Eud) vollbringen, was es für Tau; |UND vierzehn Yuß hwantt. So lange 
fende.von Anderen vollbracht bat, die |diefe Grundftüdsrefte in den Händen 
rheumatijchen Gifte aus Curem Blut|der urfprünglichen Befiker verblei- 
vertreiben, twodurch e3 dasselbe rein und | Ken — mas auf Jahre hinaus ber 


itart macht und es in jtand jeit, Euch | : . : r 
gefund zu machen. ©. ©. S. iſt narans | dal fein fann — werben ie ent⸗ 
i bleiben oder für 


riert rein vegetabiliſch, es wird die Ar— weder unbebaut 

beit tun und dem empfindlichſten Magen Reklamezäune, einſtöckige Ladenge— 

jeinen Schaden tun. —* bäude uder ähnliche temporäre Bau—⸗ 
Schreibt an den h diejer Company, ten benutzt werden. 


und laßt Euch von ihm beraten. Rat 3 i 
wird fojtenfrei erteilt. Adreffiert: Giwift | „reine Grundftüczrefte, oftmals 
Specific Company, 435 Swift Labore; |pon unregelmäßiger Yorm, imerden 


tory, Atlanta, Ga. Anzeige, Iniht nur zu einem Gemeinſchaden, 


Befiger oder feine Erben zurüd, Die 
Stadt aber follte das Net haben, 
das Grundftüd als Eigentum des 
Gemeinweſens zu behandeln und es 
berwenden, tie e& ihr am beiten 
dünkt. 


— Auf den Grund hin, er ſei in 
betrügeriſcher Weiſe überführt wor— 
den, hat Thomas J. Mooney in 
San Franzisko heute die Verlegung 
ſeines Falles ans Bundesgericht be— 
antragt. Er war in Verbindung 
mit der Dynamitexploſion gelegent⸗ 
lich des Umzugs am Schlagfertig⸗ 
feitötag überführt worden. 


laufen. Doch kann der Släufer jtatt Die- 
fer drei Eurrogate auch die gleiche Menge 
eines der folgenden Eurrogate Faufen: 
Kaffir-⸗, Reis⸗, Bohnen⸗, Hafer», Nlars 
toffel⸗, Buchweizen⸗ Peanut⸗, Suüßlar⸗ 
toffel-, Feteritas oder Milomehl. 
Reines Roggenmehl kann als Surro— 
gat verkauft werden, muß aber im Ver—⸗ 
hältnis von wenigſtens zwei Pfund 
Roggenmehl auf drei Pfund Weizenmehl 
Iverfauft werden. 
| Maismehl für Maisbrot follte ge- 
trennt bon fog. „Gombination Eules“ 
aelfauft werden. Maismehl, das ala 
Eurrogat mit Weizenmehl getauft jvird, 
follte nur zum Teig für Vietorn- Brot 
berivandt iverden. „Victory Mixed 
Four” fanın ohne Meitere Eurrogate 





verfauft werden, da e3- — ift, 14 


mit dem bereits die erforderliche Menge 


Sprd— 
Beſte Sorten ......0.45—0,491% 
Sntitlere Eorten ..0.40—0.43 0.43—0.49 
Viererfine Etüde, 

GaNA 2resrerern0r 0280,52 0.81 -0.38 


Schmalz (beites ausgelailenes) — 
In Bavıerfihadteln.....0.20-— 0.30 0,32—0 37 
Leim Blundb 9.28—0.20 0.31—0.36 
Standard, rein— 
veim Bund zur.nn...0.27-0,28° 0.30-0.35 
Ecdhmalzering— 
Beim Blund... „...0.24 -0.25 0,25 
Kochöle, in Büchſen — 
wi Sue per Bvuce 
Datadl, Vint ....... 0823 0.31% 0,31 1.30 
Se DT 2 N 05 0554-07 
Baumwoliſamenöl — 
tietu — — 
mlitei ..... 0. a 0.73% 
Junghühner — 
2 bis 3 Blund, .......0,34—0,36 
bis 5 Pfund, .......0.335—0.34 
Ine— .......0.20—0.27 


0.48—0.55% | 


-V1 31% 


0 370.4 
0.710. 


: 0360.41 
*  0.35-—0.39 
0.28—0,32 


Schnittmufter Nr. 8980. 5 Grö- 
ben: 36 big 44 Zoll Bruftweite, 


Zdhnittmufter find unter Angabe der 
gewünfchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Giniendung von IV 
Gent? zu beziehen burdh die „Mode» 
abteilung‘ der „Abendpoit”, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, IH. Cheds 
und „Money Orders“ jollten auf „The 
Abendpoit Go.” ausgeitellt werden. 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt. 

+ 


— — ——— 


£eiet die „Fonntagpof“ 





Brigittchen. 


Von Lindemann Qußner. 


Der Reier war ein ſtatilicher Burſche; 
er Batte den Hut fchief aufnefeßt und eine 
vote Nelfe Hinter dem Chr, wenn er 
Sonntags durch das Torf ging, und die 
Mädels jaben ihm nad). Er ging immer 
jehr gemellenen Echrities und c3 datıs 
erie geraume Zeit, wenn er jich notges 
drungen einmal ıwnjchauen mußte. Er 


ivar Iaugfam in der Arbeit und lagfam | 


waar langſam in der Arbeit und langfam 
ihm eine geiwifje Würde. Ceine Mırtter 
war ſehr ftolz auf ihren „Einzigen“ umd 
bediente ihn ipie eine Magd, was ſich 
: Peter mit SHerablaffung gefallen lieh. 
> Nun ivar Reter fchon fünfundztwangig 
Jahre alt und e3 war höchite Zeit, dak 
er fich verheiratete. Seine Wahl fiel auf 
Nahıbars PBrigitichen, ein flinkes Ding, 
Taum jiebgehn Kahre alt und immer vers 
arügt. Ehe er filh einmal umdrehte, 
veehte fie jich zehnmal um; das geficl 
ihm. Er ging zu Brigittens Water: der 
. jagte fofort Ja, denn es ift immer ein 

gtöhes Glüd, eine Tochter bald 108 zu 
werden; er gab jogar feinem Schwieger⸗ 
john etliche IhöneBagen noch obendrein. 


Br 


* 


Die KNeuen bate m 
Beitiche genommen 
laujte c$ um bie Ohren, daß ihmt Hören 
— — verging und er in den Gra⸗ 
en fiel. 


„Jeizt kommſt Du 'ran!“ rief ſie Pe⸗ 


ter zu. 

Der aber kletierte ganz geſchmeidig 
herab: „Ich komme ja ſchon, mein lie— 
bes Weibchen.“ 

„So gehört ſich's,“ ſagte ſie; dann 
ſtieg ſie auf den Karren, nahm Peitſche 
und Zügel feſt in die Hand und fort 
ging die Fahrt über Stock und Stein, 
und wollte der Peter mal bocken, dann 
hatte er eins weg, daß ihm die Funken 
vor den Augen tangten. 

Das war die Richtige für Peier. 

J Den Sohn ließ die „Neue“ im 
Sumpfe liegen. „Da iſt der Bengel gut 
aufgehoben,“ lachte ſie. 

Um Brigitte hatten ſich die Leute 
nicht gekümmert; die war ihnen zu „Die 
ſerig“ geweſen; aber die „Neue“, die 
imponierte ihnen, die verſtand's, das 
war eine tüchtige Frau. 


Zügel auch ein bLiächen feit anzog, dem | 


Berer ivar das ganz gut. Und der Be- 


ter fcharwenzelte um fein liches Meib- | 


en herum und jchmungelte, wenn der 
Nachbar jagte: „Die veritcht'31” 


D 
CO 


Wenn fie Die | 


* 


Vverwandlung von Fiemen-| Fi 


ten in Koks. 


Der weibe, jtrahlende Diaman: 
and die unideinbare, jhmwarze Kohl 
beſtehen bekanntlich auß der gleichen 
|Subjtanz, dem Kohlenjtoff. Weber 


ſehr intereſſante Verſuche, Diaman— 
ten in ſtark luftverdünntem Raum 
anter der Einwirkung von Kathoden⸗ 
'trahlen in Kos umzımandeln, ha- 
den Ch. Barjons und A. E. Sminton 
‚der Koyal Society in London berid)- 
‚tet. Zur Durdführung diefer VBer- 
xuche diente eine VBaluumröhre von 
| ta 300 Milinietern Länge Zur 
Aufnahme der Diamanten war ein 
leines Blech aus Jridium - Weetall 
yeitimmt, da von einem Blatin- 
:Schäldyen getragen wurde, jo daß 
rgend mweldje Stathodenjtrahlen, die 
Jen Diamanten nicht trafen, ad) 
troßden nidt auf das Glas der 


e klappert wieder. 


Die Mühle der Gerechtigkeit jett 
in vollem Betrieb. 


Prozeßwut läßt nicht nach. 


Veoples Gas Light & Cafe Go. beitrei- 
tet, daß Einhaltsbefchl gegen Preis: 
aufſchlag geſetztiich ſei. — Sonder— 
bare Namen, 


| 


Die Gerichte find nad zweimona- 
tigen Tyerien feit heute wieder im 
Bange, und, wie üblich war der Ans 
drang der Anwälte ein großer, denn 
zuerft wird die Reihenfolge der zur 
Verhandlung angefegten Klagen er- 
ledigt, und da werben gewöhnlich die 
bor dem neuen Gerichtstermin zuerft 


ı 


Samohl, die veritand's! 


'Bafuumröhre auffallen und diejes angeftrengten. hundert Klagen aufge: 


- Brigitichen jagte au Na; fie hatte feine | 


Ahnung, was e3 eigentlich um’3 Heira- 
ten war; aber ce war jicher etivas fehr 
Luſtiges. 
Trompeten die Hochzeit gefeiert. 

Nun fpannten fich beide vor dey Ehe: 
arten und die Lebengreife tonnte Io3= 
gehen. Der arten ivar nodh recht Leicht 
und Fo Iprangen fie nebeneinander her 
wie junge Füllen. 

„Ei,“ dachte Brigitichen, „mit meinem 

Tieben, ſtarken Peter habe ich's gut ges 
teoffen; er braucht nur ein wenig anzu= 
Fer dann geht der Slarren wie bon 
elbit. Was wird das für eine glüdliche 
Ehe mwerden! Keine bat e3 jo qui ie 
1.“ Und fie jang wie eine Lerche in 
den fchönen Tag hinein. 

Aber Beier war da3 Springen nicht 
aeivohnt. „Sch will ein bischen aus— 
ruhen, Brigittchen,“ ſagte er puſtend. 

„Das tu, mein liebes Veterchen.“ 

„Aber derfarren muB weiter gehen,” 
meinte Peter, 

„Freilich, Freilich, Reierchen, 
will ich fon forgen.“ 

Da jeßte jich Peter auf den Karren und 
Brigitichen jpannte ih davor und lief, 
wa3 fie konnte, um zu zeigen, tote leicht 
ed ihr wurde. Ullmaslıh aing e3 aber 
doch langſamer und ſie ſchaute ſich um, 
ob ihr lieber Peter nicht herunterſteigen 

und ihr helfen wollte. Der lag oben und 
ſchnarchte. Da tat es ihr dann leid, ihn 
zu ſtören, und ſie ging weiter. Die Zug— 
riemen drückten arg und die ganze Ges 
ſchichte ſchien ihr gar nicht mehr ſo lu— 
ſtig, aber ſie ſchämte ſich, ſo zu denken. 
Sobald ihr lieber Peter aufwacht, wird 
er ſein klleines Brigitichen herzen und 
lüſſen, ſie auf den Karren ſetzen und ſich 


dafür 


davorſpannen — hei, da wird der Kar— | 


ren dahmmfliegen. denn ihr Reter tit ja jo 


ftarf—ıınd während ihr das alles duch | 
aur, 
21 


„den Ein ging, wachte Peter 


So wurde mit Pauken und 


| a en va zum Schmelzen bringen fonn- | rufen, und erjt, nachdem dieſe erle⸗ 
Geiteres vom Geiger Wilhelmj. en. Während der Verſuche wurde digt oder, was bei etwa der Hälfte 

— die Röhre mit Hilfe von zwei Töp. der Fall iſt, verſchoben worden find, 
| Wilhelmj-Epifoden aus Bahreuth |.crichen Quedjilber-Luftpuunpen jtän- |entweder aus Derzögerungstattit 
erzählt Erich Klof in feinem joeben 'Jig ausgepumpt, und in die Leite) der einen oder anderen Partei oder 
erjchierenen Bändchen „Wagner: zen waren Ga3- Speftrojfope einge» | weil Zeugen Iranf oder verreift find, 
Anekdoten“. (Verlag Scähufter &| chaltet, um jederzeit Proben der|oder aus anderen glaubwürdig er: 
Zoeffler-Berlin) Danah hat der/daie entnehmen zu fönnen. ſcheinenden Urſachen, kommen die 
| berühmte Geiger die Rünitler bei den, Im ganzen jind etwa zwei Dia-| weiteren Klagen an die Reihe. Die 
ı Proben zu den 1876er Feitipielen zu nanten von ehva 5,1 Millinetern |Richter jüdifchen Glaubensbelennt- 
einem  heiteren Gelage eingeladen |Durdhmeijer unterjuht worden, bei |niffes verſchoben, de& hohen jüdischen 
und dazu ein ah edlen Aheinmweins |yem einen gelang die vollfonmene Syeiertags megen, die Aufnahme ihrer 
geſpendet. Es war dabei ſcharf her⸗ Umwandlung in stofs. ohue Scywie- | Tätigkeit bis morgen, und Dugende 
gegangen, und man hatte jogar er= \:igfeiten, bei dem anderen hingegen ıpon Gefchiworenentandidaten mußten 
zählt, zuletzt ſeien im Taumel der vurde der V 


x 


der Vorgang eingejtellt, jobald | unverrichteter Meife heimtehren und 
allgemeinen Berbrüderung und Bes der größere Zeil umgemwandeit und werben morgen ſich von neuem zu 
geifterung alle Geifter zerfchlagen der Net Dura) ud durd) jchiwarz ge | melden haben. Durch einfache Fern- 
worden. Als der Balletmeifter ride | vorden war. Zunächſt ‚wurde die iprehanfrage in der Kanzlei des zu= 
—* Morgen darauf nach Wahnfried Luftpumpe betätigt, bis genügend ftändigen Gerichts hätten ſie ſich die 
tom und auf Wagners Vorhaltungen |Suftleere vorhanden war, md dan |yeuiige Zeitverfäumnis erfparen fün- 
das Bachanal entfchuldigen mollte, der Strom eingeidaltet. ES ergab | nen, Richter Vrothers’ Ärbeitspro⸗ 
erwiderte Wagner: „Das mußten | ih, dab die Diamanten zunäcit rot. gramm umfaßt für diefe Woche allein 
Wilhelm und Hans Richter wifſen, and dann mit zunehmender Span—⸗ über 200 Scheidungsklagen, und für 
daß man einen ſo ſchweren, edlen zung des Stromes intenſiv weißglüc· R nãchſten Wochen ift es nicht ge⸗ 
Defſertwein nicht zu einer Kneiperei Jeud wurden, bis ſie bei etwa SUÖ | zinger fo ba von ihm folche Schei- 
|geben darf.“ Bolt Spannung und 44 Mili⸗Am— bungstlagen in denen die verflagte 
x : : . Joere Stromſtärke anfingen, kleine BR —* * 

| Ferner mirb in dem Wagner: ?FTe ’ * a Parlei die Klage anficht, erſt nach 
Aneldotenbuche das folgende heilere Funken auszuwerfen. it weiterer Mitte Oftober aufgenommen werben 

tönnen, dagegen imerben derartige 


Erhöhung der Spannung auf Y6UU 
Klagen. fchon jegt vor einem anderen 


Vorfommnis (nah Cugen Oura | 7, S ER 9600 
Erzählung) berichtet: Zu jener Zen !Tolt und der Stromjtärfe auf 45,5 

| Richter verhandelt werben. DieSchei- 
dungs- und die Schadenerfagflagen 


war die Hundefteuer im Bayreuth | Ritli-Ampere wurde das Funken. 
eingeführt” worden. Us Nuauf | prüthen jtärfer, während der Dia« 

E : Peer — zu färben. Schließlich bei 11,200 ſind Arbeiten, ) — 
bald im feine Wohnung am Rare | Bolt umd 49 Willi-Ahnpere Lonnte | Richter ungern verhandeln, wegen des 
— ganze — —— Sierfüß te | aan iehen, wie eine lebhafte Verän- | darin mı. zu häufig in Erſcheinung 

Be gen Cs 3 er "> yerumg der Diamanten vor jid) ging, |tretenden häßlichen Siublicks in in» 
mußte wohl dem Wiesbadener Zau⸗ Ie perbunden war mit einer erhebli- time Familienverhältniffe, bezio. in 


gähnte —— — —— ſah ſich berer inmitten ſeiner bellenden Schar 
um und wurde ſehr ärgerlich: 
a jr arge 2 , ‚ denn 
„Bit Dur aber eine Faule —wir ſind angſt und bange geinorben fein, d ; 
ja faum von der Stelle gefommen!“ ‚in ben nächſten Tagen war er mit 
Ihr fuhr der Schreden duch alle Gtie= | Eifer und Veredjamteit darauf be: 


d: : „Ach, Liebes Peterchen, ich babe ne# | 
zogen, iwva3 ich nur Fonnte,“ meinte fie | 
Heinlaut. | 

„Das wäre nac Schöner! Set mal. vor- 


8 


> 


jest nicht zufaınmennimmit.“ — Und | 
Vrigitichen zog weiter und jirengte alle‘ 
ivre Kräfte an. 

Zo ging e3 fort. Beier blicb oben fiten | 
end fchalt und Fluchte, wenn ein Ziein | 
imWege lag, itatt herabauiteigen und ihr | 
zu belfen. Brigitichen hatte foldhe Gc= | 
Spanteır jchon Iange aufgegeben und zog : 
tumpfiinnig ihre Weges; dad Singen 
und Lachen hatte fie verlernt. Die Nie- 
men ſchnitten ihr tief ins Fleiſch und es 
lam eine miitleidige Seele, die ihr die; 
Laſt abnahm, und wäre es auch nur für 
kurze Zeit geweſen, nur ſo lange, daß 
ſie einmal aufatmen konnte. 

Der Peter wurde immer dicker und 
Brigittchen immer dünner; er ſchalt ſie, 
daß ſie ſo „geſpenſtiſch“‘ daherkäme, gar 
nicht wie ein rechtes Bauernweib. 
gittchen ſagte nichts; ſie war ſo ſtill ge⸗ 
worden; ſie ſchleppte müde und ver— 
grämt den Karren weiter. 

Da befan | 


ne 


Bri⸗ 


ein Kindchen, einen 


Sohn. Nun zog ſie wieder fröhlich an Wolle Se dieſen hochfeinen Pudel? | 


ihrem Karren und wenn ſie müde zu ſein 
ſchien und faſt zuſammenbrach, ſo ging 
es doch immer wieder weiter, denn die 
Hoffnung ſchritt neben ihr; die Hoff— 
nung: wenn dein Bub groß wird, dann 
hilft er ſeiner Mutter und hat Erbarmen 
mit ihr. Wie herrlich das ſein wird, 
wenn das eigene Kind ſie lieben und 
verſtehen und ihr die Laſt abnehmen 
wird. | 

Die Zeit verging; aus dem Brigitts | 
chen wurde eine alte Brigitte und ime | 
mer müder Ivurde ihr armer Leib. hr | 
Bub aber, ibr Stolz, wurde gron und. | 
jtark wie jein Water, ja breit neben ! 
ihm auf dem Karren und jah gar nicht 
hin nad) jeiner Mutter. | 

„Er sit noch fo jung, er verſteht's 
nicht,“ tröſtete ſie ſich. „Aber wenn der 
Verſtand kommt, wird er ſchon wiſſen, 
was er zu tun hat.“ Und 
ſchleppte ſie die Laſt weiter. 
lamen durch einen Marktilecken 
und der Vater kaufte ſeinem Sohne eine 
ſchöne Peitſche und zeigte ihm, wie man 
damit knallte. Darüber freute ſich der 
Sohn ausnehmend und knallte, daß es 
in der Luft gellte. Mit der Brigitte 
wollte es heute gar nicht vorwärts 
gehen. Der KHarren rückte und rückte 
und kam kaum von der Stelle. Da rief 
der Sohn: „Hottehüh“ und ein Beits ! 
ſchenſchlag ſauſte über den Rücken. Es 
war ein furchtbarer Schmerz, aber ſie 
fühlte ihn kaum; ihr Herz tat weher und 


leuchend 


Sıc 


| 
| 


1 


als Hundeliebhaber vorſtellte, erregte 


| fen Schwerin 
|doje, auf deren Dedel ein Ejel ae- 


| Diener 


dacht, einigen DOrcheiterfollegen das | 


wünfchensmwerte Zufammenleben mi 


feinem rankfurt-Miesbadener Dia= | 
lett fich der Freumden vom Drchefier | 
bei diefen den fröhlicyjten Humor, | 
derart, daß auch Meijter Wagner ba- | 
bon vernehmen mußte, ber den’ Gei=| 


aer veranlaßte, bei einem fröhlichen | 


von Wilhelmjs Wohnung zu 
holen. 
Mit Zuhilfenahme feines 


mieber= | 


auffal⸗ 


lenden Frankfurter Dialekts und der 


lebendigen Pantomime zeigte Wil— 
helmj, wie er, an eine feiner breiten 
Feniter tretend, einen Hund bei bei= | 
den Vorderfühen zu faifen pflegte 


mit den Worten: „Hier empfehle ich 


hne eine ganz befonders jeine Raſſe! 


Hier kenne Se au e Dadel habbe, 
der foll ih Ahne e Affepinfcher 


ı offeriere?“ 


Sp zeigte Wilhelm; unter gefiei= 
gerten Humorausbrühen Wichard 


|Magner3 in pantomimischer Darftel- 


lung, tie er fich als leidenſchaftlicher 

Hundefreund feinen Freunden bor= | 

ſtellte. | 

-—— u: 8... I 

Wie der „alte Kris” mal in Perle 
genheit Fan. 

Während des Beluches der Schive: | 
iter des Königs, der Herzogin bon | 
Braunschweig bei ihrem Tönialichen | 
Bruder in Berlin, fchenkte Friedrich 
der Große eined Tages dem Gra= | 
eine Schnupftabat2= | 


malt war. Der Graf hatte den Kö: | 
nig kaum verlaflen, al3 er feinen 
mit der Dofe zu einem 
Künſtler ſchickte und denſelben er— 
ſuchte, an Stelle des Eſels das 
Bildnis des Königs auf die Dofe zu | 
malen. Nach einiger Tagen ließ der 
Graf feine Dofe abiihtlih, wie au? 
Berjehen, auf der Tafel liegen, und | 


n —E a 
der König, der die Herzogin beran | 


!andere fünf.“ — Gatte: „D 


den Vergrößerung des Rauminhal— 
\:es, und alö deren Ergebnis ein dem 
Koks in Nusichen und Feſtigkeit 
ähnlicher Rückſtand aäanzuſehen iſt. 
‚Die hierbei an einem optiſchen Pyro— 
neter abgeleſene Temperatur war 


einem Hunde zu bedenken zu geben. 1800 Grad Celſius. 
wärts; ſch wilt doh ſehen ob Du Dig | Die Art und Weife, mie Wilhelmj in | 


der Luftleere ſchließen konnte, daß 
yei der Umwandlung der Diantanten 
zroße Wengen von Gajen ausgejto- 
5en wurden, die während des Verju- 
hcS abgejaugt werden mußten, war 
es nicht möglich, aus der Unterſu—⸗ 
yung dieſer Gaſe einen Anhalt dafür 


‚Rittagejfen in Wahnfrieb vor feinen; gewinnen, vb jie von den Dia- 
Augen die Szene aus den Fenitern | 


manten oder von den metalliſchen 
und Gasteilen der Vakuumröhre her— 


rührten, zumal es bekannt war, daß 


jocherhitzte Metalle ebenfalls auf die 
Luftleere einwirken. In dieſer Hin— 
ſicht bedürfen daher die Verſuche noch 
einer Ergänzung. 


Mußte 


— — — 
jung ſterben. 


Beim Spiel mit mehreren anderen 
Knaben wurde in Melroſe Park der 
12 Jahre alte William White, Nr. 
141 21. Avenue, von einem Spiel— 
kameraden verſehentlich ſo unglück— 


lich geſtoßen, daß er zu Boden ſtürzte. 


Er ſchlug mit dem Hinterkopf auf 
das Straßenpflaſter auf und zog ſich 
eine Gehirnerſchütterung zu, die ge— 
ſtern im Oak Park Hoſpital, wo er 
Aufnahme gefunden hatte, ſeinen 
Tod herbeiführte. 


— — — — 


— Dilemma. — Junge Frau: 
„Zu dumm, das eineKochbuch ſchreibt 
drei Eier zu dieſem Gebäck vor, das 
a würde 
ich den Durchſchnitt nehmen: vier!“ 


— „Ja, ich habe aber nur zwei!“ 


— Ueberflüſſige Frage. — „Und 
was hat dich der nette Füllfederhalter 


gekoſtet?“ — „Zwölf Mart und ſchon 


gefüllt, bitte!“ 
— 


* 
wid 


Zwed dur eine Feine Anzeige in 
der „Abendvoit.“ 
—— 


Member of the Associated Press. 


Obgleid) man aus dem Nüdgang | 


die Wahrheitäliebe von Zeugen. Gar 
oft ift ein Richter überzeugt, daß bie 
Ausſagen vor ihm durhaus unmaht 
ſind, aber wenn er ſie nicht durch 
geſchickte Gegenfragen als wertlos 
| bloßftellen tann und der Antvalt ber 
Gegenpartei daS auch nicht bermag, 
fo gilt da& meineidige Zeugnis ge- 
\tade fo viel mie das ehrliche. Nicht 
| felten übernehmen aber die Gejchivo- 
znen dann dad. Säuberungswerf, 
und ihr Spruxh bemeiit e3. 
Die erhöhten Gasvpreiſe. 

Die Beoples Gas List & Cote 
Co. war heute vor benrstrtisrichter 
Torrifon borgeladen morden, um 
ſich wegen Gerichtsmißachtung durch 
Erhöhung der Gaspreiſe von 80 auf 
88 Cents per tauſend Kubikfuß zu 
verantworten. Der ſtädtiſche Son⸗ 
deranwalt Richberg legte diesbezüg— 
liche Rechnungen vor und verwies 
auf die Feſtſezung der Gaspreiſe auf 
80 Cents durch den verſtorbenen 
Kreisrichter Gibbons. Die Gas— 
gefellſchaft machte heute nun geltend, 
daß Richter Gibbons gar keine Voll— 
macht befeffen habe, die Gaspreiſe 
cuf Sabre hinaus feitzufegen, daß e3 
jehr fraglich fei, ob der Einhalt2- 
befehl iiberhaupt ıroch als in Kraft 
beſtehend angeſehen werden dürfe, 
und ob Richter Torriſon überhaupt 
zuſtändig ſei. Die Verhandlungen 
dürften ſchwerlich heute noch zur Er 
ledigung reif werden. 

Beträchtlicher Nachlaß. 

Der unlängſt verſtorbene Samuel 
G. Haich, No. 1367 N. State Str., 
hat ſeiner Gattin Anne Henry, der 
gleichnamigen Tochter Maria Duer 
Hatch und dem Sohne Sinlair 
s*72 0oo hinterlaſſen. Das Teſta— 
ment wurde heute im Nachlaßgericht 
|beftätiat. 
| Bormund dei alten Morrifon. 


| 
\ 





Die ärztlihe Unterfugung. 
Welcher Brozentfat der Negiitranten 
wird für untauglid erklärt werben? 

Nadydem die im Alter von 18 bis 
20 und von 31 bis 45 Jahren ftehen. 
den Männer regijtrirt worden find, 
wirft fi) num die Frage auf, welde 
von ihnen wegen körperlicher Gebre- 
hen als untauglid) zurüdzuiveifen 
find. Leutnant Kohn %. Sharp vom 
Sanitätsforps der Bundesarmee 
hat im Sournal der amerikanischen 
Medizinischen Gefellihaft einen in— 
tereflanten Artikel veröffentlicht, 
welcher darüber Auskunft gibt. NIS 
Haupturſache für Abweifung, be- 
ziehungsweiſe Zurückſtellung zwecks 
vorzunehmender Operation, wird 
darin der Bruch angeführt, 
dann kommen Geſchlechtskrankhei— 
ten, Herzklappenfehler, Schwind— 
ſucht, Plattfuß, mangelhaftes Ge— 
hör, ſchlechte Zähne, zu großes oder 
zu kleines Gewicht, der Verluſt eines 
oder mehrerer Finger u.ſ.w. Dieſe 
Liſte gilt zwar nicht als abſolute 
Norm, iſt aber als allgemeine Richt— 
ſchnur zu betrachten. 

Ein am erſten Gelenke amputier— 
ter Finger wird nicht als ſchweres 
Gebrechen betrachtet, ein am zweiten 
Gelenk amputierter kommt dagegen 
dem Verluſte eines ganzen Fingers 
gleich. Auch ein Kropf wird nicht 
unbedingt die Untauglichkeitserklä— 
rung zur Folge haben. 

Mit größtem Intereſſe ſieht man 
in ärztlichen Kreiſen der Antwort 
auf die Frage, welcher Prozentſatz 
der Regiſtranten zurückgewieſen 
werden wird, entgegen. 

Dei den Mushebungsbehörden 
ireffen übrigens noch jeden Tag wei: 
tere Anmeldungen cin, meiltens 
bon bier wohnenden Eifenbahnan- 
geitellten, welche der Veruf daran 
binderte, früher nad) Chicago zu 
| kommen. 

Mit dem Ausſchicken der Frage— 
bogen wird, wie es jetzt heißt, erſt in 
acht oder zehn Tagen begonnen 


werden. 
—— 


Die Sonde augeſetzt. 


Die Schuldigen ſollen wegen fahrläſſi— 
ger Tötung belangt werden. 

Der Koroner wird perſönlich am 
28. September den Inqueſe leiten 
über den Tod der Opfer des Unglücks 
in Pullman und der von ihm ſchon 
ausgewählten, aus Geſchäftsleuten 
beſtehenden Jury empfehlen, in ihrem 
Wahrſpruch zu beantragen, daß die 
für den folgenſchweren Zuſammen— 
ſtoß des Güterwagens mit der Elek— 
trifchen verantwortlichen Perſonen 
wegen fahrläſſiger 
werden. 

Die Jury ſetzt ſich zuſammen aus 
D. J. Harris, Nr. 12142 Harvard 
Ave. Bankier; L. M. Quitman, Nr. 
11111 Forreftville Ave; Kendall 
Searing, Gefhäftsmann; Marcus 
Aurelius, Nr. 11041 ©. Park Une,, 
Banlier; %. PR. Gately, Nr. 11326 
Prairie Une., Kaufmann, und Her: 
mann Sleninga, Nr. 311 Oft 113. 
Str., Kaufmann. 

In Verbindung mit ber Katajtro- 
pbe befinden fi) in Unterfuchungs- 
haft Zofeph Walih, Nr. 1152 W. 51. 
Straße; Motorführer der Eleltri- 
fhen; IT. W. Tenner, Edward N. 


des Perſonals des Güterzuges, der 
mit der Elektrifchen zujammenprallte 
und fie zertriimmerte. 

Der SYjährige John Evans, Nr. 
9339 Lyon3 Aoe., der zu der mit der 
Säuberung der Strede in Wilbimood 
gehörigen Wrbeiterfolonne gehörte, 
geriet geftern während feiner Arbeit 
in die Mafchinerie des Hebefrahnes 
und ipurde zermalmt, 


— — — ⸗ 
Arbeit für den Koroner. 


John Brand, Winnetka, mutmaßlich ei— 
nes natürlichen Todes geſtorben. 
In ſeiner Stallung hinter dem 

Haufe Nr. 310 Linden Straße, Win— 

netka, wurde heute der 56jährige 


Rentier und frühere Fleiſchermeiſte — 
Polizei glaubt, daß wie 


John Brand entſeelt aufgefunden. 


Tötung belangt | 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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| 


I 


' 


Hunt, Charles W. Ctoop3, Charles | 
Dife und 3. €. Vratton, Mitglieder | 


Er lag mit dem Gefiht auf dem | 


Jußboden. Da Spuren äußerer Ge: 
malt an der Leiche nicht wahrnehm— 
bar waren, gelangte die Ortöpolizei 
zu der Unnahme, daß der mohl- 


| 


Richter Barrett ernannte Heute Die | pabende Man — er fol Grunb: | 


| Standard Truft and Savings Bank | eigentum- im Werte don $200,000 | 


zur Verwalterin des Vermögens des hefitzen — eines natürlichen Todes 
* Wer ſein Grundeigentum ver- greiſen Millionärs Morriſon und ſtars. 
kaufen will, erreicht ſchnell jeinen | jete ihre Bürgfhaft auf $10,000 


an. Morrifen ift befanntli nad an 
Senfationen reihem Prozeß entmün- 
digt worden. 

William Thilkewitch 


Deſſenungeachtet wurde abe 
der Ko 
üblichen Inqueſt abhalten und über 
jeden Zweifel erhaben die Todes— 
urſache feſtzuſtellen ſuchen wird. 


— ——— — 


ot᷑ all news dispatehes erecdited to it 


1Bo n 2 2 > 
— Ior not otherwise eredited in this! 


in 


lished herein 
— —— — 


Las Wetter. 


Mäßig ſtarker Nordweſtwind. 
Illinois: Im allgemeinen klar und 
beute abend, morgen klar und im ſüdwe 
Teil etwas wärmer. 
| Wisconſin: Alar 
abend und morgen. 
Indiana Ieilweife bewölft und Tübler heute | 
abend, im nmordlihen Teil morgen früh ındas ! 
licher Weiſe leichter Froſt. Morgen klar und 
enbaltend fitbi. | 
Nieder Michtgan: Im allgemeinen Tlar_ beit 
ebend und morgen; im mittleren und fidölt- | 
lihen Teil heute abend fübler, im nördlichen, 
weitliben und nidmeitlidhen bei beiterem Sin: | 
mel leichter ıyroit, 
Connenuntergang, -beute: 6:08. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:31. 
Mondaufgang: Morgen jrühb 2:57. 


fübler 


ſchlug jo laut und dumpf wie eine alte laſſen wollte, auf Koſten des Gra⸗ 
ein ⸗ 
x ul, IL cl, „yo ul . * en: * 
— wieder ein biebi | ine Doſe geſchenkt habe. Die Her— 
Da fiel ſie lautlos zu Boden. zogin wünſchte dieſelbe zu ſehen. 
— — — — — — Man übergab ſie ihr, und ſobald ſie 
—— — **4 — a: £ : 
nen Be ne lalten Karüß tchr ans | einen Blid darauf geworfen hatte, 
s a P waren * * 2 
ſtändig begtaben laſſen darüber waren wendete jie fih an den König mit 
alle einig. Es war ein tapferer Leichen⸗ den Worlen: Welche Aebnliskein 
ſchmaus geweſen und der Peter hatte den Borten: „W he ? ehn ichkei 4 
ſich dabei gleich eine neue Frau erwählt, | Wahrhaftig, Herr Bruder, es iſt das 
was alle vernünftig fanden. So gehörte eins der beſten Bilder von dir, die 
an? . 21 . 2 mare Ta eur Lie » » — un. E 
— eilt rechtswegen; das war are, | 10) bis jetzt geſehen habe. Wie aus 
gu Sitte. | Zn? fi m os an 
Die „Nene* war cin jtarffnochigcs, | dem m: zer: . 2 Bw 
großes Weib mit derben Zügen, roten | Serie egreiflicher:veife m Verlegen⸗ 
Wangen und fchlauen Augen. jbeit uud meinte, man treibe bei a le 
„En eine hätte 5 gleich nehmen fol | Scherz etivag zu meit. Die Herzo⸗ ——— NG 
Beier, und drei Monate nad) Brigittens | 97 90 Die Dofe ihrem Nadjbar, fie 
‚und Dre Wo STIL >|. Be 
Tode tar die Sodzeit, ’ | wanberte w - ber u rund 
Nun konnie der Karren wieder weiter herum, rn. nweſen en ſtimm⸗ | 
geben; Vater amd Sohn nahmen befrie- | ten in ihrer Behauptung überein, 


digt Platz; die große Peitiche Ing neben | daß fie nie ein Ähnlicheres Bild ihres | 


ihnen. | Röıigs gefehen hätten. Diefer wußte | 


Ja, nun jollte die Fahrt Iosachen; die | „; : = be 
„neue“ aber jtenmte die Hände in die } nicht, waß er benfen follte, bis bie | 


Ihe Associated Press is exelusively | Rreißgeriht um die Erlaubnis ein- 
|ertitled to the use for republication |aefommen, feinen Namen durch den 
Zufag Mills zu verfchönern. Richter 
Pindnen gewährte, da fich fein Ein- 
| paper, and also tke local news -ıb- |wand erheben lieh, das Geſuch. 


ftlichen | jebt 


terine 
bor, 
nad) zweijähriger Ehe verlaffen und | 


gangen zu haben. 
ven kinderlos. 


it heute im 
| Zigeunertrich. 


durch. 
Der 


Verlaſſene Ehemänner. 
Lebanon, Tenn. war Etta Mar- Sein 


auf Scheidung angetragen hat. Freund Jaͤmes J. Marrow, Nr. 
Martin Zanger wirft ſeiner Ka- 2130 Fremont Straße. Der benach— 
in feinem Sceidungsgefud) | 
ihn am 15. September 1915 | auf den Ausreißer fahıdet. 
RER 
fich feither mit Julius Hhman vers Bier Fotet 10 Cents das Glas. 
Beide Ehen mas | en 


I 


und S18 geftiegen, 


—- = 5 * . 
| Sn den meiiten Wirtichaften wird 


Seiten und fah die beiden an. 


Doje endlih auh an ihn gelangte, } — Kugel kam geflogen. 


„Na?“ fragte Peter gang verwun- und er gewahr wurde, welchen 
dert. 
„Runier!“ 
ter nichts. — — 
Peter ſah ſemen Sohn an und ſein — er 
Schn ihn; fie Katien offene Mäuler| — Der zufünftige Pantoffelheld. 
vor Edhre, > „Sie gewöhnen fih nad und nad 
„Ba — a fragte Beier ents das Echnupfen ab, ivie ich bemerfe?“ 
„Ja, wiſſen Sie, meine Braui 


⸗ 


ſagte die „Neue“ 


“ 


— a3? 
ſetzi. —— 
„Aunier!“ | 
„Sie Hit ja wohl verrüdt!“ 
Sohn. * 


ſpäter verbieten laſſe — —“ 


une — 
* * 
—_ ini -. 


. | Streih.ihm Schwerin gefpielt Hatte. |ben. amtlichen Angaben des Wetteramtes | 
— weis Er Jachte nun felber von Herzen mit. | von neitern nıchmittag von 8 Uhr an: 


10 
rief der (Do nicht gerne, und ehe ich mir's 


3 


| 


22 
OO, 


Nachſtehend ver Temperaturitand nad | Ala er an der 


8 Uhr 
4 Ubr 

Ubr 
6 Ubr 

Uhr 
; Uhr 
y Ubr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 
‚br 
Uhr 


3 Uhr 
4 Uhr 
5 Ubr 
; Uhr 
Uhr 
; Uhr 
Ubr 
br 
Uhr 
2 Ubr 
Uhr nachm 
2 Uhr nadım.......67 


nadm......05 ] 
nadın. .....66 | 
nachm 7 
nachm. . . . M 
abends. 
abends. . . 65 
abends..... 64 
abends. . . .. * 
abends. 62 
milternacht. 60 
morgens. . .58 
murgend.. ..58 


margend.... 
mm gend... .. 
morgens... 
morgens....D5 e e ’ j 
moracna. 56 | Er Tiegt jetzt in bedenklichem Zuſtan— 
morgens. ..61 |be im Propident*Hofpital. Mer den 

60 Schuß abfeuerte und aus melder 
Richtung er Fam, Tieß Fich noch nicht 


ermitteln. 


59 
> 


50 


1 
1 
1 


1 
2 


man von heute ab 10 Tents für das 


bei einem. Breife von 5 Cents das 
las unmöglich) fein, ihre Musgaben 
mit den Einnahmen in Einklang zit 
bringen, 


* 


roner benachrichtigt, der den 


| 


| 


Stahl jeinen Eltern $365 und drannte | auf. 


15jährige Harıy DO’ MNoute, | Fund in Kenntnis, 
Wamatoofa, Wi3., ftahl geftern fei= | der bes unzweifelhaft Ermordeten | hen oder acht 
nen Eltern $365 und brannte durch. | fanden die Beamten eine Kriegsſpar- 
r ob diefes Streiches gänzlich | marke, 
tins Heimat; dort hatte fie am 15. |sefnicdter Water, der Vorfteher der! Lombard 
Chicago und Umgegend: ar heute | März 1903 James Meftinney gehei- | dortigen Staatsirrenanflalt, wandte aufmeift. 
abend und morgen, heute asend fühler. |ratet, ich aber fchon jechs Monate | fich in der Annahme, daß der Junge! Lombardi eiır Opfer der „Schwarzen | 
'fpäter von ihm getrennt, weshalb er | nach Chicago gereift fei, an feinen) Hand“ wurde Nach Angaben der! 


tichtigte bie hiefige Polizei, die jeht| Nr. 9 


Nr. 505 144. Strahe in Oft Chi- 
cago wohnhaft, in der Nähe der 
Forſythe ne. 
Bilze Tuchte, 

Erhöhung, die wie ein Grab auzjah 
und 1eben 
r'Rud, dem die Sache verdächtig bor- 
fan, 
| nad 
| blutbefledten Sod, in dem fich ber 
verſtümmelte Leichnam eines Man— 
nes befand. Der Schädel des Toten 


N ua ET ET IT d 


2d Floor “L” Entrance 


- - e 


Kauft Hier—Eriter Laden in der „Loop“ 


Nehmt die ertra Eriparnis von ©. & H. Green Trad: | Das National Co 


| Beninnt jest für Weihnachten einzufaufen 


uncil of Defenje erjucht Euch, Cute 


ing Stamp3 mit, welche Euch fein anderer State Straße | Weihnadhts-Einfäufe früher als in anderen Jahren 
Department Laden gibt. E3 find Dollars in Eure Tafche! | beiorgen—um Arbeit, Transportation, Heizung, Licht, 


Zeit und Energie zu 
indem hr jofort fau 


Haarichneiden für Kinder, 15c. 
v ſch Expert Handpf 


Neunter Floor. 


Doppelte Eriparniiie a 


Verkauf von Mänteln und Suits für 


Damen für fchnelle Räumung 


Mäntd oder Anzüge werden nie wieder zu Preifen wie diefe offeriert werben. 
Unfer Rat it, hier am Dienstag frühzeitig einzufaufen, wählt ein, zwei oder 
feldft drei Kleidungsitüde aus zu weniger al3 den Koften der Stoffe. 


Die Mäntel | Die Snits 
$7.9 


51 Mäntel, wert bis 63.95 | 63 Suit3 — Wert bis = 
9 
* 


$10.00, zu 816.50, zu 
ee wert bi3 | 816.50, J 
38188 510.9 
69.98 | Bargain-Bafement, 
Bajement Caih & Carry Groceries 


See 55 Eutis, wert bis 
125 Mäntel, tvert big 
Butter : 
ine, 1 Pfund⸗Prints, 


$19.75, zu 
816.50, zu 105 Suits, 
85 Mäntel, wert bis 897.50, 
$18.50, zu r 
ı meblig, 10 Pfund zu 
zu nur * 330 nur 
Kirt's American Family-· — 
Seife oder feine Joory, (mur | u Zwie · 
5 Stücke von jeder) — ———— nn : 
5 Stüde für 290 Seile Country Gier, aus- | — — 
Schmadhafter Eeyion oder geſucht und Candled (nur 2 Glas zu 
Moyame Gunpowder 450 Dubend an jeden Kun—⸗ 47 Tafel ⸗Senf oder Pfef⸗ 
ee, BUND van — den), Dubend c fer⸗Sauce, Flaſche 
California ſuße Pflaumen, Fanch roter Lachs, flache 1 Takhoma Biscuit oder Le— 


reg. 12c das Pfund, — Pfund Büchfen, regus mon Enavsd, nur 6 an 
3 Pfd., 250; Bund ge 280 jeden, 3 Balete zıt . 20c 


256; lär 38c, Büchſe 
V f ET a 7 ER z * 
Verkauf von Union Snits für Damen 
Schwere fließgefütterte, feine winterſchwere Suits, niedriger Hals, kurze 
Aermel, Knöchellänge, Größen bis zu 42, ſehr ſpeziell ſür Dienstag, — 89 
regulär für 51.39 verkauft, zu nur c 
Schwere fließgefütterte Union Suits für Knaben und Mädchen, ſchwer und 
warm, Ecru und weiß, lange Aermel, Knöchellänge; Mädchengrößen bis 
zu 12 Jahren; Knabengrößen bis zu 16 Jahren; ſpeziell morgen zu. . . . 850 
Muſter Winter Union Suits für Männer, ſchwer u. leicht, baum— 
wollene und fließgefütterte, wert bis $3.00, fveziell zu 


wert bis 


Swift'3_ Premium Golden Santos Anifee, 2öc 


Nee Kartoffeln, weiß und > 
| Oualität, das Pfund 19e 


29c zu nur 
17 —* Honor Brand Salat Dref- 
c fing, große Flaſche, oder rei— 


81. 69 


Baſement. 


Flannelette-Kimonos 


Ertra ſchwere Qualität, figurierte oder geblümte Entwürfe, mit großen 

Corduroy Sammetkragen und Manſchetten beſetzt, Gürtel in der 1 95 

Waiſt, großes Sortiment von Farben, 82.50 wert, zu > 
Nofa und blau geitreifte 


Slannelette Kimonos, geblümte Ent- | 
würfe, $1.29. | Flannelette Sleeperd 79 
Flannelette Gowns für Tamen, in | Mir Kinder, jpe3.... c 
roja und blauen Streifen, mit Vraid Noia und blau gejtreifte 
bejeit, reguläre und ertra Größen, zu | Flannelette Gowns für Kin— 
$1.49. | der, mit Braid beſeb 9 
Flannelette Bloomers für Kinder — zu nur c 
Größen 6 bis 14 Jahre, 69e. Blanket Robes für Kinder, 
Flannelette Kimonos für Kinder — mit Satin Banding beſetzt — 
geblümte Entwürfe, 81.39. gu 81.95. 


m * x ® * % © 
Hollandiiche Gardinen - Sets, $1.69 
Wir offerieren für morgen 550 Sets von Allover Net und prächtigen Serim | 
Dieſe Gardinen find aus dauerhaften Stoffen gemacht, mit | 


Tut) Gardinen. 
dazu pafjender Valance, am Oberteil gefäumt, fertig zum Aufhängen. 


150 Stüde von hohfeinem Gardinen Nets, bis zu 45 Zoll breit, eine große | 


Auswahl von eleganten Muitern in allen Farben, wert bis zu 85e die 
Yard, Näunmungspreis, die Yard 59e und 
Kurze Längen von Drapery Gretonnes, von 8 Yards und weniger, 
27 Zoll breit, zu einer liberalen Eriparnis markiert, Yard 
Gardinen Serim, 1,500 Yds. Gardinen Scrin und Boile in halben 
Bolt amd weniger, Auswahl in weiß, Kvorh und Eeru, Räumung, Yard, 


350 


Fabrik⸗Refter von Kleider-Gingham 
Alle neuen Herbſt-Entwürfe, heller und dunkler Grund. Dienstag 280 


die Yard zu nur 
Federkiſſen, Größe 21 bei 27 Zoll, 36zöll. Dreß Percale, nur heller 
Grund, Fabrik Seconds, gute Werte, 


gute Sorte Federn, ſanitär, mit fanch 

Art Ticking überzogen, — Längen leicht NE 

Dienstag, Paar 81.75 | —jolveit fte reichen, Yard.... c 
eg e ri Sabrifreiter feine Qualität Crafh 
385Öll. ungebleichter Mustin, tveis | Handtuchzeug, meijtens Tivilled, ab- 

cher Finiid, leicht gebleicht, fire 


19e | forbirend, Werte big 19 — 


Dienstag markiert, Yard zu... Die Nard zu nur 


— 


Mord kommit an den Tag. Im Zuchthaus geſtorben. 


| 


frühere Deutiche Generaltonful | 


Kerl Bünz and dem Leben gefchieden. | 


Aus Atlanta, Sa., fommt die! 
Nachricht, daß Karl Binz, der ſchul-⸗ 
dig befunden wurde, ſich als Gene—⸗ 
raldirektor der Hamburg-Amerita- | 
IXinie an einer Verfhiwörung gegen ! 
di: Regierung der Ver, Staaten be- | 
teiligt zu haben, dort im Alter von | 
75 Jahren im Bundeszudthaus ge: | 
einer; ‚Ntorben ilt. Sein Gefundheitszuitand | 
ließ ſchon jeit Ianger Zeit viel zu 
wünjchen übrig; ein Magenleiden ı 
führte den Tod herbei. 


In Der cine Bfuttat | Der 
der „Sömaizen Hand“ vorliegt. 


Während geftern Andrew Nud, 
| 

am Abwaſſerkanal 
ſtolperte er über eine 
ver eine Schaufel lag. 


besann zu eraben und ftieß 


furzer Tätigkeit auf 


— im Bargain-Baſement 


Sc, 


15c. 


123c 


ſparen. Ihr ſpart nebenbei Geld 
ft. F 


lege, 2506. — Dritter Floor. 


m Dienstag 


— ————— — 
“> 


Ungarnierte Sammethäte, 
$1.45, $1.95, $2.45 umd 
$2.95 
Dieie Kol: 
feftion von x 
ungarnierten TI 
Hüten it Die 0 
beſte in der— 
Stadt zu 3 
dem Preife. > 22 F 
Dieſe Hüte ſind aus vorzüglicher 
Qualität Sammet u. Kombination 
—*8* Plüſch und Sammet, in den be⸗ 
ſten Formen gemacht, in Poke, Sai⸗ 
lor, Muſhroom Faſſons. Kommen 
in ſchwarz und Kombinationen in 
ſchwarz und farbig. 


| 
I Snaben: und 


| Mädden- 

1 schuhe für 

| Schul- und 
Dreßzwecke 


Mattes Calf, 
glafiertes Kid und 
Patent, ſehr ſpez. 

Werte filr morgen, 
| Schnür⸗ u. Knopf⸗ 

Fafſſons, Paar zu 

82.98 und 


Dunkle Miſchungen — 
Stoffe, die den fhwerften & 
Gebraud aushalten, fü 
Knaben bon 7 Dis 
Sabre — 


„Wolf. 
für Snaben, 


Noveltn su. 

hübſch paſſ. 

Kleider für Knaben bon 
21, bis au 8 


Jahren, zu .... 83.80 


Sünglings-Anzüge, Ian 
ge Hofen; hübſche Faſſons 
2. — oc von 
Barden, Größ. 

32 bis 38, $14.45 


50 Dutzend Knaben ⸗Blu · 
fen, in hellen oder dunklen 


Farben, alle Grös 
ben, aut 69e 10 
Peanut Rock, 21 
Pfd. zu C 
In unferer eigenen Candh⸗Küche 
gemadt. 
Keine Boit- oder ZTelephon-Beitel- 
lungen. Bafement. 


25c tslafche Liberty White 


Shve Cleaner, 1 5 
C 


 Seiden und Kleideritoffe 
Satin Snprente, reg. 82.50 Qua⸗ 


lität in farbig, 36 Zoll $1.95 


breit, die Yard 
Neinieidene Grepe de Chine, in 


farbig, 40 Zoll breit— $1 45 
* 


su nur 
Wollene Serge, feine Qualität 


von franzöftiher Serge— 89e 


Bafement. 








36 Boll breit, Yard 


9 


ihren im 2. Stod gelegenen Schlaf- 
zimmern erfiidt, wenn nicht ein 
maderer Vaterlandsverteidiger, deſſen 
Name nicht ermittelt werben konnte, 
fie mit eigener Lebensgefahr gerettet 
hätte. Das euer tonnte erft ges. 
kit werden, nachdem e3 mehrere 
taufend Dollar3 Schaden angerichtet 
hatte. 


Di? englifde Bühne, 


Colonial. Sier üben 
Fed Stone und fein Singfpiel 
„‚sad=o’-Lantern“ bedeutende Anziex 
hungsfraft aus. 


war eingefchlagen, der Sörper wies 
ungefähr ein Dutend Stichwunden 
Rud fegie die Wolizei bon 
DE Chicago von feinem graufigen 
In den Klei— 


die den Namen „Giuſeppe 
Man nimmt an, daß 
Polizei wurden vor mehreren Wo— 


chen Lombardi und James Suslado, 
332 Marquette Avbe. wegen 


VO, 


vnordentlichen Beiragens verhaftet. | 
Suslado trug einen Revolver, als 
man ihn verhaftete, und Lombardi 


| Hatte einen Dolch in feinen Tafchen. 


| 


Straße und! Glas Vier zu bezahlen haben. Die | bat. 
Mentworth Ave, einem Bafeballipiel| Wirte jahen fi zu diefer Preiser- | der Fundftelle entdedt wurden, laf- 
zufah, wurde der 36jährige farbige | höhung gezwungen, da die Braue- | Jen darauf fchließen, daß der Mann 
Frant La Port, Nr. 3216 ©. Halften | reien jeßt $16 bis $18 das Faß, ftatt|an- einer anderen Stelle ermordet | 
Straße, in die Iinfe Seite gejchoflen. | $12, wie bisher, von ihnen verlan- | und die Leiche dann nach der Gtelle 
gen. Wie fie jagen, würde es ihnen | gebracht wurde, wo Rud fie entdedte. 


7 is für des Far von $1? auf $16 | Der Wirt Tony Lucas, der damals 


Bürgſchaft für Lombardi ſlellte, er— 
klärt, daß er den Mann ſchon ſeit 
mehreren Tagen nicht mehr geſehen 


i, Nr. 9903 Exchange Ave.“, | [egte, madıte die Samburg-Amerifa- | bleibt hier auf dem Spielplan, 


Herr Binz war befanntlich eine 


Powers'. 


„Bolly. with a’ 


‚Reihe von Jahren deuticher Konful | Pakt“ wird hier in ber dritten Woche» 


‚in Chicago, 
cr 1900 als Seneralfoniul nad) New 
VYork verſetzt, welchen Poſten er ſie— 
Jahre lang inne hatte. 
Dann wurde er deutſcher Geſandter 
in Mexiko. Als er dieſes Amt nieder— 


Linie ihn zu ihrem Hauptvertreter 


mit Kohlen verſorgte. 
tee 


In Feuersnot. 


Wackerer Soldat rettete einen Krüppel 
und einen Tehsjährigen Knaben, 


Sn der Anlage der Ritchey Por: 


| 


| 


| 


in New York. US folder war er von „Seven Days’ Leave“ 
bei Ausbruc; des Weltkrieges tätig. | Hier fortgefeht. 

Die gegen ihn erhobene Anklage lau- | 
Itete dahin, dab er deutihe Schiffe | 49, 


| 
' 
| 
| 


Ron bier aus wurde | gegebei. 


Studebafer — Hier Teht 
William Hodge fein Gaſtſpiel in 
Eure for Eurables“ fort. — 

Cohans3 Grand. — „A Fair 
[ormade Man“ mit Grant Mitehell‘ 


Garrid. — Die Aufführungen. 
werben 


Princed— „Margaret Ylling-, 
rund „Eyes of Youth“. „bleiben. 
bis auf Weiteres bier. ER 
E ort. — Hier beginnt bie, fünfte. 


| Woche der Aufführungen von, „Zomz, 


| barbi, Lid.“ 


I 
| 


„Ihe ‚Rainbow. 


Illinois. — 


| Girl“ bleibt hier die Attraktion, 


Dlympic. „Zur to the’ 


Itrait Company, Nr. 3757 Sheffield wird 


Kraftwagenfpuren, die neben | Avenue, brach heute zu früher Mor= 
'genftunde Feuer aud. Dide Raud- 
jihmaden drangen in das angren= 
zende Apartmentgebäude Nr. 3753 
Sheffield Ape., gefährdeten das Le- 
ben der aus vier Familien bejtehen- 
den Bewohner und nötigten fie, halb» 
nadt auf die Straße zu flüchten. 
«€ Ein Krüppel und der jechdjährige 
% Charles Dscar Alnid wären’ in 





defet die 


„Sountagpo 


Dolly und Harry For. treiem. bier 
no in „Ob, Look!“ auf. 


Stüd mit 
Berlin“ au 


Right“ noch bis Ende der. 
Woche gegeben. 
Woods'. — „Friendlh Ene 
mies“ iſt hier nach wie vor auf dem 
Spielplan. te 
La Salle — Die Schweflenn 


x 
— 


— 


National. 


Hier, wirb ein 
** Titel „Z 
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FR 30. Jahrgang — Nr. 220. 


Deſterreichs „Friedensnote“. 


Die „Friedensnote“ Oeſterreich-Ungarns, die am 
Samstag den Vertretern aller kriegführenden Staaten 
und der Neutralen zugeftellt wurde, fam nicht uner= 
möartet. Schon jeit Wochen wurde eine „Friebenzoffen- 
fine“ jeitens der „Zentralmächte” erwartet, weil man 
beobachtet hatte, daß eine ihnen ungünftige Wendung ber 
"Dinge allemal ?Friebenslodungen von ihrer Seite aus- 
en Daß die „sriedensoffenfive” von Defterreich 
eröffnet werden würde, lieh fich eriwarten, weil die innere 
Zage Defterreih-Ungarns befonders ftarf zum Frieden 
brangt und Defterreich-Ungarn den Alliierten und 
Amerila gegenüber fon mehrfadg als Mundjtiid der 
Zentralmächte diente. 2 

Eitwas erwarten, beißt, jich darauf vorbereiten, die 
Antwort, oder Abwehr, bereit haben, wenn ed kommt. 
Man erwartete ein Friebensangebot und fjchon feit 
langem war die Anttort fertig: Wir wollen den Frieden 
bittieren, niht verhandeln Seht fih 
auf Friebensverhandlungen einlafjen, hieße auf den end: 
lien vollftändigen Sieg verzichten, dem Feinde Vorteil 
— und ſich der Gefahr ausſetzen, durch ſeine 

terliſt getäuſcht zu werden. Alſo keine Friedens— 
verhandlungen vor dem endgiltigen Sieg, der 
eſichts unſerer glänzenden Erfolge in Frankreich ja 
nicht mehr lange auf fich warten Jaſſen kann. Man 
höre nicht auf den Friedensſang Oeſterreich-Ungarns, 
das ja doch nur Deutſchlands Vafſal und Mundſtück ift. 

Das war die Antwort, die man ſich zurechtlegte und 
die die Preſſe und auch der eine oder andere Entente— 
Staatsmann verfündeten, ehe noch ein Friedengangebot 
gemacht iworben war, und in biefem Sinne äußern fich 
Mitglieber ber Kongreffes und mehr oder weniger her- 
borragende Bürger nun, ba Dejterreih-Ungarng „Frie— 
bensnote” den Vertretern aller friegführenden und neu- 
tralen Mächte zugeitellt und in der Preffe befannt 
gegeben wurde — es ijt aber doch noch einigermaßen 
feaglih, ob diefe Antwort auch die der Regierungen 
fein wird. z 


* * 


Das würde unzweifelhaft der Fall ſein, wenn die 
jüngſte Friedensnoie“ einen beſtimmten Friedensvor— 
ſchlag enthielte und ein Eingehen auf die Anregung 
des Aufgeben irgendwelcher Anſprüche, den Verzicht 
auf irgendwelche Hoffnungen bedingte und den betreffen— 
ben Regierungen irgendwelche behindernde Verpflichtun— 
gen auferlegie. Das ſcheint aber nicht der Fall. Die 
ſogenannte Friedensnote“ macht nur den Vorſchlag (an 
alle Kriegführenden) Delegaten zu entſenden für eine 
vertrauliche und unverbindliche Beſprechung der Grund— 
füge für den Friedensſchluß, für einen Meinungsaus— 
lauſch, der zeigen würde, ob die „Vorbedingungen da ſind, 
die die baldige Einleitung von Friedensberhandlungen 
erhoffen Iajfen würden.“ Diefe Beiprehungen follen | 
feine Unterbrehung bed Krieges bebeuten und) 
nur jo weit geben, mie bie den Teilnehmern ala Erfolg 
beriprechend erjcheinen. 

‘ MWannimmer und moimmer da3 Sternenbanner ent- 
altet wurde, war und blieb Amerika jiegreich. Amerifas 

zuppen in Frankreich waren, fo weit, fiegreich woimmer 
fie mit dem Feinde zufammentrafen. Die natürliche An- 
nahme ift, daß ed auch in der Zukunft fo bleiben wird 
und daß das ſtetig und fchnell machfende amerikanische 


Heer Ihlieblich einen vollen militärifchen Sieg erringen | 


wird. Daber ift e& natürlich und felbft verftändlich, daf 
Umerila nicht bereit fein könnte, auf einen SFriedenspor- 
Ihlag einzugehen, der einen Waffenftillftand oder eine 
Unterbrechung bes Siegeslaufes feiner Heere verlangte. 
Da dies nicht der Fall ift, fondern ausdrüdlich gejagt 
wird, daß der Krieg feine Unterbrehung erfahren Soll, 
mag e3 geraten erfcheinen, auf den Vorfchlag Defterreich- 
Ungarns einzugehen, denn in einer foldhen Beſprechung 
könnte e8 den Bentralmächten, beifer als fonftivie, über 
jeben Zweifel hinaus Kar gemacht werden, daß Amerita 
entiloffen ift, zu fiegen, und die Kraft hat, feinen 
Dillen zu erzwingen — und jebes meitere 
amerilantiche Vorbringen. während der Belprechung 
mürbe jolde Erflärung umfo nagprüdlicher und über: 
zeugender und bie Tyeinde nachgibiger machen. 

&8 will fomit jcheinen, al& wäre vom militärifchen 
Standpuntie auß gegen die vorgefchlagene Beiprechung 
nit Triftiges einzuwenden, umfo unmöglicher mag auf 
ben eriten Blid ein Eingehen darauf erfdheinen im Hin- 
blid auf die von Präfident Wilfon proflamierten Krieqs- 
siele der Nation und feine Erklärung, nur mit dem 
beutfchen Volfe durch feine erwählte Vertretung, nicht mit 
ber derzeitigen autofratiichen Regierung Deutſchlands 
unterhandeln und Frieden ſchließen zu wollen. 

Indeſſen auch dies Hindernis ſcheint bei nähe— 
rem Zuſehen unweſentlich, denn die Beteiligung an 
der vorgeſchlagenen Beſprechung ſoll ganz unver⸗ 
hbindlich ſein und die Beſprechung ſoll nur ſo lange 
dauern, wie ſie den Teilnehmern Ausſicht auf Er— 
folg verſpricht. md unter diefen Umjtänden gilt 
bier dafjelbe, was oben bezüglich) der militärijchen | 
Rage gejagt wurde: fie würde den etwaigen Vertre- 
tern Amerikas Gelegenheit geben, denen Deutichlands 
über jeden Zweifel hinaus Klar zu maden, daß 
Amerifa unweigerlich beitcht auf feiner Forderung: 
dab Deutihland ficy demokratijiere, da endlich da8 
deutihe BolE Herr feiner felbit und felbit 
berantivortlich werde für feine Regierung und fein 
Gelhid, für Krieg und Frieden. Und aud) das 
Zönnte nur Gutes wirkten. E3 mwiürde da3 demofra« 
tiihe Element in Deutichland Stärken, und dem Bon- 
götteßonadentum und den herrihenden Stlafjen zei- 
gen, dab e3 früher oder jpäter mit ihrer Serrlichfeit 
au Ende gehen muß — je fpäter um jo gründlicher! 
und mag fie zu mehr oder weniger freiwilligen Ver- 
sicht, veramlafien — im nterejje de3 Ganzen und 
Be finer jelbft: für fi; zu retten, was nod 

iſt. 


zu retten 


E: und 


Das Alles wird man vorausſichtlich erkennen 
laſſen, wenn man erſt die öſterreichiſche 
note“ vollſtändig und aufmerkſam geleſen 


n und verbaut baben wird, was als die foweit ver- 


Aeuberungen darüber gemadht murden, 
der Hall geivefen fein fann. Dann bleibt aber 
eine Boraußjegung der Note Defterreichd, die 

auımen und zum Wermwerfen de3 Angebots füh- 
mag. € iit die: dab „in weiten Strei 


Kreijen ber Be- 1 jein 


Atmosphäre Ieben 

reich Ungarn feinen erjten Friedensporichlag machte, 
die alliierten Regierungen aber, behufs Aufrecht- 
erhaltung des ftetig abſchwächenden Sriegsgeiftes ihrer 
Völker, durdy die fhärfiten Mittel jelbft jede Beipre- 


hung des Friedensgedanfens unterdrüdten.“ 

Daß unter den Völkern ein „Sriedenswille“ 
berricht, das ijt wohl gewiß, doc ift’3 hier in Amerika 
immmer nur der fiegreiche amerifaniiche Friede, an 
den man dabei denkt, und es ift nody jehr fraglich, ob 
man wird zugeben wollen, daß man irgendwelche 
Friedensſehnſucht hat — was gemiffermaßen gefchehen 
würde durch ein Eingehen auf Defterreichd Borfchlag. 

Snbeffen — darum braudien wir una nicht zu for- 
gen. Der gute Bürger wird und fann ver— 
trauensvoll dem BPräjidenten das Beantworten 
der Note Dejterreih-Ingarns überlafjer. Ind follte 
dad, ohne heftiges Für und Wider! 

‚Denn Präfident Wilfon ift unvergleichlich beffer be 
fähigt als irgend ein Anderer, das Richtige zu finden 
und die Antwort zu geben, die d43 bejte Snterejje des 
Landes und Volkes, aller Friegführenden Völker und 
ber ganzen leibenben Menjchheit erfordert. Er ift ebenfo 


Sriebend- und Menfchenfreund, mie amerifanifcher 
Patriot. — — — 


* 
* 


Die Feltung Me. 


Das Vordringen der amerifanifhen Streitkräfte 
unter Perfhing gegen die deutihe Grenze zwiichen 
Deaas und Mofel in der Richtung auf Mek hat diefe 
Stadt wieder in den Brennpunft des allgemeinen 
Intereſſes gerückt. Es iſt eine uralte Anſiedlung, die 
ihre Geſchichte bis auf Cäſars Zeiten zurückführt, und 
die ſtrategiſche Wichtigkeit ihrer Lage wird durch die 
zahlloſen Schlachten, die vor ihren Toren ausgefochten 
wurden, bewieſen. Im fünften Jahrhundert wurde 
die Stadt durch die Hunnen unter Aitila zerſtört und 
kam bald darauf ans fränkiſche Reich. Der Vertrag 
zu Merſen teilte es dem Oſtfrankenreiche zu. Im 
Jahre 1552 beſetzten die Franzoſen den Ort und im 
Reitfältichen örieden wurde franfreic) die volle Sou- 
veränität über ihn Zugeiproden. In den nädjiten 
hundert Jahren verlor die Stadt viel von ihrer einiti- 
nen Bedeutung und ihre Einwohnerzahl ging von 
60,000 bis auf 22,000 zurück. Erft im 19. Zahr- 
hundert gewann Met feine alte Wichtigfeit wieder, E3 
hielt mehrere Belagerungen, jo aud in den Kahren 
1814 und 1815, aus, ohne fidh zu ergeben. Erft im 
Jahre 1870 wurde e8 von den Deutidhen erobert. 


Die eriten deutichen Siege in jenem Kriege hatten 
die Hoffnung de3 Kaifers Napoleon auf eigene offen. 
five Kriegsführung zerjtört. Die franzöfiihe Nhein- 
armee wurde deöhalb auf dem redhten Mofelufer bei 
Meg zufanmengezogen, um an der franzöfiihen Nied 
eine Schladht anzunehmen. Marihall Bazaine, der in 
jenen Tagen den Oberbefehl übernahm, gab feine 
Abficht indeifen wieder auf und befchloß, iiber Verdun 
nad) Chalons abzumarfdieren, um dort die ganze 
franzöfiihe Armee zu einer Entiheidungsihladt zu 
bereinigen. Das Vorhaben gelang nicht, weil Bazaine, 
die Schwädje de3 Gegners nicht erfennend, e3 berab- 
jaumte, ihm mit jeiner Uebermadt eine entidyeidende 
Niederlage beizubringen, und weil er der irrigen Mei- 
nung war, daß der Feind ihn von Mey abdrängen 
wolle, Er entidhied fich deshalb dafür, den Wat zu 
halten und ging unter Verzicht auf die Vereinigung 
nit den Truppen MacMahons unter die Wälle von 
Mek zurüd, Dadurd) wurden die beiden frangöfischen 
Sauptheere getrennt. ALS Bazaine feinen Sertum er- 
fannte, war c$ bereits zu fpät. Met ivar von deutichen 
Truppen eingeſchloſſen. Einige Durchbruchsverſuche 
Bee und Bazaine mußte am 27. Oftober Fapitu- 
ieren. 

Metz iſt ſtets eine bedeutende Feſtung geweſen. 
Daß es ſich 1870 nicht länger halten konnte, lag außer 
an mangelhafter Verproviantierung und ungünſtigen 
Witterungsverhältniſſen, welche Krankheit unter den 
vor der Stadt biwakierenden Truppen zur Folge hat— 
ten, an der Tatſache, daß die von Napoleon begonnene 
Moderniſierung der Feſtungswerke beim Ausbruche 
des Krieges noch lange nicht zu Ende geführt war. 
Bis zum Jahre 1550 war Mex nur durch eine Stadt⸗ 
mauer geſchützt. In jenem Jahre baute man Wälle, 
1562 die Zitadelle. Ueber hundert Jahre ſpäter er— 
fuhren die Werke einen vollſtändigen Umbau durch den 
großen Feſtungsbaumeiſter Vauban. Aber erſt im 18. 
Jahrhundert entſtanden die Außenforts, zunächſt eins 


ee 
als im Dezember 1916, da Deiter- 


373 morgen dir. 


Frühlingsgedanfen unter ſchneeigem 


aar, 
Das Antlitz voll Runzeln, der Blick je- 
doch klar, 
Die Stimme zwar ſchwach, doch das 
Wort voll Gewalt, — 
Sagt mir 'mal, Kinners, iſt ſo einer alt? 


Eine Fabel von heute. 


„Und wer biſt Du?“ frug der 
Schriftleiter einer jenfationglüfternen 
Zeitung eine vor ihm ftehende Ge- 
ftalt, die ausfah, al3 ob fie zahlrei: 
hen Fauftihlägen und Yyußtritten 
als Zielfcheibe gebient hätte. „Sch 
bin —, ja, fennft Du mich denn nicht 
mehr? — Ich bin der Yadelträger 
der Wahrbeit, der Herold mohlme:: 
nenber Geredhtigfeit, ver Pfadfinder 
durch den Sumpf gehäffiger Ver— 
leumbung, beffen Du Dich einft als 
Deine berborragendften Mitarbei- 
ters rühmteſt!“ „Das muß fchon 
lange ber fein,” meinte ber Rebaf- 
teur nahdentlih, „jedenfall3 aber 
find mir aud; ohne Dich reht aut 
fertig geworden. Wo war denn Dein 
Plaß hier?“ Die Geftalt deutete auf 
einen leeren Stuhl, deſſen Rücken— 
lehne eine faum noch leſerliche Na— 
mensauffchrift aufivies. „Ab, ich er: 
innere,“ fagte ber Zeitungsfchreiber, 
„Du bift jener hundertprozentige 
Umeritaner, ber ald „Hair Play” be- 
fannt ist. Zeider vermag bdieje Zei: 
tung fich gegenwärtig nicht mit Spie— 
lereien zu befaffen, mir haben feine 
Zeit für „Play“, au) nicht für „air 
Play“. Und damit drängte er den 
verfchüchterten Beſucher zur Tür Hin- 
aus. Dann ſetzte der Redakteur ſich 
an die Tippmaſchine und verſuchte 
für die nächſte Ausgabe eine ſo ſenſa— 
lionelle Ueberſchrift zu komponieren, 
daß ſelbſt Zeitungskäufer, die ſol— 
chen keinen Glauben mehr ſchenken, 
darauf hineinfallen würden. 


Aber ſonſt war die Stimmung famos. 


Auf dem dieſer Tage im Hotel La 
Salle abgehaltenen Jahreskonvent der 
Klavierſtimmer wurde erwähnt, daß 
während der lebten zehn Jahre in den 
Ber. Staaten 2,000,000 Klaviere und 
mechaniſche Klaviere verfauft murden, 
bon melden -mindeitens 1,500,000 be= 
ftändig veritimmt find.... Und die Zahl 
jener Vedauemdiverten, die dem Ge= 
timper auf jolden Marterfäften zubö- 
ren mitjien, und dadurch 
„beritimmt“ werden, dürfte 
Zebnfadhe größer jein.... 


D 


um das 


„America for Americans.” 


Unter der Meberfchrift „America for 
Antericand” empfichlt in der „Chicago 
Tribune” ein gewiffer Baul H. QBurgs 
fund, allen Bürgern deuticher Abitanı= 
mung während des Srieges das Bür- 
gerrecht zu entziehen, „to gide uS comt= 
plete control of all offices in the 
countch”.... Eine prächtige Idee — 
vom ferndlicden Etandpunftel Der Bür- 
gerrehte beraubt, würden Deutjchames 
rifaner natürlich aud) don der Erfüls 
lung bieler wichtiger Bürgerpflichten 
befreit feim Shre Söhne, die fo mus 
tig für Amerifa® Cache in Frankreich 
biuten ımd jterben, würden zu Heimat- 
lofen werden, ibre Töchter würden zum 
Dienjt der Verivimdetenpflege und des 
Noten Kreuzes nicht mehr zugelafjen 
werden, ihre Frauen dürften nicht mehr 
für unfere Jungen in Kbaft fteiden umd 
bäfeln, und es wäre fragliä), od die zu 
Ichaffenden Bürger 2. Alafje Preiheits- 
bonds, Kriegsſparmarken und Thrift— 
ſtamps kaufen könnten. Wenn Fremd— 
geborene ihre früher Landesangehörig— 
leit aufgeben und Onkel Sam den 
Treueid leiſten, gewährt 
das volle, gleiche und unbeſchränkte 
| Bürgerrecht, und ſchützt ſie im Beſitze 
dieſer Rechte, ſolange ſie den ihnen als 
Grundlage dienenden Pflichten nach— 
tommen. Unter denkbar ſchwierigſten 


dieſer ihnen 


ebenfalls 


De Re nu in nr... 


E Ber Geifleszufland des deutfihen Bolkes.. 


teen intel tee 


Man kan:: in der Geiftesbeichaffen- 
heit des deutfchen Volles während 
des Krieges deutlich drei Phafen un: 
terfcheiben: zu Beginn die Kriegspiy- 
hofe, hernach die zunehmende Belin- 
nung, bie in ber Neichdtags-Refolu- 
tion von1917ein ſchwachesEcho fand, 
fchließlih aber den Zuſtand der 
Stumpfheit, ald melder die Stim- 
mung dem neutralen Beobachter er= 
feheint, die um die Yahresmende 
1917/1918 um fi ariff. Vor einem 
Sabre durfte man glauben, daß das 
deutfche Bolt allmählid Urfprur.g 
und Sinn ded Krieges erfafjen und 
fih gegen feine Ziingherren empören 
würde. Diefen Glauben haben nun 
aud) die unabhängigen Sogialiften 
fahren lafjfen müffer. Der Grund 
liegt leßten Endes darin, daß Volts- 
ftimmung etmas Organifches und 
nichts Mechanifches ift. Man kann auf 
fie nicht die Vergleiche vom Gebulbs- 
faten oder der Belaftungsprobe, nicht 
das Sprichwort vom zum Brunnen 
gehenden Krug anmender., fondern €3 
ift mit ihr etwa wie mit einem fortge- 
jet in Anfpruch genommenen Kno- 
chen, der, nenn er nur die Belaftung 
lang genug aushält, ohne zu brechen, 
c:. der b ' :ohten Stelle neues Gemebe 
anfegt und dann genügend erftarkt, 
um auch fchlimmeren Prüfungen ge 
machen zu fein. 

Mie das fam? Gemik zum Teil 
durh Not und Keid, die jo fehr alles 
Einnen und Trachten erfüllen, daß 
die grobe Mübigleit dem bo., al 
n:5lo8 erlannten Denten imeder 
Raum noch Zeit übrig Takt. Aber 
noch teit mehr durcy eine geiftige Ur- 
fache: durch geiftige Zermürbung, tie 
fie die Abfchliegung von der übrigen 
Melt dur Lüge und Benfur zumege 
bradtee Gie und nicht, wie fo oft 
oberflähli* behauptet rstrd, die deut— 
fchen Waffenerfolge, haben die Dik— 
tatur Qudenborf3 ermöglicht. Man 
lebt nicht ungeftraft unter bald vier: 
jähriger Zenfur. Wen: bismeilen Jr= 


rüdtt werden, "muß man fi nicht 
wundern, mie berheerer.b bie jahre: 
lenge ausſchließliche Lektüre der 
Preſſe eines kriegführenden Landes 
wirken muß. 

Es iſt eine chineſiſche Mauer um das 
deutſche Reich gezogen, über die nicht 
einmal die paar geiſtigen Weltleiſtun— 

gen dieſer ärmlichen Kriegsjahre hin— 
überbringen; Nicolai verboten, Bar— 
ıbuffe feit Beginn der Märzoffenfive 
zugelaffen. Lehteres ift bezeichnend. 
Lihnomaty und Muehlon find nun 
au) zuaelaffen: das deutfche Volt ift 
eben gegen alle, maß eigenes Denten 
anftiften ınd försrn fönnte, immun 
geworben. Das hat fich 3. ®. au cn 
der Wirkungslofigt.: ber Schrift 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Lichnowstys und Gegenſchrift Ja⸗ 


gows, die ja beide den Schwindel ven 
Englands Kriegsſchuld aufdecken, ge⸗ 
3.at. Das”, t auch le offizielle So— 
ziald:. nofrutie mit Befriedigung no= 
tiert, worauf fie erleichtert die Oppo- 
|fitionaflinte ins Korn warf, um 11) 
| fürderhin, gleich den ruffifchen Volt3- 
tommiſſären, auf’?3 Proteftieren zu 
| beichränten. 


| Und diejenigen befinden fich im Jrr= | — 
dem die Demokratie ihren Ein ugs- einen Kopfſprung in ſeichtes Waſſer 


tum, die da glauben, dem beutichen 


Volte werden die Augen aufgehen, jo- | 


bald man ihm nur einmal die Dinge 
lin anderer Darſtellung vorſetzen 


renärzte in Tollhäuſern ſelber ver-— 


* 


gt. „teit ..:,er doch gemwih tobu- 
jten Sriegernation, fobald ein Neu: 
traler gewiffe fonnentlare Dinge au) 
nur antippt, felbt mern ber Wegen- 
über privatim anderer Anfiht ift, als 
die herrfchenden Streije. Won eineran- 
deren Wuffaffung des Weltkrieges 
würde das deutſche Volt auf lange 
hinaus und aud in eine zenjurfreie 
spriedenszeit hinein durch jene chine= 
tfche Mauer und ihre unaustiigba- 
ren Wirkungen behütet werben, falls 
die Mauer nicht von außen her — 
bon innen ber wird e3 nicpt geichehen 
— eingerifien wird. Wan darf nur 
nicht glauben, daß zm*fchen den zwei 
Melten geijtiger Art, die fich heute 
gegenüberftehen, fo bald miede: 
Brüden zu bauen find! 

Gerade dem Neutralen erfcheinen 
die Gegenfähe immer ungeheurer und 
wer da lehtes Jahr noch an zuneh- 
mende Befinnung und Eintehr 


jeht fahren laffen müffen. Was dem 

Deſten mehr und mehr heiliger Glau— 
|Densfap geworden ift, de* Slaube an 
da3 Recht, die Hoffnung auf die B:ı= 
ferfamilie, wird im Zentrum wie eis 
|tel Narrengerede verlacht, nicht mehr, 
tie noch vor einem Jahr, als Phan- 
tafterei bedauernd abgelehnt oder als 
| Heuchelei beijeite gejchoben. Und wenn 
|der Reichätag die Friedensſchlüſſe im 
‚Often ratifiziert, jo tut e. das nicht 
etwa mit ber Begründung, daß bie 
| Macht das Recht verleihe, ſondern 
bi ber Ueberzeugung, baf diefe Frie— 
densfchlüiffe auf deutichem echt und 
Gerehtigteit aufgebaut jeien, 

&3 ift wahr, daß der Yteicystag fich 
‚ab und zu wieder einmal den port 
einer Zenſurdebatte leiſtet, aber das 
geht doch nur gegen gewiſſe Ueber— 
griffe, nicht meyr gegen die Zenſur 
ſelbſt. Vie Einrichtung an ſich emp— 
indet tein Dieniy mehr aus lajtig. 
Es geht wie mit dem Hunger: ſeitdem 
es Kartoffeln ſtatt Bodenrüben gibt, 
ſind die Ernährungsverhaltniſſe 
„glänzend“. Vie Abſtumpfung iſt 
volltommen. Und man mußite alle 
Hoffnung ſahren lafſen, wenn nicht 
euen WOHLE Lulu; aus etwas Orga— 
niſches, Mit wiryarıl ds angejeyen 
Fe mÜgte, Kenn Liren ir „if 
| jerfatit, 10 vieidt es dtoſt. Wenn aber 
jene pi.inze Don Dt. zrouengzit 
'yerndar zur Serborcung georacht 
wurde, tanıı ıyr oa eiiweiwiitekiss 
gen twieber neues Kevei einflogen. 

Müſſen wir den Zujtand der Yb: 
ftumpjung als ben enogiltigen hin: 
nehmen? Ja: wenn der Srıeg jo zu 
Ende gehen würde, wie die Deutichen 
es fich jeßt vorjtellen — nein: wenn 
ein Bemitter von außen her über biefe 
geijtige Wüjte Herniebergeht. So — 
und nu. fo — fünnte die Luft wi:- 
der gereinigt und das erfchlaftie Le— 
Den mwieber zum Gebeihen gebracht 
werben. 

Aber vielleicht könnte gerade bie 
gegenwärtige willenloje Schlaffheit, 
über die u:.3 «lle PBhrafen pn Kraft 
und Begeifterung nicht T..ımegtäut- 
If” n können, eher als der legte Reit 





| Triebensrefolution von 1917 nod 
reıte, ein njtrı:ment abgeben, auf 


warſch Spielen fönnte. Und vielleic,t 
‚tönnte diefer winzugsmuriih vas un 
ter der verdorrten Hülle ſchlum— 





glaubte, hat diefen fihönen Glauben i 


bon GSelbjtbemußtjein, der fidh in der | 


Die Mehrzahl der biäherigen Beamten 

ohne Oppofition wiebererwählt. 

Die crfrigen Beamtenmwahlen dei 
hieſigen Gewerkſchaftsrats verliefen 
ohne beſondere Aufregung. Zu 
Kämpfen kam es nur bei der Wahl 
von Mitgliedern des Vollziehungs⸗ 
und geſeßgebenden Ausſchuſſes und 
eines Delegaten zum Konvent des 
nationalen Gewerkſchaftsrats. Für 
letzteren Poſten wurde R. G. Ritchie 
vom Milchfahrerverband erwählt, 
der 255 Stimmen erhielt, gegen 164 
Stimmen, die für Barney Verlyn 
dom Zigarrenmadherverband abgege- 
ben wurden. Berlyn ift ein befann- 
ter Sozialiſt. Ritchie ift nicht So- 
zialift. Zu Delsgaten zum Konvent 
des jtaatlihen Gemerkjdhaftsrats 
wurden Ben $%, Parker, William 
Queffe und Ehriftian M. Mabfen 
erwählt, von denen der letztere So— 
zialift ift. 

Außerdem wurden die folgenden 
Beamten erwählt: Bräfident, John 


Fitzpatrick vom Hufſchmiedeverband; 


Vizepräſident, Oscar F. Nelſon vom 
Poſtbeamtenverband; Sekretär, Ed— 
ward N. Nockels vom Fahrſtuhlbe— 
dienſtetenverband; Finanzſekretär, F. 
G. Hopp vom Zigarrenmacherver⸗ 
band; Schatzmeiſter, Thomas Ken— 
nedy vom Muſikerverband; Vorleſer, 
W. S. McClenathan vom Hochbah— 
nerverband, und Türhüter, E. A. 
Schroeder vom Gemandmacherber- 
band, 


— —— — 


KoAſpieliger Beſuch. 


Paul Amtek von Hammond, Ind., wird 
das Opfer von Taſchendieben. 


Kurz nachdem er aus Hammond, 
Ind., eingetroffen war, wurden ge— 
ſiern Paul Amtek in einer Elektri— 
ſchen der 63. Sitr.Linie von Ta— 
ſchendieben 83680 abgenommen. Er 
bemerkte den Verluſt wenige Minu— 
ten ſpäter und benachrichtigte einen 
Poliziſten. Dieſer ſah die Spitzbu— 
ben noch, als ſie fortliefen, und ver— 
folgte ſie. Es gelang ihm auch, ei— 
nen der Burſchen feſtzunehmen. In 
ſeinen Taſchen fand man drei Börſen, 
die aber insgeſamt nur 826 enthiel— 
ten, Der Verbaftele, ein alter Lang: 
finger, wurbe al3 Harry Green iben- 
tifigiert, 

—. 


Scheußlich. 


Trennte ſich auf Kirchhof mit einem 
Raſiermeſſer die linke Hand ab. 


Auf dem Mount Greenwood Frieb- 
hof, an 111. Str. und California 
Avenue, trennte fich geftern Charles 
Dilger, Nr, 458 ©. State Straße, 
ein Deutfcher, der hier Bürger ge- 
worden ijt, mit einem NRafiermefjer 
die line Hand ab und verfuchte 
dann noch fich die Kell: zu burdh- 
Schneiden. Man fand ihn bemußtlos 
auf und überführte ihm nach dem 
Gountyhofpital, mo er erklärte, er 
habe befürchtet, gegen feine Brüder 
in ben Krieg ziehen zu mülfen. 
Dilger hatte fih am legten Don- 
nerstag regiſtrieren laſſen. 
| — — — — 
| Bon feinen Oualen erlöft. 


ı © €. Mefee, Betriebäleiter einer 
'Gteheret in Clearing, der am 11. 
'Auguft beim Baden in Ebdgemater 
dem Boden dei Sees 


Imadite, auf 


saeitern abend im Weit Suburban 


Nabe— als ſie ihm bisher von oben AKernde Leben von neuem erwecken. Zoſpital durch den Tod von ſeinen 


herab ſerbiert wurden. Daran hindert Die Fanfaren des Militarismus hört 


es allein ſchon der Un ſtand, daß es 


das deutſche Volk ſo wenig mehr, als 


auf der Weſtſeite und ein anderes auf der Oſtſeite. Verhältniſſen haben deutſchamerikaniſche dieſe Auffaſſung jahrelang geglaubt | wir dad Tiden der gewohnten Yim- 


Nah den napoleonischen Kriegen aeriet die Stabdt- 
befeitigung allmählid in Verfall. Erjt Napoleon ITI. 
begann im Jahre 1867 mit dem Bau der vier großen 
Außenfort3 St. Suentin und Plappeville auf dem 
linfen, Quculeu und St. Nulien auf dem redhten Mojel- 
ufer. Das wichtigite von ihnen war unitreitig das 
eritgenannte, E3 tit zwar nicht aroß, beherridt aber 
durd feine Lage auf einem über taufend Fuß hohen, 
da3 Mojeltal um über 600 Fub überragenden Berge 
die ganze Umgegend. 


Seit der deutihen Bejignahme find diefe Werke 


außerordentlich verjtärft und vermehrt worden, Die!= 


bedeutenditen der jekigen Yyort3 find „Prinz Friedrich 
Karl“ (das frühere St. Quentin), „Manftein“ (Weit- 
fort St. Quentin), „Alvdensleben” (Plappeville), „Ka— 
mefe“, mweitlid) der Mofel, „Prinz August von Wiürttem- 
berg” (St. Privat) im Süden zwifhen Mojel und 
Seille, „Soeben“ (Queuleu) im Sübdojten, „Baftrom” 
(2esBordes) im DOften, „Manteuffel“ (St.Zulien) im 
Nordoften, „Sinderjin” (St. Eloi) in der Mofelebene, 
endlich, unmittelbar mit der Stadtbefeitigung zufam- 
menhängend das Fort „Steinmeß” (Bellecroir) auf der 
Ditfeite und das Fort „VBoigt3-Rhey“ (Mofelfort) auf 
der Weitjeite der Stadt. Die auferen neueren Forts, 
unter denen das Fort „Goeben” das größte ilt, liegen 
in einer Entfernung bon zwei bis drei Meilen bon der 
Stadt. Zu diefen find aber in den lekten Jahren 
noch) einige neuere Anlagen in weiterer Entfernung hin- 
zugefommen, fo da8 „Fort „Häfeler” und die Yorts 
„Kaiferin“, „Kronprinz“ und „Lothringen“. Sonach 
muß Met als eine der jtärkiten Seitungen der Welt an- 
geichen werden, Ihre Bedeutung im gegenwärtigen 
Kriege beruht einmal darauf, daß fie die große ar der 
Mofel entlang führende SHeeritraße nad) dem Rhein 
iperrt, ferner darauf, daß ihr Fall den Deutichen dic 
Nusbeutung der gewaltigen Erz. und Stohlenlager- 
jtätten in ihrer Umgegend unmöglid maden würde, 
und ihlieglid darauf, da mit ihrem Falle die gefant- 
ten Rüdzugslinien der in Frankreich jtehenden deut- 
ihen Truppen gefährdet ericheinen. 


—— — Û — — — 


„Die Monarchie ſteht auf dem Spiel“, hat Ranz- 
ler v. Hertling in ſeiner Eigenſchaft als preußiſcher 
Miniſterpräſident ausgerufen. Die Rede, in der die— 
ſer Alarmruf ertönte, wurde in Verbindung mit der 
noch immer nicht erledigten preußiſchen Wahlvorlage 
gehalten. Daß die Warnung von Seiten der Junker 
beachtet werden wird, iſt jedoch ſchwerlich zu erwar⸗ 
ten. Noch glauben ſie die Macht in der Hand zu 
haben. Noch iſt die große Maſſe des Volkes über das 
Spiel, das die Machthaber mit ihm getrieben hat, 
nicht genügend aufgeklärt. Und Kanzler v. Hertling 
ſcheint trotz ſeiner Warnung nicht den Mut zu haben, 
energiſch gegen die Junker vorzugehen. Er wird ſo 
a bis auch fein Sturz unvermeidlich, 


|Vürger mufterhaften Pflichteifer an 
Iden Tag gelegt, und ihe Glaube an die 
Worttreue Onkel Sams wird Durch 
hetzeriſche Angriffe einiger hyſteriſcher 
Ueberpatrioten nicht erſchüttert wer— 
den Fönnen..... Serr Burglund, an— 
ſcheinend ſchwediſcher Abkunft, ſpricht 
von „offices“, die „wir“ dann allein 
kontrollierer werden. Dürfen wir 
fragen, auf welches „job“ dieſer „olle 
Schwede“ Anſpruch zu erheben gedenkt? 


Unerwartete Folge. 


„Während der Belagerung einer 
Stadt," erzählt ein Gejchichtsichreiber 
alter Zeiten, „aben alle Frauen Huns 
defleifh. Ihre Männer hofften, daß 
dadurch ihre Treue gejtärkt Werden 
würde. Aber die Hoffnung erfüllte jich 
nicht. Bei den Frauen machte ji) nur 
ein vermehrte Verlangen nad) Halös 
bändern bemerfbar.“ 


Toleranz. 


Die „Brooklyn Rapid Tranfit Co.“ 
hat 500 Ungeitellte, die jüdischer Kos 
|fefiton find, entlaffen. 

ALS Grund tviırd angegeben, fie feien 


ohne Erlaubnis während der jüdiichen | 


sseiertage iveggeblieben. Die Leute hat- 
ten um Urlaub gefragt, waren aber ab» 
gewiejen worden, 


Der 20. September ift als alfge- 
einer „Ofenreinigungstag“ angefeht 
Where is father? 


Unſagbar verächtlich iſt der Verſuch, 
einen jeden, der gegen Prohibition iſt, 
als Landesverräter zu brandmarken. 
Zumal wenn er von Leuten ausgeht, 
die mit dem Wort „Freiheit“ im Munde 
aufſtehen und zu Bett gehen! 


(„Weſtl. Poſt“.) 


Statt „Wie alt find Sie?" 


Nichter (Teife, fo dab e3 nur die Zeitz 
gir verjteht): „rau Zeugin, anges 
nommen, Ete werden 60 Kahre alt, wie 
lange haben ie da noch zu Ieben?” 

Zeugin (laut): „25 Sahre!“ 


A vernag’ter Bun. 


Mei’, der Hiasl is an Topp! 

So waß hob i no’ net a’icha'n! 
Geftern fommt er zu mein Feniterl 
Mitt'n in an ftarf'n Reg'n. 


„Siasl.“ fan i, „ihan, wie 's giaßt! 
Drauf' wirft naf 3 5 G'wand wird 
i!“ — 


Kunntſt ſcho' recht heb'n!“ moant der 


Heuochs; 
„Leihſt ma halt a Paraplie!“ 


Lejet die „S apoſt 


% 


|umd zu der feinen gemacht hat. Nur 
|teine Vergleiche mit Rußland; denn 
der dortige Gegenſah zwiſchen Volk 
und Regierung hat in Reutſchland, 
Itroß aller Kritik in Linzeldingen, nie 
beitarS..!  ‘ier mürbe mit einer 
Schuld auch Mitf “uly erkannt, 
und davon " weigen Menf den lieber. 
® +3 tun’le Gefühlir Wi wals 
fein erflärt die faft mweinerlide Em» 


Keine Aufpaifer nötig. 


Countykohlenkontrolleur Durham mit 
Haltung derKraftwagenbeſitzer zufrieden 
Der Appell der Kohlenkontrolle an 
die Kraftwagenbeſitzer, ihre Kraft: 
wagen an Sonntagen nicht zu be— 
nuhen und auf dieſe Weiſe an Gaſo— 
lin zu ſparen, hat ſich ſo erfolgreich 
erwieſen, daß der hieſige County— 
tohlenkontrolleur Raymond E. Dur— 
ham in Zukunft keine Agenten mehr 
ausſenden wird, um auf Uebeltäter 
zu fahnden, ſondern ſich vollſtändig 
auf den Patriotismus der Bevölke— 
rung verlaſſen wird. Schon geſtern 
hatie der Kohlenkontrolleur faſt kei— 
nen ſeiner Agenten auf dem Poſten, 
da er es für unnötig hielt. Die Er— 
fahrung hat gelehrt, daß die Bevölke— 
rung ſich der Aufforderung der Bun— 
destohlenkontrolle willig fügt. 


— — —— —— 
Duntle Mädte. 


Braun Agdte Eabezyt warf ihr Kind in 
den Fluß und eriränfte id. 

Vor den Augen ber elfjährigen Lo: 
retta Detloß, Nr. 2512 Quinn Str., 
warf geitern mittag Aaata, bie 30- 
jährige Gattin des Barbiers Nofeph 
Schezyf, Nr. 1820 MW. Guperior 
Etr., ihr etwa adt Monate altes 
Söhnden von der Halfte Gtr.- 
Brüde in den Fluß, jebte Dann über 
das Geländer und trieb im nächiten 
Augenblid auf der trägen Ylut. Lo— 
retta fchrie aus Leibesträften und 
Iodte den Brüdenmärter und die Po: 
liziften Peter Doettel und Kohn D’- 
Shea herbei. Diefe warfen der Frau 
einen Rettungsgürtel zu, fie ver: 
Thmädte ihn aber und er 
trant. Das Kind murde von 
den MBPoliziften mit Greifhaken 
berausgefifit und in einer 
Ambulanz nad dem Gountyhofpital 
befördert. Es wird vorausſichilich ge⸗ 


meruhr noch vernehmen; ſie haben 
ſchon zu lange und zu eintönig ger 
chmette.i. Den Amfelihlag eines 
n:uen Frühlings lönnte e8 aber 
| seit bernehmen aber erit 
dann, wen ein gemaltiges Unmetter 
|vom freien Weiten ber e3 gemedt 
| haben wird! 

GFreie Zeitung“, den 
| 1918) 


24. Juli, 


neſen. Die Leiche der Mutter wurde 
geborgen und am Abend vom Wit— 
wer identifiziert. Dieſer erklärte, au— 
her dem geretteten drei Kinder zu ha— 
ben und nicht begreifen zu können, 
was ſeine Frau zu der verzweifelten 
Tat veranlaßt habe. 
— — —— 


Dom Grundeigentumdmartt, 


Bilfon Ave, einst und jetst, — Arbeiter» 
hausfolonte an Archer Ave. 


Vor rund zehn Dahren erwarb 
Karl Metterhaufen zu $7500 ein 
| Srumdftink an der Wiljon Avenue 
Iumd baute mit $18,000 Koitenauf- 
wand ein Zadengebäude, 1045 und 
1047 Wilſon Avenue, Er hat 3 
jeßt auf zehn Jahre zu insgejamt 
$51,000 an die 9 und Co, 
verpachtet; dieſe plant koſtſpielige 
Umbauten. 

Von der Chicago Clearing Land 
Aſſociation hat der New Yorker Un— 
ternehmer George M. Moffett 62.5 
Acres an der Archer Ave.,, 1200 


Fuß ſüdlich von der 63. Straße, zu 


552,000 erworben und wird nach 
Einrichtung der nötigen Kanaliſie— 
rung, Straßen- und Bürgerſteig— 
anlagen u.ſ.w. dort fünfzig moderne 
Arbeiterhäuſer bauen. 

Zu $60,000 hat R. A. Donnelly 
von Richard Heagany, Hartford 
City, Ind. das 21 Wohnungen von 
vier und fünf Zimmern enthaltende 
Gebäude an der Südweſtecke der Oſt 
61. Straße und Woodlawn Avenue, 
Grund 50 bei 174 Fuß, erworben. 

Auf die Liegenſchaft an der Süd— 
weitefe der 31. und Wood Straße, 
283 bei 500 Fuß, bat die Elcetric 
Steck Co. von der Chicago Saving 
Bank and Truft Co. auf drei Jahre 
$250,000 zu ficben Prozent Zinfen 
geliehen. 

\ 


Leiden erlöft worden. 
— 
Neuer Kindergarten, 


| 


lutheriſche St. Lukas-Ge— 
meinde, die ſeit vielen Jahren in 
dem Gebäude Nr. 1514 Belmont 
Avenue eine Gemeindeſchule mit 
acht Graden unterhält, wird heute 
Nachmittog auch einen Kindergarten 
eröffnen. Die Gemeindevorſteher 
ſind der Anſicht, daß ſie damit dem 
Wunſche vieler deutſcher Eltern je— 
ner Gegend entſprechen. 


— — — — — — — —— 
—ñ —— — — 


Die 
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Tohdebanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 
tige Raͤchricht, daß unſer lieber Vater 
Johann P. Scheli 
in der Wohnung feiner Tochter, 4330 
2. ©t. Kouis Live, im Nllter don 82 
Jasren geltorben if, Veerdigumg findet 
itatt am- Mittiwod, den 18, Gent, um 
2 Ubr nachmittags, mit Uutos nach 
Waldheim Friedhof. Die trauernden 
Sinterblichenen: 
Louis Schell, Frau Mar Kirlwood, 
Tr. Charles Schell, Ftau Dettie 
Lesen, stinder, mobi 


Todedanzeigne 
Fremden und Bekannten die Iraurige Nad- 
richt, cal unfere liche Matter, Schwicgermuls 
ter, Großmutter und Urgropmutter 
Marie Diuclier, geb. Verivendel, 

den 15. Ceptember im Alter don 87 Jebren, 
3 Monaten und 5 Tagen fanft im Herrn ent— 

ſchlaſen iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 

Miittwoch, den 18. Seplember, um 2 Uhr nach— 

mittags, vom Trauerhauſe ihrer Tochter, 

1646 Weft 21, Etr., mit Untos nach dem Con— 

cordia Gottesader, Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Jrau Rica Neimer, rau Minnie lering, 
Frau Lena Volatowsli, rau Auguſte Fei— 
nenhauer, Sünder, Auguſt Floring, alter 
Volakowsfi, Lonis Felgenhaner, Schwieger 
föhne. Nebſt Enleln, Urenleln und Ber— 
wandten. modi 


Todcsanzetige 
Freunden und Velannten die traurige Nach 
richt, dah meine vielgeliebte Gattin und Mutter 
Ellzabeth Werth 
im Alter von 42, Jahren am 14. September 
ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am 
wittwod, den 18. Eeptember, um 1:30 Uhr 
nadm., bo Zrauerhaufe, 1529 Eieveland 
Ave, nah der Et. Mideld Kirde, don da 
nad dem Joſepha Gottesader. Die 
ı trauernden Hinterbliebenen: 
rant Werth, Gatte. 
Schn Werth Cobn. 
Nebft Veratondten, 
modi 


fe1} 
nr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
guter Vater 
Jacob Sahn ſen. 
(4211 No, Rode) Eirabe) 
am 16, Eevteınber im Alter do 72 Nabren 
geltorben ift, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Caroline Hahn, Gattin, _Iacob, jun, frau 
#, gen. t Fa Milter, Arau_ d 
®, wFiider, 


N 


» d he 
Mm —2* 


aufflug und das Genid brad), iſt 


Todesdanzeige. 

Freunden und Belannten die trau⸗ 

rige Nachricht, daß meine neliebte Bat - 

tin-und unfere gute Mutter 
Elizabeth Beder, geb. Arndt, 

am 14. Eeptember im Alter bon 55 
abren 3 Monaten und 8 Tagen ges 
orben ift. Beerdigung findet flatt am 

Dienstag, den 17. Eev,, um 9:30 bors 

mittags, bom Xrauerhaufe, 6002 N, 

Lincoln Ete,, mit Autos nad dee Et, 

Seinrih8 Kirche und Gottesader, Die 

traueruden Hinterbliebenen: 

Mihael Beer, Gatte Frau Dite 
For, Henry, Bot. Karenz, Vtry. F 
116, 9. N. Camp Nadion, ©, €E,, 
Adelaide und Glizabeth, Slinder, 


Todedanzeige 

Freunden und Belaunten die fraus 

rige Nachricht, dab unfer lieber Vater 
Henry Radow, 

Gatte der verft. Caroline Nadow, am 
14. September 1918 im Ulter don 78 
Sahren und 5 Monaten fanft im 
Herrn entichlaten ift. Die Veerdigung 
findet ftatt am Dienstag, um 2 Ubr 
nadın., von der Wohnung feiner Tode 
ter, 6740 ©t. Lawrence Ave., nad dem 
Laftvoods Friedhof, Tief betrauert bon 
Braun Ita Gold, Fred W. Nafow und 

Fran Karoline Ehoneman, Sinder, 

nebit Verwandten, 


Todedanzeige, 


Freunden und Velannten die traurige Nade 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
gute „Mutter 

Aunuftn Leiste, ach. Leite, 
am 14, Eeptember aeitorben iit, Beerdigung 
findet jtatt am Mittrvod, 18. Sept., um 1 Ubr 
nadım., vom Zrauerhbauie, 2425 Moffatt Et., 
nad der evang.lutb, Treieinigleitdtiche, Ada 
und Chicago Plve., von da nah dem Eden . 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen‘ 
Herman Leiste, Gatte 
Anna und Hugo, Kinder, 
gel, Baradied der Freuden, ' 
Sas mein Geift mit Schmerzen fudt, * 
D du ftarfer Troſt im Leiden, » 
D du friihe Lebendfrunt, 
Alles Trauern, alles Leiden 
Wendeſt du in lauter Freuden. 


Todesanzeige. 
Chicago Bäcker Unterſtützungs · Verein. 
04 Den Beamten und Mits 
eo Nachricht, 


nliedern zur 


ridt, dab umfer Mitglied 


ven ilt. Die Beerdigung 
findet ftett am Dienstag, 
» den 17. Eeptember, um 9 
m Zrauerbaufe, 251 W, 28, 
lace, nad dem St. WMarhy Friedhoſe. 
Hugo E, Pieuffer, Prälident, 
Ang. Himmelreiher, Sclretär, 


Ka 5 
Ubr morgens, bo 
P 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
guter Vater und Bruder 

William Brand 
im Alter von 52 Jahren geitorben ift. Beerdis 
aung finder ftatt am Wittivoch, den 18. Eep., 
um 8:30 morgend, vom Zrauerhaufe, 410 Lins 
m Sacred 
terblies 


William jun. 
Anton 8 ‚ 
modi 


den Str,, Winnetla, JIl., aus nad 

Heart Friedhof. 

benen: 

Katherine Brand, 
2iitian, 
Bruder. 


Die trauernden 


Galtim, 
uguft, Kinder, 


Todbrsanzeige, 
Freunden ıındb Polannten die fraugi 2 Du 
ater 


| * 9. Jas. Iſen 
DI, an 14. Eeptember aeltors 


| richt, dab mein geliebter Gatte und 
| John Scueppner 
am 14. September 1918 in Shawnee, Olla⸗ 
—— geſtorben iſt. Die trauernden Hinterblie⸗ 
enen; 
Tereſa Schuebpner, geb. Manbh, Gattin, 
Willem 9. Schuepyner, Eobn, 
Beerdigungsanzeige jpäter, mobi 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit unſeren bielen 
Freunden, dem Bäcker Unterſtützungs⸗ 
Verein, Bäcker Meiſter und Bäcker⸗ 
meiftergranendberein umferen beralicen 
Zant aus für ibre Teilnahme ımd die 
ſchönen Blumenſpenden bei dem Be— 
gräbniß unferes geliebten Gatten und 
Vaters Auguſt Klamt. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten und Belannten 
ſagen wir, hiermit unſeren herzlichſten Dant 
für die zahlreiche Beteiligung und ſchönen Bin— 
menſpenden bei dem, Bearsbniß unſeres ges 
liebten Sohnes und Bruders 

Charles Alug. 

Insbelonder danlen wir dem 

Lt. Koblmann für ſeine troſtreid 


Herrn Vaſtor 
en Worte, ſo⸗ 
wie dem, Herrn Lehrer G. Wiegmann und 
den Schülern der evang. Friedens Squle. 
Charles und Roſie Krug. 


= 


Dankſagung. 
Siermit ſprechen wir dem Humboldt Part 
Frauenverein unſeren herzlichen Dantk aus für 
die Blumen und die Teilinahme und die 
rompte Auszahlung des Sterbegeldes meiner 
| lieben Frau 
| Tora Lenzing, 
umd Töunen mir diefen Berein jeder deutfchen 
grau Deitens empfehlen. 
William Lenzing, Gatte, 
Wilma Froft, Tochter, 


— — 


Zur Erinnerung 
In Wehmut und Trauer gedenlen wir 
heute des Todestages unferes geliebten 
Sohnes und Bruders 
Wilhelm Auguſt Mielte, 
aus Morton Grove), der heute vor 
einem Jahre, am 16. September 1917, 
im Alter von 3 Jahren und V Monaten 
im Herrn entſchlafen iſt. 
Ein Jahr iſt nun verflofſen 
in Zrübfal und in Schmerz, 
Die Tränen find vergoifen, 
Das bricht una faft das Ders, 
Dit Kummer tief im Herzen 
Yu deinem Grab wir ach'n, 
Wir fönnen dic), geliebter Cohn und 
= Bruder, 
Hier nimmer wieder feh'n, 
Ton lient c8 in de3 Söditen Plan, 
Was Gott tut, das ift molgetan. 


Yerwidinet von deinen dich nie bergefs 
ſenden 


Eltern, Brudern und Schweſtern. 


Leichenbeſtatter 
— —— — —— — 
Reelle Bedienung. 

1325 Clybourn Ave. Tet. Tiverfey 2900. 
| HLOmifamo3mt 
But Temple She 

Tel, Superior 4819, 

Eröffnung der Saiſon! 
„Romeo und Julia“, 
Das kleine Chokoladenmädchen. 
| Tiendtag, den 24. Septö: Eriter literar, Wienb: 
Die Ibeaterlaffe if* in diefer Woche bon 10 Uhr 
vorn. bis 6 Uhr abends geöffne:, 


E.MuehlhogferaSon 
1458 Belmont Ave. Tel, Yafe Xiew 68, 
Sonnadend, den 21. September, abends 8:15: 
Conntag, den 22. Sept., abends 8:15: 
„68 lebe Das Leben’, 
| modi 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Wirtinaft, 


715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abeus und Countag Radmiktag 


KONZER 
* Münchner Küche. 
"ins Unautloit su nerauten dei 


— — — ——— — 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Filing und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
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Redlichkeit im Annonzieren. 
DA4S$ ist ein Thema, von welchem wir heutzutage überall hören, weil so viele Leut 
dazu neigen, zu übertreiben. Aber hat Ihnen schon irgend ein Arzt gesagt, wir 
ruchten für Fletcher's Castoria übermässige Heilwirkung? Fragen sie doch 


b 
einm einen Arzt danach! Wir wollen nicht selbst antworten; wie die Antwort 
lauten wird, wissen wir schon. 


Dass Castoria auch heute noch alle die Eigenschaften besitzt, welche von ihm 
in den ersten Tagen seiner Existenz behauptet wurden, beweisen sein ausgedehnterer 
Gebrauch, die Empfehlung hervorragender Aerzte und unsere Versicherung, dass sein 
Wert unverändert werde erhalten werden. 


‚ _ Jä manchen Geschäften findet man Nachahmungen von Castoria, und das nur 
mit Rücksicht auf das Castoria, welches Herr Fletcher geschaffen. Aber sie sind nicht 
das echte Castoria, welches Herr Fletcher in redlicher Weise annonziert und in fed- 
licher Weise vor das Publicum gebracht hat und von dem er in redlicher Weise 
erwartet seine Belohnung zu erhalten. 


— — Kinder schreien nach 


8 


J 
8 


Auszuge aus Briefen von dankbaren 
iitern an Chas. H. Fletcher 


Mrs. John W. Derrick von Lexington, S. C., schreibt: “Meine Kinder 
verlangen nach Castoria, ich könnte nicht mehr ohne dasselbe sein.”’ 

Mr. und Mre. J. A. Gaines von Ripley, Tenn., erklären: ‘Wir schliessen 
ein Bild uneerer Baby’s inder Hoffnung bei, dass es manche arme ermüdete 
Mütter veranlassen wird, Ihr Castoria zu probiren.’’ 

Mrs. J. G. Parman von Nashville, Tenn., sagt: + Die vollkommene 
Gesundheit meines Kindes ist Ihrem Castoria zu verdanken--der ersten und 
einzigen Medizin, welche es je genommen hat. Es ist nie mit einer Dosis 
zufrieden, sondern verlangt immer nacht mehr.”’ 

Mr. und Mrs. A. L. Johnson von Stevens Point, Wis., schreiben : *'Als 
unser Baby zwei Wochen alt war, schrie es so viel, wir versuchten erst 
alles Mögliche, verschafften uns dann Castoria, und heute ist es stark und 
wohlgenährt. Wir Könnten nicht mehr ohne Castoria zein und sind Ihnen 
sehr dankbar.” 


ÄCHTES CASTORIA ımmer 


mit der 
Unterschrift 
von 
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ſteien ſtatt der Geſchütze. 


ſelbſt hat 


Noch unermittelte Brauensperfon Täht 
Kind in Herberge im Stich. 


I ber Pflege der Polizeimatrone 
der ©. Clark Str.Bezirlswache be: 
findet fih ein fünf Jahre altes 
Mädchen, das am Samstag abend 
bon einer anftändig gefleibeten, etwa 
24 Jahre alten Frauensperſon in 
der von Frau Anna Shute im Hauſe 
Nr. 1809 S. Wabaſh Ave. betriebe⸗ 
nen Herberge im Stiche gelaſſen und 
von der Herbergsmutter ſpäter der 
Polizei übergeben wurde. Die Po— 
lizei glaubt, daß die Kleine, die auf 
Befragen angab, Alma Berger zu 
heißen, aber ſonſt nicht in der Lage 
war, irgendwelche Ausſagen zu ma— 
chen, die zur Feſtſtellung ihrer Per— 
ſönlichkeit oder Ermittelung der An⸗ 
gehörigen dienen könnten, aus ir— 
gend einem Grunde ihren Angehöri— 
gen entführt wurde. 

Wie Frau Shute angibt, kam die 
Frauensperſon am Samstagnach— 
mittag zu ihr, mietete ein Zimmer 
und bezahlte 82 an. Sie zog ſich 
ſofort zurück, ehe die Wirtin noch 
Gelegenheit hatte, ſie nach ihrem 
Namen zu fragen. Nach kurzer Zeit 
verließ ſie das Haus mit dem Be— 
merken, daß die Kleine ſchlafe und 
daß ſie die Gelegenheit benutzen 
wolle, einige Eintäufe zu machen. 
Von dieſem Ausgange kehrte ſie nicht 
zurück, und Frau Shuie benachrich— 
tigte die Poligei, die das Kind in 
Obhut nahm. 


Aus Holland, 


| 

| Man bat Holland oft das Land 
ser Kanäle und Windinühlen ges 
aannt, und in der Tat geben bor- 
viegend diejfe beiden Erjcheinungen 
3er holländiichen Landidait ihr ei 
zenartiges Gepräge, 
| Nach allen Richtungen durchſchnei⸗ 
den die Kanäle den feuchten, zum 
| Teil dem Meere abgerungenen Bo- 
‚den der alten Bataver. Sie dienen 
‚in erjter Xinie dazu, den Waller: 
überijhuß des Landes aufzunehmen 
und mittels Schleuſen abzuführen 
Sodann bilden fie Verkehrsjtraßen. 
(auf denen neben Scegelbooten dit 
Trekſchuit, ein von einem Pferde ge- 
Izugenes Flahihiiff nad Art dar 
deutſchen Marktſchiffe, ſanft dahin 
gleitet. Drittens dienen ſie alt 
Einfriedigung von Feldern, Gärter 
und KHäuſern, ähnlich den Umgän— 
uunngen in anderen Ländern. Mar 
begegnet Kanälen, die nicht vor 
Flüſſen zu unterſcheiden ſind, ſowit 
kleinen und großen Flüſſen, die vöh 
lig den Kanälen ähneln, Alles if 
„reguliert“, wie man im Deutſcher 
ſagt. Bis an den Uferrand ſteher 
dieſe ſpiegelnden Straßen voll Waſ— 
ſer, das faſt regungslos erſcheint 
zur Seite ziehen ſich gepflaſtert 


J Treppelwege oder Leinpfade nebf 


trefflichen Landſtraßen hin, die mi 
harten, auf die ſchmale Seite geſtell 
ten Badijteinen gepflajtert find. Da 
neben dehnen fid) fette, friihe Wic 
jen mit prächtigem Vieh. In eini 
ger Entfernung tauchen ringsun 
Windmühlen mit weitgeſpreizter 
Slügeln auf. Außer den gewöhn 
lien Pienjten, die fie Leijten, trei 
ben ſie auch Waſſerräder, um dat 
überflüſſige Waſſer der Wieſen u 
die Kanäle zu führen. Sie ſäger 
ferner. Holz, preſſen Oel, zerreiven 
Tabakblaͤtier zu Schnupftabak, for 
men Papier, tlopfen Hanf und vie 
les audere mehr. Mit Windmüh 
len ſind die ehemaligen Wälle dei 
großen Städte beſetzt, mit Wind 
mühlen paradieren die alten Ba 
Tie bol: 
ländiſchen Windmühlen Find wei 
größer und jtärfer als die in ande 
ren Ländern; ein einzelner Flüge 
iſt ſelten unter fünfundzwanzi— 
Deter lang. Der Bau der Miiylı 
vielfad) 
eines feſten Turmes. Holländiſch 
Kanäle und Windmühlen lieferter 


das Ausſehen 


f 
Schluß der Kriegasausſtellung. jin den Volksfarben, die ſie verre · — han AR 
Allamerifanifcher Tag bringt große pa- | ft. Unter ihnen eine hochragende | | — — 
triotifche Kundgebung, | Geftalt, die Amerifaner deutſchen F 
"Yt geöken "Slaggenmafl - an, Stammes daritellend, mit der alten I. 
Fe ſchwarz · rot · goldenen deutſchen Frei⸗ Probeplan für die Woche. — 
baues der Kriegsausſtellung, ———— begleitet bon Stark | Weitere&ruppen werben befett 
dem in ben lebten beiden Wochen ' rg * — — —— | Der Probeplan für das große Feſt— 
die Flaggen der vericichenen Na ‚Ihen Armee im Bürgerfriege, Sek |gyier im Auditorium Theater, das 
tionen, die mit Amerifa verbindet icr subel grüßte den Zug, der feier- | am 9. Oktober zur erften Xuffüb: 
find, aufgezogen waren, flatterke . lich mehrmals huldigend die Frei· rung tommt, iſt folgender: 
flern das Siernenbanner Es a —6 Morgen abend 8 Uhr: Erntefeſt— 
die Krönung einer Reibe von und Fin Mb reg Mage re DOT gruppe — Gt. Pauls Gemeinde. 
gebungen, die dort in be Ausit * ne ——— — Schlußgeſang Chicago Feuer“ — Turner. 
lung keiner riegsmittel und | de? all-amerifaniichen Chors been. | —W abend 8 Uhr. Worldo 
Kriegstrophäen für da8 in fid gen | et var, ertönte noch einmal 008 | 2.gig“ — Hrau Moolph "Welser. 
— 1* Elche babe Lied vom Sternenbanner und damıt, |» &linois wird Staat“ und „Schluß: 
Das B Hatterte ; * $ u m legten mal, ber Yapfenitreich. gruppe” — Columbia Damentlub. 
> Sanner Hakterte in einer leid | Die Menge beganıı wieder in die 3 2 
ten Brije, die vom Sce her wehte, | Stadt zuriick zu Strömen, und lang- | Treitag abend 8 Uhr: „Empfang 
- ze eu — | — * erlofchen nad} und nad) die Lich Br in Rastasfia" — Alten: 
deckt. Ei adez saler | — —5 ana | » 
Zag, der eim an Menge ter au dem Ausftellungeplake. je Sonntag nachmittag 2 Uhr: „Lin: 
Menschen in die Ausitellung bradı- | et Icon Gruppe” — Turner. 
te, und der nod) nıchr gebracht hätte, ı Der täglide Durchſchnitts beſuc Alle Proben mit Ausnahme der 
wenn nicht der „gaſolinloſe“ Sonn— | mar 137,686, ber geitrige Beſuch Lincoln Gruppe“ finden im Chicago 
tag den Autoverkehr unterbunden | 162,418. u. — — $. | Lincoln Klub, Nr. Elart Str, und. 
und das Fehlen der Scheingefechte | Jabre 1893 iourbe füg ch Im DUES= | Germania Place ftatt, die „Lincoln 
den Tag zu einem verhältnismäßig ſchnitt den 117,321 — 6° Gruppe“ probt in der Norbfeite 
jtillen geitaltet hätte. (Tucht. Der Weltausftellung fand iz unpalle. Zu diefer Gruppe, bie 
I Be in. bet der Eröffnung ein Fonda bon | Samstag eine audgezeichnete Ent« 
Dafür wurde allerdings den | wanzig Millionen Dollars zur tag ”ge nn: 
Ausitelungsgegenitänden und jon- e |widlung genommen hat, werben nod) 
jtigen Darbietungen nod) größere | 
Aufmerfiamfert als jonit zu Teil. | 
Schon am Nahmittag umlagerte | 
eine dihte Menichenmenge die | 
Plattform vor der Freiheitsitatue, | 


um den Gejängen eines polniiden | _ 


Chors von etwa 700 Stimmen zu- | 
zuhören, dem ein guberer bon 500 
Zithauern folgte. Den Glanzpunft | 
aber bildete der Abend, an dent twic- | 
der der all-amerifaniiche 
der „Rollcall of the Nations“ mit- | 
wirkten, die beiden Organijationen, | 
die unter der Zeitung bon Zrau 
Gonitantine Howard jtehen. Der) 
von Frau Dr. Hrynitmwiede geleitete | 
und glänzend geichulte ufrainiiche 
Chor bildet den Kern des all-ameri« | 
Taniichen, unter der Zeitung der Elei- | 
nen, temperamentvollen Frau, lei 
ſtet er wirklich Künſtleriſches. | 

Die Ufrainer trugen überhaupt | 
das Beite zum Abendprogramm bei. | 
Ihre Gejänge und Tänze zeigten ſie 
als ein temperamentvolles Volk von | 
bervorragendem Gejhmad. Von 
anderen Einzelhören lichen fid) die | 
Neger zum eriten mal mit einem gc- | 
miichten Chor hören, die an die 


jegt ernite Muiik gejegt haben und | 
mit qutem Merftänbnis geleitet | 
werden. 


| 

As 08 vollfommen dunfel war | 
und bie Freibeitäitatue in elelttiſchet 
Beleuchtung ſchimmerte, verſam⸗ 
melte ſich zu ihren Füßen eine 
Gruppe. die wie Bronzefiguren an 
einem Rieſenmonument plaſtiſch 
wirkte: Abraham Lincoln,” von! 
Zaren Coshlan geradezu meiiterhaft | 
dargeitellt, wit einer alten Negerin, 
einer früheren Stladin, ſowie Waſh-⸗ 
ington und Columbia mit dem Ster⸗ 
nenbanner. Und dann begann der Auf⸗ 
marſch der Nationalitäten, alle in 


Natienaltracht, alle mit den Fahnen 


⸗ 
Verſonal · Nachrichten. 


Verfügung, die 
deckte ihre eigenen Unkoſten und trug 
der Bundesregierung 
ſchuß ein. 

— — — — 


An Gas erſtickt. 


nach fideler Feier erſt früh 
morgens heimgekommen. 


Waren 


In einem gasgeihmwängerten Zim: | 


mer der Wohnung von Nohn Dabdal, 


Chor und 11356 ©. Albland pe, wurde ae: | 
‚ftern der im 58. Lebensjahre ftehende | 5, 
Wohnungsinhaber und je’. Schwie-⸗ 


aerjohn Kohn Paromba an Gas er- 
itidt aufgefunden. Ein Gashahn 
mar teilmeife anaebreht, und es 
fcheint, al3 ob die beiden, welde am 
Samödtag abend an einer Freier auf 
der Sübfeite teilgenommen hatten 


und erst geftern morgen heimgelom- | 


men waren, beim Scählafenaehen ver=- 
jehentlih da® Gas nicht vollftändig 
abdrehten. 


An Gasvergiftung leidend wurde übten und ſich auch ſonſt in flegel- 


geſtern Frau C. Miller, 224 Süd 
Honore Str., ins County Hoſpital 
eingeliefert, wo ſie jeht in bedenk— 
lichem Zuſtand darniederliegt. Ihre 


Tochter Auguſta Miller fand ſie ge- ang e ihm — 
| ı Bein, und ein anderer verjudte, ihm ! 
Stelle ihres früheren, wenn aud) | augefüllten Schlafzimmer und be: |Teinen Revolver zu entreißen, nad: 
immerhin mufifaliichen Singlangs | nahrichtigte die Polizei, telche für |dem er dem Beamten zuerjt feinen, 


ftern bemwußtlos in ihrem mit Gas 


ihre Ueberführung nach dem Hofpital 
ſorgte. 


* 


— Nach einer Trauerfeier im Sinai 
Teripel wird morgen früh Herr Joſeph 
Spiegel, Präſident der Spiegel Houſe 
Furniſhing Co., cuf Roſehill beſtattet 
werden. Der Verſtorbene iſt 78 Jahre 
alt geworden. Im Jahre 1865 war 
er eingewandert und batte fich in Chi- 
caao niedergelaffen, wo er eine3 der 
eriten Poſtverſandigeſchäfte gründete, 
Seit Kabren wohnte er in Winnetta, 
Unger der Witwe, Matilde, hinterläßt 
er zwei Söhne, Modie und Sidneh 


Spiegel. 


Kriegsausſtellung 


einen Ueber— | 


etwa 50 Turner gebraucht, die ji im 
'Zaufe der Woche anfchließen werben. 
| Die Indianergruppen mit LaSalle 
und Dlarquette, die Gruppe „Die 
| Stadt Kaskaskia“ und „Dearborn 
Maſſacre“ werden jetzt beſetzt und 
werden auch noch in dieſer Woche ihre 
Proben beginnen. 

| — - —— 


| Sein Grduldsfaden rik. 


Raxhbeinen hedrängter Blaurod 
| stadt von Revolver Gehbrand. 


| Der der Warren Xpe.-Beziris 
wache zuteteilte Polizift Thomas 
‚O’Mallen befand fih geftern auf 
‚dem SHeimivege nad) feiner in dem 
'Haufe Nr. 2827 Flournoy Straße 
gelegenen Mohnung, ald er an ber 
‚21. Straße und Wafhtenam Nvene 
‚auf eine Gruppe von jieben jungen 
Leuten jtieh, die großen Lärm ver 


\hafter Weife aufführten. Als der 
IRoliziit dazmwiichentrat und die Vur- 


ſchen aufforderte, ſich ruhig zu ver⸗ 


halten, wurde er von ihnen tätlich 
angegriffen. Einer ſtellte ihm ein 


einheimiſchen wie 


in neuerer Zeit 
„Motive“ 
ſchaften. 


in reicher Füll— 
zu anheimelndern 
Häufig liebten und lieber 


e5 die Maler, jolhe Landichaften u 


Mondſcheinbeleuchtung darzuſtellen 
auf der holländiſchen Marſch eit 
ganz eigenartiges Leben, eine ge 
heimnisreiche Poeſie hervor. Es ii 


wie im Kiede von Klaudins: 
i „Und aus den Wicten jteiget 
| Der weiße Nebel, wundervar.” 

In dieſem Nebelgeivebe reden dir 
Bindmühlen gejpenjtiih ihre lit 
gel, leuchtet hier und dort cin glü 
bender Bunft, das Nichtlein in cine: 
Schiffer oder Vauernhütte, auf. 

Einer jener Kleinen Schrauben 
damıpfer, Die mehr und mehr 
Trufiduiten verdrängen, puftet ii 
ſtöhnt am Uferrande, wo er angeleg 
bat, und jendet aus ſeinem ſchwarzer 
Schornſtein feurigen Dampf in di—e 
Nacht. 


ockt, kreiſen weißblinkende Möwer 
wie ruheloſe Nachtgeiſter in doer 
Luft. Die Ferne verliert ſich ir 
Dunſt und Nebel. Selbſt der Wont 
erſcheint nicht als klare, hellt 
Scheibe; er gemahnt au das Wor: 


fremden Land 
ſchaftsmalern ſowohl in älterer wu 


Land 


In der Tat zaubert der Mondſchen 


oh! 


Bon den Lichtihein ange) 


Frauenarbeit. 
Von ©. N. 


II. 


Auch für die laufende Woche wird 
in der „Batriotifchen Kühe”, No. 
23 Süd Wabaih Avenue, ein inte- 
reffantes Programm geboten iwver« 
den, da8 des Intereſſes vieler Haus— 
frauen und Ködhinnen Sicher fein 
follte. Alle Vorführungen beginnen 
um 2 Uhr nahmittags, und find 
jelbjtfolglidy für Vefucherinnen, die 
hierdurch) herzlich eingeladen find, 
foitenfrei. 

Dienstag — Mais und Mais- 
produfte. „Ereote Corn Pie”. 
Mittmoh — Prüfervieren von 

Suppen, Tomaten und Birnen. 
Donnerstag—,Maple Creant 

Pudding“. 

Sreitag — „Chili Sauce”, Un- 

| dezuderte, gewürzte Birnen, 

Samdtag — Ein Pädermeifter 
wird zeigen, wie ich Brot rajch 
mit einem Mindeitmaß von Wei- 
zen beritellen Yaßt. 

Eine Botihaft an uniere Töchter. 

Sn unferer erzichertich Liberalen 
Stadt wird unjeren Töchtern Foiten- 
freie Gelegenheit geboten, ji) in 
vielent, von den einfaditen Haus- 
haltspflichten bis zu künſtleriſchen 
Fertigkeiten auszubilden. Nichts er— 
ſcheint unüberlegter, als junge 
Mädchen, welche die „Grammar“- 
Schule abſolviert haben, an weite— 
ren Studien zu hindern, und ſie zu 
—— für geringes Gehalt zu ar— 
beiten. Wenn ſie einen Kurſus in ei— 
| nem befonderen Handiwerf oder 
Beruf durhmaden und jich wert» 
volle Kenntnifje in diejen aneignen, 
| werden fie in kurzer Zeit mehr Geld 
verdienen FZünnen und dem Heint 
und dent Semeinmwejfer von größe- 
rem Nugen fein, da heutzutage 
überall geihulte Arbeiterinnen ber- 
langt und daher audy) bevorzugt 
werden. Die jungen Mädchen, bie 
‘fi zu früh dem Erwerb mibmeıt, 
Schädigen außerdem ihre Gefundheit, 
fie altern früher und find weniger 
nüslich, als wenn fie erit jpäter be- 
'ginnen. In einigen Departements- 
läden werden in der Tat junge 
Mädchen Schon nad 3 Rahren abge- 
' Iegt, weil fie fich dann nicht mehr jo 
flink erweiſen. Beſonders an die 
Mütter ſei die Bitte gerichtet, ihren 
Töchtern die Möglichkeit ſpäteren 
und beſtändigen Fortkommens zu 
ſchern. 
| Die Lucy Flower Sochihule. 
| Im der Lucy Flower Hodichule, 
Wabajh Avenue und &0. Straße, 
| Fönnen fi) junge Mädchen durd) Fo- 
ftenfreien Unterricht in dem gemähl« 
ten Berufe ausbilden. Man Tehrt 
jie dort Kochkunjt, den täglichen 
' Einkauf von Lebensmitteln zu billi- 
gen Preifen und die Zufammenitel« 
‚Tung bon fparfamen und nicht au 
‚fojtfpieligen Speifezettehit. 
Schülerinnen bejorgen das Soden 
‚für den „Cafeteria Lund”, der in 


der Schule ferbiert wird, und das|k 


Kochprogramm ſchließt verſchiedene 
Salate, Hackbraten, Gemüſe, Pud— 
dings, Fruchtkuchen und Torte, ſo— 
wie Kaffee, Schokolade und Tee ein. 
Das Menu wechſelt täglich. Die 
Zubereitung geſchieht ſelbſtfolglich 
nur unter ſachverſtändiger Aufſicht. 
Die Schülerinnen müſſen die erfor— 
derlichen Zutaten einkaufen, den 
Tiich dedfen, das Einfafjieren befor- 
‘gen amd die Vircher der Cafeteria 
‘führen. Sie jollen bierdurdy be» 
!fähigt werden, evtl. eine gut be 
‘zahlte Stellung in einem Reitau- 
ırant oder Hotel zu erlangen. Aud) 
werden Hurjfe im Buchhalten und 
: Mafchinenfchreiben erteilt, 
!dent betr. Zimmer it eine Victrola 
| aufgeitellt, um den MädcdienSchnel- 
'Tigfeit dur das Bemühen beizu- 
bringen, mit einem Walzer oder 
'Rolfa Takt zu halten. 
Kleidermachen. 

Für den Nähunterricht ſind er— 
fahrene Schneiderinnen angoſtellt, 
die nicht nur Nähen, ſondern auch 
die Herſtellung von Schürzen und 
Unterwäſche, ſonder auch von Klei— 
dern lehren, welche die Schülerin— 
nen jelbit tragen fönnen. Die An- 
fertinung don Hüten und anderen 
| Ropfbedetungen mirb von Putz⸗ 
ı macderinnen gelehrt. Auf biele 
MWeife wird e3 unferen Töchtern er- 
möglicht, fich felbft zu helfen, ober 
durch die erworbene Fertigkeit ihren 
Lebensunterhalt zu verdienen. Nichts 
gewährt größere Zufriedenheit, als 
wenn man ſich für geringen Ausga— 
ben und durch eigene Arbeit ebenſo 
geſchmacvoll wie Mädchen aus 
wohlhabenden Kreiſen zu 
vermag. 

‘m oberen Stocwerfe ift das „Art 
Room“. Anfang? merben nur eins 
face Skizzen gelehrt, fpäterhin aber 
auch Zeichnungen nach Figuren und 
|Randfehaften. Dann fommt bet 
Inächfte Schritt — Farbenzufammen: 
'ftelungen. Diefe Kunft Hat bie 
|höchft praftifche Seite, daß Tie bie 
|Brünette erfennen läßt, mas ihr am 
| beiten Meidet, und wie Blondine, 
welche Farben fich beffer für fie eig: 


— entwunden md ihm dann | von Annette von Droſte · Hilshoff uen. Auch wird ihnen verſtändlich 


zwei wuchtige Schläge über den die vom Monde über den Doors; gemacht, 


Kopf verſetzt hatte. Doch damit war ſagt: 


O'WMalleys Geduld erſchöpft, und er 
gab aus ſeinem Revolver zwei 
Schüſſe ab, die den 19jährigen John 
Muchala, Nr. 2848 Weſt 24. Place 
wohnheft. in das linke Bein trafen. 
Jetzt hielten es die anderen jugend- 
lichen Rauhbeine für geraten, ſich 
aus dem Staube zu machen und ih⸗ 
ren verwundeten Genoſſen im Stich 
zu laſſen, der von der Polizei nach 
dem Arbeitsaushoſpital geſchafft 
wurde, 


£ejet die „Sonntagpeit”. 


„ER iit, ala ‚ob ein trübes Auge, 
Ein rotgeweintes, drüber hängt.” 


— Das Ullerneuejte. — „Wa3 ha- 
ben Sie denn da, Herr Wachtmei« 
fter?" — „Einen Polizeiabler; ber 


verfolgt die Spur von Verbredern, | nis. 


die mit einem Xeroplan entfliehn.” 


* Der fein Grundeigentum ber. 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
ber „Abenbpoft“, 


wie das Heim zu berfcho- 
nern ift, 3. 8. daß bie bunkleren, 
nördlich belegenen Zimmer warme 
Farbentöne bedingen, während für 
die fonnigen Zimmer der Sübfeite 
tot oder blau zu bevorzugen ift. Auch 
Farbenzufammenftellungen für Klei- 
der werben gelehrt, eine beſonders 
für Schneiberinnen wertvolle Kennt: 
In einem amberen immer 
wird Architeftur und hiermit ber- 
bundened Zeichnen gelehrt. “ebes 
Mädchen kann den Kurlus wählen, 
der ihm: am beften zufagt, und wenn 
e3 ihn biß zum Enbe befucht, mird 
e3 eher eine Stellung, unb zivar zu 


Die) 


4 


und in 


Heiden |} 


ent 


i Doppelte Z e IE 
a 
grüne Stamps MILWAUKEE AVE. 


bis Mitte. AT PAULINA ST. 


(grosser 


— —— —— — 


Federn Futterſtoff 


Säniefdern, fjanitär ne Seide · Satin · Futterſtoff, 36 goll breit, 


reinigt, eine fehr gute 
Dualität — fpesicll, dad alles “ute Farben, fehr dauerhaft — die 
reguläre $1.50 Eorte — fpesiell 81 


ollar - 


—— ——— —— ——— —— 


Pfund 
zu nur 


— — in oe — 


Velveteen 


Schwarzes Velveteen, ſeiner 
Ceide-Finifd, —- vorzünlice 
Ihiwarse Farbe — fpezteil win 
Dienstag — die Yard $1 


Muslin 


Gebleihter Muslin, — 36 Zoll 
breit, feiner weicher Keinen-Finiih 
— dolle Etüde — fpeziell 
Dienstag — vier Pards 
für —— — — 


Sweaters 
Graue Sweater-Goatd für 
Männer, mit Chamwls:stra- 
gen, Größen 34 bis 46; 
reguläre 81.50 Werte, 
fpesiell Dienstag zu 


an nun un = 
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LINCOLN,SCHOOL 
y Year” AND ASHLAND 


\yerkauf 


— 


nennen nen nee ne vun a rn Tu 


81 


— — — 


Männerhüte 


$1.50 und 32.00 wei li» 
büte für Wänner, Es find ma 
derne Faſſons und Farben dieſer 
Caifon, Am Dienstag 
Etüd zu 


Arbeitshemden 


Leinen Graih Handtud- 
ftoffe, mit fanch farbiger 
Vorte, fchr abforbierend; 
reguläre 30c Corte, $1 
5 Dards für 


Bettuchitoffe 


Gebleichter Betiuchitoff, 2 Yarda AM 
breit, füwerer runder Faden — 
ganze Etüdfe — 2 Yard 


Weiher Shaler-fzlanell, 27 Zoll breit, 
fer tiwilled an beiden Ceiten, ganze 
Stücke — ſpeziell — 4 Yard 


Schurzen⸗Gingham, alle ge⸗ 
wünſchten blauen Karrierun—⸗ 
gen ganze Stücke — 

8 Dards für 


Percale 
Kleiber ⸗Percale, 26 Zoll breit; eine 


ute Auswabhl, zwei Muſter — garnze 
Stücke — am Dienstag 4 Vards $1 


Serviette 
Gefäumte Servietten — 
Bu Große Corte, Blumenmus 
5 ter, febr glänzender Cas 
tin + Simfb — 
6 Etüd für 


wert 


Sranz. Serge 


Auch Gabardine, alle 40. Zoll 
breit, eine aute Auswahl don Far— 
ben, feine 4milled Corte, wert ' 

500; unfer Preis Dienss 


— 1,50; fvesiell, die Yard 
$1 tag, 3 Vards für 


Schuhe, dn8 Banrzu 81.00 


Nicht alle Größen in folgenden Fafiuns: 
Batentleder Oxford für Damen, Paar zu 
Mattleder Oxford3 für Damen, Paar zu 
Rumps und Oxfords für Damen, aufgegeb Muiter....$ 
Patent und Mattleder- Schuhe für Damen, Paar 
Weite Canvas Knöpfichuhe für 4 
Danten, Baar zu $1 
Ehwarze Canvas Knöpfidjuhe für 
Damen, Paar zu 1 
Canvas Schnürſchuhe —— 
für Damen, Paar zu... ip 
Alle Größen in folgenden Failons: 
Little Gentd Lederfchuhe, Gr. biß 13, $1 
Weite Canvas Damen-PBumps, Raar $1 
Ganv. Sport Damen: Oxford, Gummifohlen. $1 
Schwarze Canvas Common Senfe Schnür- 
Ichuhe für Damen, Baar 3 
Schwarze Canvas Knöpf: und Schmürfcihe 
fiir Ainder, Raar zu 
Leder-Kinderſchuhe, Tuch-Top, Baar zu... .$1 
Schwarze Leder Haus:Sfippers für Männer, 
da3 Paar zu 


Merceriflert, iche glänzen» 
der Ecide»Finifh, alle Barben, 
volle Stüde; heutiger Preis 


a Schwarze 


— rt 
Strümpfe 

Feine baumwoll. Lisle Finiſh 
nahtloſe Damenſtrümpfe, ſtarke 
Ferſen und Zehen, in fhwarz u, 
weiß; das Paar zu 2de, 

oder 5 Paare für 


et ‚hochfeiner Nauchtabat 
für Pfeife oder Zigaretten — 
reguläre 15c Büchfen — 

10 für 


Männerjtrünpfe 


Schwarze baummoliene 
tabtlofe Männeritriivfe, 
doppelte Ferſe und Beben, 
affortierte Größen; $1 


Baar 19%, 6 Baar, 


Plate Nad 


Aifortierte Partie von feinen Aland 
Plate NRads, Seen: und Ubhren-Ehelves, 
Golden Funnel und Gary Englifd Fi 
ntfd, wert bis au $3.50 — die 


— ziell 
Auswahl zu 


Waſchbank 


Zuſammenlegbare Waſchbank — 
aus feinem Holz gemacht ımd febr 1 
ftarl, regulärer Preis $1.50, 


Rugs 


30x63 Größe, extra fdjwere 
Sinefifhe Etrob Rope Geivene 
Nugs, braun und lobfarbiaq 
gemifcht; regulär $1.75; 
am Dienstag zıt 


. . 
Gardinenftreder Nope Balance 

Garbdimenftreder aus Exrtra ſchwere Chenille Rope Balance, 
Zannendafa, felte Nabel, bat zwei ariehifhe Zeitenbandborten — 
Größe HMbei_12 Fi — einfahb vder gemifchte Farben, für rohe 
Tvegielt am Einzeltüren; regulärer Preis 


tag zu 81.05. ·u nur 


Wanduhren 

Weckuhren, Glode oben, ſehr & 
lauter Alarm, ort für ui J 
Sabre garantiert; ber beite 
$1.50 Wert; fe, 
Dienstag zu 


Percolator 
Aluminium Kaffeen-Percolator. 


mit Glas-Top und reinem Alumi⸗ 
nium-Eintfat, $1.75 Wert, 


Waſchkeſſel 


Nr. 8 aalva nillerter 


Haarzöpfe 


Echte Blue Bell Arbeitd« 
bemden für Männer, gro—⸗ 
ber, weiter Schnitt, 
$1.25 alle Größen, 
am Dienstag AU...» 


si 


Unterzeug 


Fließgefütterte Hemden _ ober 
QVeinfleider für Männer, fhwer 
Derby gerippt für den. Winter — 

Weiß, grau oder Rahmfarde, $1 
fpesichler Wert zu . 


linion-Zuit3 
Unlon-Zuits für Ninber, 

ungewöhnl. Werte ſchwere 

Suits für den Frühherbſt, 


$1.50 — am 


Dienstag zu 


Unterzeug 


Leibchen oder Beinfleider Für 
Damen, aus fehr feinem combeb 
Garn gemadt, innen lelcht ge⸗ 
fließt. Wert bis zu $1.50, 81 
fpesielf, da3 Etüd zu # 


Männer⸗ 
Beinkleider 


Einzelne Beinkleider 
ſür Männer, blauer 
Serge, lohfarbig, at 
ftreift und sthaft, bols 
ler Schnitt, alle aut 
—2,00 bi$ $2,50 wert, 
Größen 30 bi8 42 — 
am Dienstag zu / 


51.00 

Gaslicht 

$1.50 Gas⸗ 
lampen, volls 
ftändig wie die 
Abbildung; fpes 
ziell am Dienss 
tag zu 


Dreffing Sacques 
Blannelete Dreifing Cacqued 
für Damen, in afjortierten Wins 


ftern und allen Größen — 
a5 ElÜE gU „.o<ciomecine 181 


Kinderhüte 


Sammthüte für Kinder, 
bübſch garniert, 
zu 81.50 verlauft — ſpe⸗ 


regulär 


am Dienstag 


Sıhleier 


Cheifai Automobil » Scähleler— 
ir allen Farben — regulär zu 


I 
$1.25 derlauft; fpeziell a 
Diendtag zu e 


VBörſen 


Leber Top 
Etrav Börfen für Damen 
tt fhwarz und farbig — 
regul. $1.25 Werte, 
Tienstag zu 


und Bad. 


Tapeten 


Am 1. Floor— Tapeten Zim- 


merpartien » Verlauf. — 10 Rols 
Ion Wand, 6 Rollen Dede 18 
Yards Borie — die Zimmezs ı 
partie zu 


Firniß 


Fuſſboden- und Holzwert 


81 


Woſchleſſel, mit bewegli— 
chen Griffen, Blech⸗ 
dedel, zu $1 


Wieboldts Speciat Clippinas — 
die regulären 7560 Pfund Balete 
am Dienstag 2 Paälete 


Swift's Pride Laundryſeife, 
20 Stücke für 
Hebe, das neue Milchprodukt, 81 
10 Büchſen für 
White Pearl Macaroni, Spaghetti 
I oder Nudeln, 
12 Rafete zu 
ä Blymonth Brand reine 
Apfelbutter, 4 Kars zu 
Feiner roja Alaska Lars, 
A 5 Büchfen fix 


sl 


. — — 


„Es iſt durchaus nicht notig, daß ſo viele entzündete und ſchwache Augen exiſtieren.“ Gute Gläf 


si] 


Ecite menihlihe Hanrzöpfe, in allen 
Schattierungen, ausgenommen arau — 
zum zei bis zu $2.50 weri — 
ſpeziell zu 


— —— — 
Korſetts 

DamenNorſetts, in unvoll⸗ 
ftändigen Partien, mit mitte 
ferer oder niedriger Büfte — 
wert Did zu $1.09 — 
das Stüd zu 


— — — —— —— — 


Wieboldt's Vanner Brand friſch— 
neröjteter Naffee, in 4=:Pfd.- 
Handtuchjäden, zu 


Fancy Thompſon gebleichte 
Roſinen, 6 Pfund für 

Lipton's Yellow Label 
Kaffee, 3 Pfd.-Büchſe 

Sherman's Seeta Brand Ceylon 


Tee, zwei 1-Pfund-Pakete $1 


51 


DR. HIRS 


Sirmiß, heil in SYarbe — 
2 Gallonen an einen Stuns 
den; am Piendtag 

die Gallone zu 


— —— 


Dachpappe 
Sandbededte Dachpappe, in Rol⸗ 
len von 108 Quadratſuß — ſpe⸗ 


ziell ſür dieſen Dienstägs⸗Ver⸗ 
lauf — die Rolle 


Friday Brand Pork and Beaus, 


in Tomatoſauce — $1 


7 Büchfen für 

Duafer Rolled Dats, 
10 Balcte für 
Wieboldt's Gold 
rine, Drei 1-PBfunds 
Kartons für 

Reiner Concord Traubenſaft — 
cegulärer 50c Mert, 
yolle Quart3, 3 für 


Spring Butte- 


— — — — 


+, 


16. Jahr bei Wieboldt's, fagt: 


er berbüten die meiften Nugen- 


befehwerden, umd cs fit beffer, fie mit auten Giäfern zu derhiiten, denn gute Gläfer machen fhwadhe Augen ftarf und berhülen & 


Entzünung ber Auaeıt, 


„Vocational Superviſion League.“ 

Dieſe Liga gewährt Kindern, de— 
ren Eltern es an Mitteln fehlt, die 
Gelegenheit, ſich weitere Kenntniſſe 
anzueignen. Sie verſieht das Kind 
mit Geld für die Straßenbahnfahrt 
und Lunch, ſodaß es die Schule völ— 
lig durchmachen und ſpäterhin einen 
Beruf lernen kann. Sie liefert ſo— 
gar Kleidung und Schuhe, und tut 
ſoweit in ihrem Bereiche alles Erfor— 
derliche, die weilere Ausbildung des 


Kindes zu ermöglichen. Das Haupt- 


quartier der Liga befindet ſich an 
Piymouth Court, nahe State- und 
Harriſon Str., und Kinder, die ſich 
dort melden, werden freundliches 
Enigegenkommen finden. Frl. Anne 


anftändigem Gehalte, finden fönnen. | Dais ift Vorfteherin des Ynftituts. 


e Tiefe Woche maffiv goldene Gläfer, fomplett, 83.00. — Linien das 
Neue Goldfhrauden oder Nezementieren oder golden" E, G. Springs oder Ndjuftieren frei 


— 


Eltern ſollten nicht unterlaſſen, 
ren Kindern die Möglichkeit 
Foribildung zu gewähren, 
kunft wird ſie Ihren, dab fie da— 
durch der Wohlfahrt dieſer, finan— 
ziell. phyſiſch uũd moraliſch, einen 
großen Dienſt geleiſtet haben. 

| —— 

| Im goldenen Kranze. 


| 
} 
} 
— —— 


ih⸗ 


der 


Herr und Frau Auguſt Soeldner feiern 
ihre goldene Hochzeit. 

In ungetrübter geiſtiger wie kör— 
perlicher Friſche konnten geſtern Herr 


die Zue dem glüclichen Bunde, de ban 


erite Nabe fret umgetaufät, — frei: 
und gern gemacht. 


IS. Halfted Str. wohnhaft, das Felt 


ihrer goldenen Hochzeit begehen. Aus 


Chicago geichloffen murbe, gingen - 
6 Kinder hervor, von denen bie Drei 


noch überlebenden, zimei Söhne und- 


eine Tochter, nebft drei Entellinbert 
der Tseier beimohnten. Unter dein 
etwa 75 Gäften befanden fich au 
die Beamten und Mitglieder bei 
Walded Loge Nr. 674 der Freimants 
ter, der Gefangfeltion biefer Loge, 
ſowie des Wulded Kapitels mom 3 
Drden des Eaftern Star, bie em 


und rau Auguft Soeldner, ein be | Yubel’,aar wertvol': Gejchente 
lanntes altes Anfieblerpaan des frü-| brachten. Eine reichbefe 


beren Town of Lale und ſchon ſeit 
50 Jahren in ihrem Heim Nr. 5312 


vereinte die frohe Geſe 
ſpãter Abendſtunde. 





J 


There. 
A ⁊æAilor⸗ Made 


— „Sad 0° Lantırn.“ 
ombardi Lid,* 
„Seven Dads Yeabe.” 
rttbern — „St Pavs to Ad 


— „Ibe Nainbum Girl.- 
* Loot!⸗ 
The Brute of Berlin, € 
‚Sun t0 ıhe NRigbı.“ 
Bolly with a Paſt.“ 
— of Youth,“ 
et. — „N Cırre for Eurabies,* 
„Briendly Enemies,“ 
dgaarten. — Nonzert 
und abend, 
Pv. 715 Nortb Abenne. — Seden 
Ahend und Eonntag nadmitiees Konzert. 
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a 


⸗ 
wo. 


jeden 


Berlangt: Männer und Anaben 


(Anzeigen umter diefer Rubrit 1c das Wort) 
— — — — — — ——— 


Butchers verlangt. 


Gate Blüte für erfter Maie Männer. 
, Wieboldt's, 
Lincoln, School und Alhland Ave, 


„rastet: Schuhmader. 
£ wenf dem 13. Yloor. 
-Marihpallfielb& Ce, 

Retail. 


Nachzufra⸗ 


18ſep 1 w 


— erlangt: Eifendledj: Arbeiter mit! 
Griahrung an galvanifiertem Gifen; io- 
wie Maihiniften und Ailemblers; fte- 
tige Arbeit; gute Arbeitsverhältnijic. 
Dpiweld Acetylene Go., 3626 Iaiper 

ce. Rchmt Alhland Avc. Gar bis 37. 


Sir. und geht 2 Blockss öſtlich. 
11fepim& 


Berlangt: Aclterer Mann für Jani: 
tsrarbeit, Nordſeite. 
L. G. Sch midt, 
16% Eiynbourn Avenue. 


modimi 


Bartender. 818 W. Ran— 


modimi 


— 
dolph Sir. 


Berlangt: Ein Mann für Küchenar— 
beit;-furze Stunden; hoher Lohn. Sen: 
zieis Meftaurant, 71 W. Randolph Str. | 


‚erlangt: Ein jtarker Junge, 17—18 
Sabre alt, Für allgemeine Arbeit in |, 
Druderei, Zu erfragen: Abendpoſt 
Cn., 223 ©. BWaihington Str. 13 


" erlangt: Auhrleute, Helfer, Stall: 
Männer. Schet Snperintendenten, 731 
W. Adams Sir, 13jepimX 


Berlangt: msn, Boehlmann 
Bros. Greenhaud, Morton Grove, Sl. 
- Nachzufragen Poehlman Bros, 72 Dit 
Randoiph Sir. Fragt nad — 
Voehlmann. ſamo 


Berlangt: Eiſenarbeiter; guter Lohn. 
Sanfte Iron Works, SOON. Albany Ave. 


modinti 


I- 
| 
I 
} 
} 
i 
I 
I 
f 
I 
! 


Berlangt: Tenmiters und Helfer; 
$25 die Woche und ftetige Arbeit. Hum- 
mel, 2035. Auftin Avc. modimi 


verlant Erſter Klaſſe Gifenarbeiter 
en Türen und Stühlen, jowie erfahrene 
Helfer. 5814 &. Wood Sir. modi | 


Berlangt: Zinifhers mit Griahrung | 
an Commercial 


Auto Bodied. 2730 ; 
Eliten Ave. 


mobdimi 
Verlangt: 
rung an Commercial Auto Bodies. 
Elſton Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, 3 
Lunch aufzuſchneiden; 815 die Woche 
und Board. 3200 Lincoln Ave. modi 


Holzarbeiter mit Erfah— 


2730 


— 


Berlangt: 
um Maihinen zu reparieren. 
124 ©. Clinton Str. 


Berlnagt: Junge Gänge zu bejorgen; bat | 
guie Gelegenyeit nutcs Weibäft_ zu lernen; 
Er Kohn. Cbicago Rluiy & Leather Caie, 
„116 RN. Srantlin Straße 
erlangt: 
arbeit.: Cyicage Piuld & Leather 
116 No. Sranilin Str., 3, Floor 


Nachzufragen 


Mann für leichte und ſtetige Holz— 


kalc up. 


Verlangt: Ein auter RBainter. 
3650 Eoutbport Anc. 


Berlangt: Sam Boners 
beit; auter Lohn, Artold 
Ranbolyh Eir. 


Be 
ur 


oder Tagar⸗ 


weſt 


Stück⸗ 


lanat: Aelterer Mann für allgemeine 
in Apothele. 1201 RN. State Straßge., 
modimi 


Berlangt: Junge, über 16 Nabre alt, um für 
Bipothete abauliefern. 1201 N. State Stratze. 


modimi 


Verlangt: Mann für Arbeit. au t Gefli igel. — 
Sepien & Murmanıt, 226 W. S outh = Wa ter Str. 


Berlangt: Bäder, dritte Sand, on Brot u 
Cafed. 4695 Yroadivan. 


Berlangt: Aelterer PViann für Porterar beit, 
5438 Yaic Bart Yive. modim 


nd 


Verlangt: Bartender, muß etwas Vorlerat 
beit tun; muß nüchtern und zuberläffig sein, 
43.0 South Xyeltern Ave. m 


Berlangt: Nunge für Bäderci. 
939 Genier Strabe. 


nodi 


Am. Schweier 


Serlangt: Borter für Apotbeie, furge Stun— 
Den Etellung. 172 W. North Avo. 


Berlangt: Qunger Mann, welder 
das —— Geſchäft zu erlernen: 
Lohn. 1745 Irving Rart-Rivd, 


Berlangt: 
iſenarbeit. 
Etr., nahe 


Eifenarbeiter und Gebilfen 
Frank Ccaar & nv, 
ce Biue Island Ave. 


yı 


114 
j( 


ion 10di | 


Berlangt: Caloonpurter, mu aud hinter der 
Bar san Mann mitticren Alters bevorzugt. 
8724 ®,. Chicago Avenue. fafomo | 


nenne 

Berlangt: Yrau oder Mädhen für nligemeine 
Sausarbceit, 6-53immer-Apt. Nelerensen tor: 
Ianat. 744 N. Elmmwood be, 
Bar! 6276. 


Berlanat: Mann am Tifh aufzumwarten und 
SKorter zu belfen, 551 Weit Jadfon BD. 
= rfaıno 


doſamomiſa 


Berlangt: 
der Mtıritiahrif mitzubelfen; guter Lohn, 
29 Weſt Marquette Rd., Eee Aberdeen, 


i TBerlangt 
tiabrun. 
if su 


Junger oder Älterer 
iu Wäderei, bei 
elfen. Guter Lohn. 


4622 N, Ked:ic 


frfams | 


langt: Erfahrene Männer fiir Lagerbaus⸗ 
x auter. Lohn, itetine Arbeit. Nadzuiras 
gen: Berner Pros, 2815 Proadivan, 


alonmo mo 
— — ——— — —— — —— — 
„Berlangt: Gabinetmalcrs an Store-Firtures, t 
88 Eur Cinien ir. Sr 
sine Ealoonporter,guter, fteliger Mann, 
Robnt.. 5492 Lale Park Ave, Zelenhen 
——— 4. 120p1w⁊* 
— um Regenſchirme zu repa⸗ 
rg Arbeit, guter Yohn. Vorzufpre- 
2 x nad. Kreis & Hubbard, 329 
Etr, 6 . Sloor. 12ſp1wæ 
— F erfahrener Mann für General 
betore; mub —* und flavilch + 
‚fännen; able guten Lohn. 9. Mia: 
Besen "Harbor, And, 11fpim& 
er, twelher an fonftinen 
an. 922 die Woche. Auch } 
Adre.: B 1ER 


ures, 
fcp*K& 


volniſch fpricht. 


[4201 9. 5 01 N. Robeh Straße. 


„ |oder Etore. 


|, 
ID 
| 
2 
Einige Maihinenichlofier, |: 
Molitor, | 


ii 


! ling 


‚ cament 


2uft bat 
auter | 
fomodi 


l 
an 


Zelevbon Lat! 


Aurftmader und Männer um in | 


| 
frfamo | 


Mann mis | 
allgemeiner Ar— | 


Abenbpoft IT: 
pin | 


Berlangt: — und Mäddjen. 
(Anzetgen unter diefer Rubrit 1 das Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubrit Ic das Wort) 
— — ——— 
xxlaust: Abonnenten ⸗Sammler für Läden und Fabriken 
Stadt und Land. Näheres beim Bir-| gerlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bäl: 
fulator der „Abenbpoft“, 225 W. Waih |teriaden. Guter Lohn, 4622 N. Kedzie Ave. 
ington Str. 20j1*% frmodi 
Kellneri 1 riſches Re—⸗ 
Verlangt: Sofort, intelligenter Of- intelligenter _Of- | $10 "die Woche, 4545 Milmantee Side. 
fice Junge; guter Kohn. Sprague Glec- i 
_— | — Mädchen für allgemeine ze (‘ 
Verlangt: Müller, der Cteine fhärfen und | beit und Kochen bei site in Borftadt br | 
Cent * * Cbhicago: gutes Heim und guter Lohn. Adr.; 
ann Kamm, Angabe ber Geisbeung. | 51587 elbendpot mobi 
Abendpoft. modi 
Berxlangt; Short Order Koch, Stunden 10 bi: 
8 Ubr: keine Sonntagarbeit. 21 Nord 


13ſep 1w 
trie Works, 516 Fiſher Bldg. für leichte Arbeit in 
born Ade. 16ſep* 


Berlangt: 
ftaurant; 


16fe: viwe Verlangt: “ Berlangt: deen ! 
Regenfbirmfabrit. Halber Tag _ Camitags; 


[hnelles Einporarbeiten. Kreis & Hubbard, 
320 So. Frantlin Str., 6. Floor. 12ſp1wæ 


Sansarbeit 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
wo Wafdıfran gehalten wird; guter 
Lohn. Nadrzufragen 429 Wellington 
Are, 3. Api. Nehmt Broadway Gar, 


oder telcphoniert Graceland 1212. 
mobi 


Berlangt: Wurftmaher. Agar Agar Pro 
bifion Go., 310 N. Green Str. modi 


Verlangt: Griter Klafſe Bartender 
und guter Korter. 3435 Sonthport Ave. 
mobi 


Verlangt: 
baih Avenue. 


Saloon Porter. 412 Ba: 


Berlangt: Nachtwächter mit Erfah⸗ 
rung in Janitorarbeit. 5000 S. Kedzie 
Avenue. modimi 


Berlangt: Wuritmader. Nadızufra- 
gen 2863 Lincoln Ave, 


Berlangt: Mädchen zum Geidhirrwa- 
ihen; $10 wöchentlid und Mahlzeiten. 
2403 ®. 12. Str. 


Berlangt: Frau um im 
zu Wwafdhen, 407 Ecenter Straße. 


Reftaurant Geſchirr 
modimi 


Berlangt: Melterer Mann, um Ylafhen au 
waihen und fi anderiweit nüßzlich zu machen. 
Muß engliih fpreen, E. 9, Sargent & Co., 
125%, Lale Eir, modi 


129 


Frau zum Geihirrwaidhen, ) 
mdi 


Str. 


Verlangt; 
Weſt Madiſon S 
Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; muß zu Hauſe ſclaſen; leine 
Sonntagsarbeit. 3851 Fullerton Ave. 

modimi 


Verlangt: Bäckergehilfe, Tagarbeit in kleinem 
Sbop. “Angabe des Lohnes, einſchueßlio Koſt 
und Zimmer. G. Uhlendorf, Dwight, Ill. 

16ſepwæ 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar⸗ 
beit in_ fleiner Familie; autes Heim. 5855 ! 
Aa Naanolia Mve., 2. Floor. "Phone: Sunnblide 
nr 187. mo —ævdo 


Junger Mann im Ehipping-Roonı 
713 Wilmaufce Ave. 


Frau für Kiüchenarbeit, 
252 N 


Stunden 
Beoria Str,, Ede Burton. 
modimi 


Nerlangt: 


N * 
Verlangt: 7 bis 3 Uhr 


su helfen. 


Verlangt: Borter, 
318 die Woche. 


Köchin im Re 


Verlangt: Erfahrene Wweite 
Straßze. modi | 


der Sund lochen — 
2 

2400 RNorth Ave. P: ftaurant. 1148 N. Wells 
„Guter Painter, 3121 NR, Racine 
Floor. 


Verlangt: 


Avenue, Mädchen für allgemeine Haus 


se En der Semilie; fein Kochen; autes 

4923 Vincennes Ade,, 2. Ylat. modi | 
Frau ober _Müdien in Kühe zu 
678 N. Wells Stroße. 
Arbeit als Verlangt: Mädhen zur Mithilfe bei allges 
= meiner Hausarbeit und zwei finder zu beauf: 
Yeuermänner für Nabt und Zag. Sehr guter ) fichfigen: fein walchen. 6445 Glenmwoos Mve.. 
Sohn. Zwei berbeiratete Männer Flönıen auch |. lyarf modimi 
Bohnung Befommen direft auf dem Bag. |’ ö 
Peter Reinberg3 Grcenboufes, 5450 N, Robeh 
Straße. Fragt nad dem vormann. modi 


Verlang 
beit, 
Heim. 


Junge in der Buchbinderei, ſtetige 
is Degood Er, I1fpiw& 


01 


Berl: ; 
Arbeit. 31 Werlanat: 
beiten. 6 


5901 ©, Halited er. = 


Porter, 


Berlangt: ngt: 


Rerlangt: Männer be fommen 


erlangt: Frau für 
Kind habcır, 2825 


lann ein | 
modimi 


i Hausarbeit, 
Sincoin Aboe. 

Verlangt: Junges Mädchen Tür 
Haus eG in beife ver Familie. 
Place, Abartmen 


28260 


Well 


allgemeine 
923 Glenaule | 
modi 


* 
3 Eir, 


Dinn er-Watter. 678 N. 


Verlangt: 
Berlangt: Mann, im Coloon zu arbeiten. 
5424 Irving Parf PVppd., Efe Bernard Str. ae 
mobdinti ı für allgemeine Haus ar | 
Honore Str., 


Verlanat: Mad 


r beit für awei Peri ! 
7 t+ m s 
erlangt: Mann zum Nferde und Gefhirre | Flat. Rbone: Krofpe ct 7604. 


puten, $18 die Woche. 3421 N. Halited Str. J DE 
mobi 


Berlangt: | 
Hausarbcit, 


Mädchen oder Kraut für a! iin: meine 
lein waſchen. 617 Fullertön be, 
modi 


e Verlangt: Guter Cakesbäcker. 3140 Lincoln 
Avenue. 


vorter für Saloon, der deutſch und 
modi 


Verlangt: 
942 N. 


Aeltere 


t ere Frau 
Lincoln Eir,, 


als Haushä lterin. 
—3.* 


* 
Verlangt: hinten. modi 


2789 EClhbourn Ave. 


Verlangt: M zädchen für allgemeine Oanbar. | 
beit, drei in der Fami ic, Naaufragen: 1928 
— Lincoln Ave., oder Phone: Lincoln 6653. 

odim 
in Bäckerei modimi 
Miller's Bäckerei, 


Berlangt: 


3 Guter Salovonporter, Zimmer und 
Reit. 541 W. 


Lake Strabe. 
Berlangt: Fachfundiger Moann 
und den Ofen zu beſorgen. 


N 


Nerlangt: M& ben für allgemeine Hausar: 
beit in fieiner — Empfehlungen. Seller, | 
4004 »incenned Abe. 3. ht, mobimi | 


Berlangt: Echruppfrau. 939 Genter Straße. 


— 


Rerlanat: Vutcher aur Mithil fe in Rurftfas 
brif, 1803 Eoicano Ave. 


_—— — — — 


Berl; agt: Erfabrener Qichele Repairmanın. "Rerlanat: Gef 
2) Snden giben: fi Siep2m& erlangt: Gefhirrwälherin. für 


Br BEN S Zehn 1602 Nord Wells Straße. 


Rerlangt: Guter Tiihler am alter und neuer "erlangt: Mäder für allgem 
Ar beit, 1010 N. Clarf Etraße, 2, Sloor. bei 
eit. 
13ſepiw? 
Verlangt: Janitor, Lamndale Hall Bebäubde, 
Ehepaar bevorzugt. Ogden Avenue. 
75p** 


die etwas von der 
8, Fiedler & Con 
11jpim& 


Nachtar beit, | 


Mädchen für allgemeine Hausı ar: 
6246 Menmore !lbe, fafomo 
für zwei 
1046 Late Shore 
ſomodi 


* a Berlangt. Erfahrene Waſchfrau 
545 Zane die Mode, Anzufragen; 
5437 Drive, Tel.: Superior 5309, 
Verlangt: Müddhen für allgemeine Hass 
arbeit. Gute8 Heim, Gute Dezahlung für ! 
tüdhtiaes Mädchen oder Frau. Kan Kind mits 
brinoen,. Ctellung ift in Worort, 45 Minus 
ten bon Chicago, Nadaufragen in Cbicano | 
vor 5 Uhr, Mir, Bendel, 1516 €. Wabalt | 
Abe, 3. Floor, Phone Calumet 5730, bis 

5:30 Abends. fei5,1i& | 


wei Männer, 
U. 


Verlangt: 
Weberei verſtehen. 
718 Hammond etr, 


Berlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1c das Wort) 


Perlangt: Frau oder Mädchen für ws 7 
Qufinch Lund: 8 Ube Morgens bis 3 e| 
Nadhın.: Teine Eonntagdarbeit, 1900 Weit El 
cago Srbenue, fafomo 


Berlangt: Ebepaar für Janitorarbeit don 4 
Flats, — in Tauſch für Woh— 
m eg und Geld. . Bride, Tel.: Rarl Ridge 
2751 modi 


guter Vohn, 
10fv1WwX | 


Verlangt: 
1118 N, 


Exſter Klaſſe Köchin; 
Aſhland Ave. 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 10 das Wort) 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Haudars 
beit, Dr. Miueller, 2024 Bierce Ade,, nahe 
Rcbch. Bbone Humboldt 1430, 10jeptim& 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeitte | 
Hausarbeit, fein waihen; guter Yohn, Yezitoit, | 
24253 Kedzie Blvd, "Phone: Ulbany 7441, 

10fep11DX | 


auch 
mobi 


ſucht: Tüchtiger Koch ſucht Arbeit; 
—8 ilte. Ielephen: Lincoln 9191. 
Geſucht: Deutſch-Ungar, verbeirat et. 33 Jah⸗ 
re alt, ſucht irgend welche innereArbeit; Faͤbrit 
1651 Burling Str. 


Sefuct: Bartender, Mitte der 40er, 
[ee ” tet auh Porterarbeit, went 
ht Stel te. "Rhbone: Diver tfeh 2502. 


Verlaugt: Köchin, deutſch-i Nerreiiſe oder | 
ungariich ir — ſtetige Arbeit; gu⸗ 
nd Lohn, 1452 Broadway, Gary, 
ndiana. fep13—23X 
Verl angt: Gute Köchin, feine Ysälche, $10 die 

Loche. Auch Mädchen für allge emeine Haus Sate 
b; it, $9 die Mode, 4712 Maldeı Eir, Phone; 
Naben3wood 4760, fontodi | 

Verlangt: Mädchen, m it Erfahrung für Ar 
: ai —* beit in der Küche: feine, Sonntagarbeit; Lohn 
Zuverläſſiger Yartender, bei verbeira $1 12 Die $15 die Wocde, 321 E. Dearborn ee 
fauber,. Sucht John Mi —* fonts ı 


Stelle 
<ir, Ielevhon: Zırperior 256. 


ledia 5 


notwendig, Schwarbtz, 


Be eſucht: 


ritte Hand. 


fucht Arbeit als 
hinten. 
Inſide 
R. 1515 


Slethiger Bi icker 
1872 Howe Str 
Arb eit 

Mio: 1° 


Geſucht: Dclterreicer fu | 
lan auch PBorler tenden, 


yarof Etr., 3, Floor, 


— 
R. 


Geſucht: 
et, fli inf, 
548 Wells 
Ge fuht: Bi ıtche r, Storetender und W zurſt⸗ 
macher ſu Stell ing. Albert Filke, 2025 Bur⸗ 
Straße —33 


Stellung fuchen rauen 1. Mädgen 
zeigen unter diefer Nubril Ic daS | or) |; 


J Razer 
prima Gef icht Frau ſucht Hausarbeit, 
ſchläft zuhauſe. Marie, 1827 Sanalport Ave. 


Str. 


ſomo⸗ — ER ae 
Geſucht: — Frau ſucht gute Waſchplätze, 
Stimden däglih, $2.50. 910 N, Weſtern 
| Mpde., eberer Floor, modini | 


(An 


Geſucht: 
Stelle als 
Empfehlungen. 


Mann, 55 
Vorter oder 
Pofſch, 


Jahre alt, 
Nachtwächter; 


559 Blackhawk 





auch kochen, 


Erfahrener Ignitor ſucht Stelle in 
Wart; nent⸗Gebäude, nicht unter 
Adr.: Z 1346 Abendpo it. 


Geſucht: 


8 


Flats. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle fir Haus 
arbeit. Nachzufragen: A. B. 1839 N. Sar ober | 
Avdc., 2, Flat, binten, oben, 

Set fucht: Allein! steh: ende, 
srau winiat Stelle als 
terem Herrn. Adr.: 


Verlanm Frauen und Mãdchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


gebildete, ältere 
Haushälterin bei äl— 
3 1351 Abendpoit. 
momi | 


Laden und Fabriken 


geh Mädchen, 16 Sabre alt 
leite Sausarbeit oder Sins | 
Shone: Lincoin 6494, 1815| 


| Sehußt: 

ſucht 

der aufs un —2 
Howe Str. 
Geſucht: Gute Köchin ſucht © Stell e; 
Bbone: Yincoli 6201. 


| 
1 

Verlangt: Schuhmocherinnen; privat. | 
! 


Rachzufragen auf! 


— — 


Verlangt: Nübarbeit, ins su nehmen; 
für privat oder Weihäft. 1703 Bine ir, 


Haus 


fayrung nicht nötig. 


. Flsor. 


Gefucht: 
Hat 16 
Stre ıkc, 


Geluht: 
>16 


item 13 Deutſche Frau vunch 

zu nehmen oder ausgeben, 
Fl al, 

Frau ſucht Kochpia ab, 

Orchard Str. hinten. 


Waãſche ins 
1804 Halited ! 
En 
ftetig. Ratır, | 
fono | 


Meriboll Field & Co, 


Retail, ’ 


— 


Stellungen indhen: Gheleute | 


Anzeigen unter dieler Nubril Ic das Dort) a 


Geſucht: Rann — Gebüude, 
Arbeit beſorgen lann und der 
MS arbeiten fan (3 in Familie). 
| | Grand Boulerard. 


wo Frau die 
Mann außzen 
Janitor, 5004 

modi 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre 
alt für leidite Arbeit in Schuhfabrif: 
ftetige Beichäftinung: angenchme Fa: | 
brifverhältztiie und guter Pohn zu Aır- | 
fang. The Florsheim Süne Co., 541 W. | 
Adams Str. modimi | 


Stellenvermiitlungs-Bürvs 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile) 


Deutſch⸗ungar. Bermittlungs-Büro verlangt: 
| miadden tue gausarbeil, für Svtels und ‚ice 
 Itaurants, 452 Worih Ave, Tel.: Divertey vYU, 

1il,modoton* 
NE IE STEEEHEE.21.:s:nniesscäivorül 

Fuhrs deutſch-⸗ungar. Büro, tägl. beſte Stel— 
len für F civathäuſer, Hotels und Reſtauranits. 
540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 

Ipimtx | 
— —— ——— — 


Fachſchulen und Unterriht | 


n (Ar;eiaen unter diefer Ruhrif 14c di 
Berlangt: Mäddien um Belse zu — —— 


nähen und zu füttern, beſten Löhne. Wer lehrt eine junge Dame Auto— 
Nachzufragen 3. Floor, 6 M. Michigan mobilfahren? Adr. O 1505 Abendpoſt. 
Ave., Ecke Madiſon. Helen P. Ki fonto | 


JJ ae ee 


Verlangt: Deutiches Mädchen mit 
etwas Erfahrung in Bäderladen. 2437 
Wentworth Ave. mobimti 

Verlangt: Wurſtmacherinnen. Agar 
Vroviſion Co., 310 N. Green Str. 


| 
| 


m odi | 


— 


Heiratsgeſuche 
* eigen unter dieſer Rubrit 3 Cis. d mon | 
er feine Anzeige unter einem Dollar, » 


Heiratsgeſuch: Junggeſelle, 37 Sahre 
anitändiacr Manı, edang.-Iutberifch, 
ter Erfheinung, in Europa aeboren, mit eiwas ! 
| Sn en, wünfcht die Nefammtichaft eines 

nitändiacn guten Mädchens, nicht über 30 
— Jdahre alt, zweds Heiral. Adr. P 1702 Abbpofi. 


Verlangt: Mädchen im Alter bon 14 bi3 19) — — — — — — — — 
Jahre ſur Zeitungsausſchnitte. United States — — 
Aerztliches. 


Pretßßz Bureau, Zimmer 978, Rand MceRally 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 
=—[ 


Verlangt: Mädchen für leichte Stlebearbeit 
an Cafes, ftetige Arbeit. Guter Lohn. Chicago 
Ziufb & Leaber Cafe Co., 116 N. Franklin 
Straße, 


alt, 
bon gu: 


Berlangt: Srauen für einige Stunden Mit⸗ 
tags Lunch zu ſerbieren. Lohn und Eifen. 
2035 Frankfort Str., nahe Robey Str. Man— 
cheſter Bldg. modi 


Vldg., 536 S. Clarl Str. modi 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermachen. | 
Lobn_ während de5 Lernens. 1640 No, Ciarl 
Straße. modi 

Verlang: Operator3 an Seide und Eerge 
Straßenfieider für Damen: —— Fabrif: 
ſtetiae —— u ——— ve fort eis 

— 


Dr. Front, früher Aſſiſtent d. Wiener Unwer⸗ 
fität, Evpezialift für Bribaifranibei‘ en. 1164 
Milwaulce Abe, Et. 10-12 Mittags, 5-8 Anne, 

ldag*£ 


afencleber. Alle privaten ı. Familiens 
ragen: &, en. 3006 9. Madifon, Nat Ba 34 
EipzwZ 


'$18; drei helle 


| fiert in Illinois, 


ı 2809 


- | werden 


| Schmidt. 
aid 890, 


"Bu ‚vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die Zelle) 


Vermiete 3 Zimmer Flat billig wenn etwas 
Ordnungsarbeit mitgetan wird, Nacaufragen 
Dienstag 11 bi8 4 2006 Ganalport Ave, Tel.: 
Armitage 2420, 


5 Zimmer mit Bad; unten. 
1030 Daldale Ave, moja 


3 belle Zimmer, $6; 
65V Alasla Straße. 


Bermiete 7 fchö 
12. 2208 Orchar 


Zu verkaufen: Großes 6 Zimmer Flat, Schlaf⸗ 
zimmer vermietet bringen mehr wie die Micte; 
wegen Krankheit. Etraben: und Hodbahn, 
3208 Fullerton Abe, fomodi 


Zu bdermieten: 


Bu dermieten: feine 


Kinder. 


Zimmer hohes Vafement, 


8 Siraße. 


Zu vermieten: Schönes 6— 
Ebenfalls 4 Zimmer Slat, 
Avenue. 


immer Flat, 8316. 
12. 1421 Hudfou 
15jep1iv& 


Zu dermieten: 2 feine, belle, 4 Zimmer— 
Slatd; $9 und $10. 1160 Larrıbee Straße. 
fafonmo 


5-Bimmer:Flat3, $10. 1316 
14ſpiwæ 


Zu vermieten: 
Elybourn Ave, 


Bu dermieten- Bier belle Zimmer und 
$18; drei belle Zimmer und Bad, $12, 
N. Clart Etr., Kaufmann, , Tel.cphon: 
lington 8265. 


4 freundliche 
2505 Chicago 


Hintersinmer 
de, : 
famomi 


Zu bermieten: 
an Ileine Familie, 


Du dermieten: Vier Zimmer Flat3; Dfenbeis 
zung; eleitriiches Sicht: $9 und $10, Zu erfra- 
gen 1865 Poe Str. Ehlüffel zweiter Floor, 
oder "Phone Monroe 6432, oder fchreibt an 
TIerwilliger & Go. Milwaulee und Afbland. 

ſaſonmo 


Zu vermieten; 
heizung, Gas, 
N.Racine 


Helles 6⸗immer⸗Flat, Ofen⸗ 
Badezimmer, Miete 320. 2022 
Ave., nahe Lincoln Ave, 14fp10X | 


Vier helle Zimmer und Bad, 
Zimmer und Bad, $12. Kauf: 
3464 N, Clark Etr. Tel, Wellington 

*x 


Zu vermieten: 


mann, 
8265. 


Tier belle Zimmer mit elettr, 
2 Velmont Abe, 11fpiwf 


Au bermieten: 
Sicht, $13. 225 
vermieten: Schöne 5-Zimmer-Wohntung 
1811 No3coe Etr, 10fp1w& 


Hu 
nit Dad, $15, 


Moderne G-Zimmersilatz, neu 
3719-21 Montroje Ave, 
10fp1mE° 


Zu bermicten: 
deloriert, Preis $20, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dicfer Rubrit 14 14c die bie Seile) 


Yrau verlangt Voarder3, 
Flat. 


3 3044 CI Elpdourn Av, bourn Ap,, 


Su bermisten: Möblierte Zim 


! 
Zimmer, am an 9 
leichte Haushaltung. 720 N. 


Klar! Straße, 
frſan 


Zu vermieten: 
leichte Hausarbeit. 


Gr oßes 
724 W. 


Frontzimmer 3 
North Ave. 
fonmo | 


Zu bermicten: 2 Zimmter, Front, für leichte 
Haushaltung, oder an einzelnen Seren. 2157 
Nord Halited Straße, ſomo 
Zu vermieten: Helles, ſonniges, dampfgcbe iz⸗ 

Frontzimmer, mit oder ohne Board, an 1 
Diverfeh Bart: 

ſomo 


| tes 
oder 2 Berfonen, Nefidenz, 732 
tab. 
Zu bermicten: Zimmer und Voard bei y 
| Yeinft ebender Frau, 1643 Halited Eir, 
fafonmo 


Zn mieten geind)t 


Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die 


Seile) 


" Nefpeltabler Mann wünfet helles Hinmer 
mit Heizung ( ssehtfeite). Rrivatfamilie vorge⸗ 
zogen. Angebote mit Vreisangabe unter der 
Mbr.: 3 1348 Abendpoft, 

Zu "mieten geſucht: Anſtändiger, Mann 
wünſcht ruhiges Zimmer als Alleinmieter bei 
Witwe oder alleinſtehender Frau. Adr.: E u 
824 Abendpoſt. modi 


Mann (5% mwünfcht reinc! Zimmer, privat, 
mit oder nhne Board, nahe Milwaufee Adenuc 
Gar, Adr.: N 1117 NAbendpojt, fomo 


Berfönliches. 


(Anzeige n unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave. 
20ms,mifamo* 
Queftionaireö 
fadaemäß ausgefüllt gegen mäßige Vergütung. 
Rachzufragen nach vier Uhr nachmittags oder 
Sonntag vormittag. 823 Aldine Abe. nahe 
Halſted Str. und Velmont Ave. 
16fepim& 
Zihert Euch einen Anteil ($150) -iın Ame— 
rifas größter Farme, Lumber:, Oil- und Ga 
‚ Storporation,, geferlid) genehmigt und lizen— 
Adr. D. 1506 Abendpoſt. 
fonmo | 


Vettfedern und Kiſſen fau ft man am beften 
und billigjten bet E, Emunerih, 256 %, Sdils 
ler Str, Offen von 10 bis 12, 25of.nw* 

Painting, Paper Hanging und Calſomining, 
ſowie alle Arten Repataturen su den billig: 
Iten Preifen. Ihe Coutbern Painting and 
Decorating Co., 621 Milmanfee de, "Bhone: 
Monroe 413, 16fve.0.8.—30ip 


Painting, Wverbanging wird gut und billig 
ausgeführt, Joe Buchholz, 3741 Hermitage 
Ave. 14fepimE 


El ternlofes Mädchen, evangeliſch, don 7 bi3 
10 Nabren, findet ein aus aezeichneies Heint, 
Hordfeite, Adr.: D. 3, 475, ————— 

12fp1ioX 

Höchſte Breife für alte S:leider ımd Schuhe 
zahlt A. Marlowig. Schreibt. 1230 Jef⸗ 
ſerſon Str. Tel. Canal 7258. 10fpim& 


E 
— 


Pavering, Calſomining ſehr bil— 
erſter Klaſſe Arbeit; garantiert. Arndt, 
TIelephon Wellington 1755, 10fpim& 
Plaſterarbeit befteng aus sgeführt, Shiemann 
N. Clark Etr. Tel, Wellington 2525. 
8fp,2mX 


Painting, 
| lie: 


Biss 
Amtlide Peglaubigungen 
ausnefertigt bom 

der Mbendpoft Co, 223 N, 


-.) 


und Nifidabits 
öffentlichen SPotar 
W Safhington Str. 
1j1*& 

Hand: Rainting, Papering, Calſomining bil— 
lig; Arbeit garantiert. Hofſ. Tel. Humboldt 
6774. —A 
Painting, Paperbanaing, 
gut und billig ausgeführt, 
3340 N. 


Caleimining wird 
Arbeit garantiert, 
Alyland Ave, "Bhyone: Grace 
2400 11* 


Finanzielles. 


Anzei igen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
Some Ban & Truft Co, 

Aſhland, und Milwautee Avenues. 
Spesialfund zu 512 Prozent, 


15ip*i 
u berfaufen: 
3500 u 6 
wert $5800,. 


Sute erite Mortgane von 
Prozent, auf Grundeigentum; 
M, Wind, 2307 Welt 21, Etrake, 
famo 


Geld zu derleiben bei I. Eiwark, 2133 Nord 
Clart Str. 


24agimtf 


Tarichen auf vberbeffertes Grundeigentum; 
Vaudarlchen eine Evesialität. — — Be⸗ 
dienung, 9.8. Etvue & Co, 111 Kelt 

Wafhingion Str. Tel, Main 1865. 23jl*k 


liefern Bläne frei. 
leichte Zahlungen. 


zir bauen vollſtändig, 
— ohne Kommiffion, 
llifon Contracting Co., 109 N.“ Tearborn 
Sir. Tel. Central 728, 26in** 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstog ahends bis 9 Uhr, graufe 
State Cavings Pant, 1541 Milwaufee Ave,, 
nabe Paulina Str. 2ol*X 


ne — —ñ —ñ — — — 
r — — 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 
Verfucht unferen ſpez. Anfchreibefonto » Plan, 
Berfucht und feht felbft, was fiic eine dor» 
süglihe Qualität und elegante Falfons mir 

bieten für Männer und Bünalinge, 
ne und Ucberzieher, $20, $25, $30. 

Hyman Eo,, 

215 N. Clark Etrabe, nahe Lale Eir, 

14fp,modimifa* 


“ Münnertleiber-Vargaind: Seue nicht bar, Vargains: Neue, nicht Iabge⸗ 
bolte, für $25 6i8 $45; nah Mak gemachte 
Anzüge und Ueberzieber jeßt $15 bis $22,50, 
Etwas actragene, nah Maß acınadhte Anzine 
55 u, auim, Sffen tünlih, Abends u, Eomt« 
‘age. &, Gordon, 1415 ©, Salfted Eir, 
4ab*&% 
— e — ñ— — — — — 


Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zelle) 
ah ee en 


— 


Dfenteile und Waiferfronts für alle Defen, 


getan nidelplaitiert, Viargolis, 697 ———⸗ 


EI Pläße, 


1% 


| Benleiung der Lagerhausunloſten, 


eg 


(Anzeigen unter biefer Mubrik 14c die Zeile) 


Kauft ein Noominghaus, e8 bringt ein fiche- 
res Gintommen; ehrliche Vehandlu: ig garant 
30 Zimmer, Miete $80 Einnahme $275 mor 
an billig; derlaufe mit e:wa8 Unzablung. 
immer, eleltr, Licht, Einm. $175, billig. 

11; immer, muB berfaufen Nreis nur 5200. 
Seht zu Lange, 704 No, Tearborn Etr 
1fpimtz 


Zu, verlaufen: 10 Zimmer NRoominghaus, 
altcs befegt, billig, wenn fofort übernommen: 
nahe Lincoln Park, 1967 Lincoln Ave, modi 


Guter Bäder Fanı Delilateffen mit Homes 
Büderei big und unter leihten Bedingungen 
übernehmen, Mdr.: M 1277 WUbendpoft. 


14,16,19,21fv 
Bu derfaufjen: Candys, Stationery⸗, Periodi⸗ 

cals, Store;,4 helle Wohnzimmer, Vad, elel— 

trifches Licht. 3551 No. Halſted Strap. 


14fcp1m& 


Bu derfaufen: Meftaurant, altetablirt, fieben 
Sabre Leafe (wegen Militärdienft), Char Ro 
ftaurant, 753 North Ave. 14feyim& 


Gutes Grocery⸗Lager 
wegen, Krantheit, etabliert 23 Jahre. 1904 
Otto Straßbe. 14ſepi wæ 


Zu verkaufen; Billig, Herren- und Damen⸗ 
Schnetdergefhäft an N, Clark Etr, Habe zivci 
4474 Broadway, 18ſpiwæ 


billig au berfauien 


Zu berlfaufen: 


Bu, j 20:3immer Noominabauss 
Einrihtung billig. 


Adr.: 3 1643 Abendpoft, 
10fp1w& 


genommeit, 10» 
vefepgt, wegen 
Huron ir, 
. 10ſp1wæ* 


wenn fofort 
Zimmer, Roomingbaus, allcs 
Stranlheit der Frau, 153%, 


6250 Laufen, 


Geſchäftsteilhaber. 


(Unselgen unter diefer Nubrit 14c die Betle.) 


Vartuer. Fleißiger Farmer mit Tleinem KRas 
pital als Teilhaber geſucht. Jetzt viel Geld in 
Florida Farmen. Offerten an E. Schubert, 
Palmbeach, Canal Point, Fla—. modoſon 


Kaufs- nud Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 146 die Beile) 


Kaufe alle alten künſtlichen Zähne u. Zahn— 
gebiffe, au Geldaähne, Brüden, fowie zerbr. 
She Victoria. 143 N. Wabalh Ude., Sir. 200, 

: my—fa 

Suter Rortable Badoten ımnd eine 
B. Clarf, 123 Honore Str. 
mobi 


Verlangt: 
Gate Miil, 


Fi 
So. 


Zertifilat ſür 3 Barrels Dop— 
Wadath 9067, 
mobi 


Du verlaufen: 
pel Stamp Wpidfch. Tel.: 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
@ Anzeigen unter d unter diefer Nubrif 14c die Seile) 


Su u berfaufen: 9 Mabagoni Dabenport, $10: 
tabagont Zettee, $5.00, Telepbon: Late View 
028, modoſon 


X12 Russ, neue oder gebrauchte, 88. Lange 
Strips 81.95. 2043 Divifion Str. modi 
Zu verlaufen: Eehr billig, Iewel Gas Ki: 
chenherd mit Waſſer Front, in gutem Zuſtand. 
15 1537 School Sir., 1. lat, 
Möbel und Hausbaltungsge: 
wegen limzug. 1146 Wrightmoos 
modi 


Bu derfaufen: 
genſtände, 
Avenue. 


ı: Ein mittelgroßer SHeizofen; 
5745 Emerald Udenue,  famo 


Zu berfaufen: 
Self Cheder, 
Su verlaufen: Neuer Heisofen, Kochvien und 
Gasofen fpottbillig. 1025 Larrabce Str. 
Stagimtk 


rn 


Hündler 

— Verfteigerung 

ö Riano s, Nugs, Wöbel 

Tiensdtag, den 17. Sept, 10 Uhr born, 

in ir, 2525 Sheffield Abe, Wir verlaufen zur 
Pianos, 
Nippſa⸗ 
Parlor⸗ 


Rugs, Tiſche, Stühle, Schaultelſtühle, 
hen, Bücher, Küchengeräte, Bilder, 
Silafzimmer- und Gpeifezinmer-Zcts, 
boards, Auffets, Halle Nads und Spiegel, Bet | 
ten, Springs etc., etc. 
Reebaes Auction Houſe, 
Joferph Straufßer, Xerfteigerer, 

Privatverfäufe täglich, Offen Mittwoch und 

Samstag abends, ſomo 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 

15ma*X 


Pianos, mufifalifhe Iuftrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Seile) 


Pin gezwungen, nein elegantes $850 Paper 
Tiano, 1918 Ctyle, für_$225 au, verlaufen; 
auh $200 Bicttola und — für nur 835 
10 Moden — Nehme Liberth Bonds 
al3 Zahlung an. Nefidenz, 1922 ©. Kepdyie | 
Avenue. 2ag, modido, Int 


Zu verkaufen: Zwei wenig gebrauchte Pia 
nos; ſpottbillig. 1001 No. Halſted Str 
16ſeplwe 


865 Taufen $4100 Uprigbt Piano, $5 monat: 
lid, 1956 Yarrabcee Etr, 16fepiwt 


$50 Taufe 250 Tictrola, $105 nehme nen ınelır | 
$500 Piano: 
Nefidenz, 3222 Zadfon VIvd,, nabe SKtedaie, 
“ 11fvimt 
Nur $75 für ein KAimball Upright Piano, $5 
monatlih bei Grob, 5081 Broadway, nahe 
Winona Sir. 10fcpt2wX 


Dictor-Sprehmafainen billig, Records in als 
ler Epraden. 355 %. North Ave, Stataloge rei. 


Des zu 


Tmai*k | 


- Nähmafdinen, Bicheles u. ſ. w. 


(Anzeinen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) | 


Ausverlauf von-Singer-Nähmaſchinen, 


bil⸗ 


ligſte Preiſe auch auf Abſchlaaszahlungen. Ge⸗ 


brauchte 33 aufwärts. 
Cooper, W 


Feparaturcn — 
North Ave. Tel. Diverſey 
Tmirk 


335%,9 


Hunde, Vögel n. f. w. 


(Anzeigen unter dtefer Hubrit 14c die Ketle) 


Zu faufen gefucht: Kanarienbögnel, Weibchen, 
75c für dunkle, $1 für gelbe, Echreibt oder 
televbonirt. Sam Meyer, 3610 Welt Rolf Eir, 
Phone: Kedzie 1854. ſaſonmo 


Automobile n. f. w. 
(Anz seinen unter dieſer Rubrik 140 die Selle) 


Du verfaufen: 1918 5-Faffagier Ford Amo. 
mohil, gerade wie neu, Spedometer, Wheel— 
Lock und eleltr. Licht. Wird billig vertauft. 
3048 So. Weſtern Ave, 11fpim&! 


Plumbers und Supplies 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile) 


Weovles Klumbi na & Hcating Eupply Ev, 
4090 Milwautee X c., 461 Xurd »alited 
sweig-Office und Berlaufgräume in 2700 
22. Str. Ales zu Wholeſale-RPreiſen verlauft. 
Spezielle Freife für lumbinge und Heizungs⸗ 
materialien in Duantitäten, Tel.: Habınt, 1018 

28in,3mt& 


u 
W. 


upplies zu billigſten Preiſen für 
Gerſtenblatt 2750 Lincoin Ave. 
23in*E 


Plumbing 
Jedermann. 


4 
eu 
Ü 
Ds 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Fred. Plotbe, ‚deutſcher 
Praltizier: an allen Gerichten. 
born Str. Zimmer 1444. 


Rechtsanwalt 
127 R. Sear⸗ 
7f6** 


Richaro A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deuticher: Uddolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr,, Ede North Ave, 

1801*E 


Louni3ß. Gottlieb, Teulf@-ungarifder | 
Addofat, erieilt Na: frei. Yimmer 005, 133 
safbington Eir,, y9 Uhr morg, biß 3 br 
nacnt,, und 1579 9 Hualited. Cir, bon 4 Uhr 
nahm. biß 8:30 Rd, am CEonntag von 9 
bi3 1 Uhr nahm, '"Bhone: Liverfey 3134, 

16av*E 


Deglaubigungen und Wffidabits 
öffentlihen Notar 
Wafhington Er, 

1il*&X 


Amtliche I 
werden ausgefertigt dom 
der Abendpoft Co. 223 W, 


deutſch⸗ oſterreichiſch⸗ 
und öfſentlicher Notar. 
651 Weſt North Avennue. 
3083*% 


Dr. Hugo Rabau, 
ungar. Rechtsanwalt 
Alle Gerichtsſachen. 


Deutſch⸗ungariſcher Advolat, Kolleltor 
Notar; praltiziert in allen Gerichten 
auch Abends u, Sonntags. Vitte vorzufprecen 
Schwartz, 2138 N. Clarl Str. Tel. — — 
maz 


Leidjenbeftatter 


(Anzeigen unter biefer Aubris 14c die Zeile) 
m md — — 


— Gaslet and Undertaling Co.⸗Wiicht · 
d. u, — ‚gi, zel, er. — 


Fk aa 


ide: | 


Möbel billig, 60 Tage Vebwgucht. | 


te. | 


Grundeigentum und Häuier 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Norbieite 


Bu berfaufen: Umftände zwingen einen uns 
ferer Kunden, ein 12:Flat ofengeheiztes Yrıık 
gebäude an No, Halited Str. zu verſchleudern. 
$3000 bar nötig oder bertaufhe für ein tm 
Gange befindlihes Gefhäft. Joſeph Hufaf & 
Con, 1152 N. Ufhland YUve,, 2. — Zel. 
Monroe 5626. 12[p110X 


Südweſtſeite 


Zu berfaufen: $25 oder $50 Anzablung, Neſt 
wie Miete, Taufen %, oder 1, Yider Hühner 
plag. Neue Gebäude, 2 Blod3 don Arder Yve, 
eg Vonds in Bablung genommen, Hoher 

Lohn an gute Arbeiter bezablt,. Room 1020, 
Afpland Piod, 155 N, Clarl Eti, 11ſp1wæ 


Farmläunereien 


Ader Land, gute Gebäude, Framehaus. 
Sarage, Hühnerhaus, 1 Meile von 
Rort Wafbington, Preis 33700. 
31, Acker Land, mit alien guten Gebäuden, 
Nettopreis $3300, nahe Nemwburg. Mut diefei 
beiden Bläben fan irgend Nemand fein Aus— 
fommen finden und nebenbei Geld verdienen, 
Das befte Farmland im Staate und alle Cor» 
ten Sarnen an Hand, Echreibt oder telcpha:- 
niert: U, %. Brab, Hredonia, Wis, 
12fp3mt& 


5 


Barn, 


Farm 122 Acre, gutes Land, geeignet für 
Stock oder Getreide, lauſendes Waſſer im Bo» 
den; Paſture. Adr.: M 1278 Abendpoſt. 

ſalonmo 

Au derfaufen: 199 Acres Stock· und Getreide⸗ 
Färin Nehme etwas Grundeigentum in Zeile 
zablung, Reſt auf lange Zeit; im ſüdlichen Mi— 
chigan. Win. Wallace, 1419 Forres Ave. St. 
Joſeph, Michigan. ſepimt? 


— — ——— 


Billard und Vocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Seile ) 

Bu derfaufen: Villarb- Tiſche vollftändig net 
Garoın oder Bodet, mit voliftänd, Zubehör, 
$150; gebrauchte Zifhe zu berangefegten Preis 
fen; leichte Zablungeı, Wir vermieten Tifche 
mit dem WBrivilegium, die Miete vom taufs 
preis abzuziehen. Bigarrenladen-Einrihtungen 
eine Epesialität, The Yrunswid-Lalle Collen⸗ 
der Co., 623—629 ©. Wabafl Ave, *; 


Das Verſöhnungsmahl. 
Eine 


tränenreiche Ehegeſchichte. 
Von Lenore Pany. 


Die Geheimrätin Werder ſaß ge— 
rade beim Frühſtück, als das Mäd— 
chen einen Rohrpoſtbrief brachte. 

Von Helene! 

Was war denn da nur paſſiert? 

sorgeftern erit mar bie Rätin bei] 


und hatte fich überzeugt, 
wohlauf waren. Nun, hoffentlich war 
Iniemand erfranft! 
Sie nahm ihr Lorgnon 
Augen und lad: 
„Liebite Mama! 
Fred und ich erwarten dich heuie 


an 


ben geftern unjeren erften Streit ge- 
habt und wollen die Verfühnung ent- 
Iprechend feiern. Ach, es war 
bimmlifch, wie wir einander, nach- 
item der Zorn berrauht mar, 
Arme flogen! Jedes wollte natürlich | 
die Schuld auf fih nehmen, und! 
Ihließlih einigten wir uns dahin, 





zu feiern, Fred hat mir noch gejtern | 
Abend einen herrlichen Falan ge— 
ihidt. Den follft du un?, liebe Ma- 
ma, berfpeifen helfen. Alfo fomm! 
E3 erwarten Dich 

Deine glüdlichen Kinder!” 

Mit gefurdter Stirn überlas 

Geheimrätin noch einmal den Anhalt | 
de3 Schreibens. Natürlic würde se 
| hingehen, aber nicht megen des ?ra- 
Fans, fondern um bie Urjache diefes 
erften Streites zu erfahren, der ihr) 
jein wenig berfrüht erfchien. Helene | 
\und Oberleutnant Zornheim waren | 
ja erit jechd Wochen perheiratet. Da 
mußte Then ein triftiger Grund bor- 
| handen gemeien fein, wenn ihre über- 
| Fünfte Tochter fich zu einem io 
wechſel hinreißen ließ. 


rt⸗ 


Kurz vor ein Uhr läutete die Ge- 
heimrätin an der Tür des jungen 


Paares und wurde von Helene zärt— und 3 


lich empfangen. 
„Komm nur gleich ins Speiſezim— 
mer,“ ſagte die junge Frau. „Fred iſt 
auch ſchon daheim.“ 
Die Rätin folgten 


ſter ſtand, raſch um. 
„Ei, ſieh mal, die Mama!“ ſagte 
er erſtaunt. 
„Run, ihr ha 
4 


den! 
Helene drückte ihre Mutter zärtlich | 





bt mich doch eingela= 


am Yrm. „Fred hat es nicht gemußt,“ dich heute in einem ganz neuen Licht, 


ſagte ſie heiter. „&3 Tollte eine lleber- 
rafchung für ihn jein.“ 

„Und feine fehr angenehme, iwie e3 
ſcheint!“ 

„Aber Mama!“ Lachend faßte der 
Oberleutnant ſeine Schwiegermutter 
um die Taille. „Ich konnte doch nicht 


ahnen, daß Helene gleich alles an dich | 
| fuchungsrichters. 


m 


\ausplaubern würbe! 
„Uusgeplaudert ijt nicht das vi 
Itiae Mort. Eine Mutter darf alles 
wiſſen.“ 
„Unbeſtritten. — 
Platz! 


Aber nimm jetzt 


beſtimmt zum Mittageſſen. Wir ha⸗ ESchwiegerfohn 


Mark geſchenkt?“ 


ritten, wenn man fra 
gen darf?” 

Helene warf ihrem Manne über 
den Tiſch Hin eine Kußhand zu. — 
„Degen einer Dummheit — gelt, 
Fred?“ 

Jawohl!“ 

„Und worin beſtand dieſe Dumm— 

ei?" 

’ „Sie beftand — fie beitand eigent- 
(ich in ber Dummheit unferes Mäbd- 
chens.“ 

Helene nickte eifrig. „Ja, das 
mMäbchen war allein fhuld an unfe= 
tem Streit. Ich hatte geftern Nad}: 

mittag Gäfte und benütte zum erften 
Male ba3 fchöne Service, das Ontel 
Mar mir zur Hochzeit geihentt hat, 
und beim Abtragen zerfchlug Marie 


je eine Tafle. Da habe ich fie denn 


| 


| 


tüchtig ausgefcholten.” 

Der Oberleutnant wifchte fich mit 
der Serpiette den Mund. „Ic tannte 
mein ſanftes Frauchen gar nicht wie— 
der, ſo böſe war ſie!“ 

Die Geheimrätin wiegte das 
Haupt. „Na, wenn das Mädel auch 
gar ſo dumm iſt! — Eigentlich aber 
weiß ich noch immer nicht, Helene, 
wo —“ 

„Wo? Nun, Fred meinte nämlich, 
eine zerbrochene Taſſe ſei noch lange 
kein Grund, das Mädchen ſo zu 
ſchelten.“ 

Merlwürdige Anſicht!“ 

Der Offizier beugte ſich vor. „Ver— 
zeih, Mama! Sit dir noch nie im Les 
ben etwas aus der Hand gefallen?“ 

Die Rätin nahm ihr Lorgnon an 
die Augen. „Das — das Ffümmert 
dich nichts, mein Sohn,“ Jagte Tie ge: 
dehnt. „Ueberbieg mutet e3 doch et: 
toa8 feltfam an, daß du ein Dienft- 
mädden und eine Yrau meines 
Standes auf eine Stufe zu ftellen 
beliebſt. e 

„x diefem Falle ehe ich feinen 


|Nmterfeieb. Menſch iſt Menſch. Das 


|. 
! 


dem jungen Baar zu Befuch geweien | arıne Ding hat eine Stunde lang 
daß beibe |bitterlich geiweint und —“ 


und da hat ihr Fred fchließ- 
aus Mitleid eine Mark ges 


Die Geheimrätin faß plöglich fteif 


„a, 1 


die fentt. 


Iiie eine Bildfäule da und richtete ihr 


I 


| 


Lorgnon bewegungslos 


auf ihren 
„Du haſt ihr eine 
ſtieß ſie empört 


heraus. 


zu 
J 


in die | 


dieſes erſte bedeutſame Ereignis un- 
ſerer jungen Ehe durch ein Feſtmahl 


| 
| „Slaubit bu nicht? 


ins Zimmer. Al3 fie eintrat, wandte | Glüd, dab ich gefommen bin, 
ſich ihr Schiiegerfohn, der am en: Inoch rechtzeitig — zu ſch 


| 


„sa, ich habe ihr eine Mark ge- 
ſchenkt.“ 

„Jetzt begreife ich den Streit voll— 
kommen! — Ueber eine ſolche Hand— 
lungsweiſe mußt du ja wütend ge— 
weſen ſein, armes Kind!“ 
Die junge Frau lächelte verlegen. 
„Ach nein,“ murmelte ſie, zur Seite 
blickend, „als Fred dem Mädchen die 
Mark ſchenkte, da war eigentlich 
ſchon alles wieder gut zwiſchen uns.“ 

„Wie ſagſt du? Ja, fühlſt du denn 
nicht das Beleidigende, das Schimpf— 


die liche, das dein Mann dir damit an— 


Felenẽ Dein eigenes Dienſtmädchen 
lacht dich ja nun hinter deinem 
Rüden aus.“ 
„Das glaube ich nicht.“ 

Lern du mich 
die Leute kennen! Na, mein Seliger 
hätte das einmal wagen ſollen! Ich 
hätte gewußt, was ich in ſolchem 
Falle zu tun habe, was meine Ehre 
als Hausfrau mir gebietet!“ 


Helene hob verſtohlen ihr Tüchlein 

an die Augen. „Was hätte ich denn 
wur tun follen?"“ fragte fie mit be— 

'teit3 verdächtig zitternder Stimme. 

| „Kündigen bätteft du ihr follen — 

war fofort!“ 

| „Wenn da3 deine Anjicht ift, Ma- 

ma, fo fann ich ja noch immer— 
„samwohl, du wirft dem Mädchen 

fündioen, hier vor meinen Augen 


ihrer Iochter wirſt du ihr kündigen. Ein wahres 


um 
affen. 
Dein Mann muß dich in den paar 
Wochen deiner Ehe nicht übel einge— 
aa haben, armes Kind!“ 

„Ha—ha!“ pruſtete der Oberleut— 
nant heraus. 


ache nicht, mein Sohn! Ich ſehe 


—* ich muß ſagen — 


Das Mädchen kam mit der Bra— 


digen. 
gen — nein, 


tenſchüſſel. Die Geheimrätin wartete, 
bis ſie die Schüſſel ſicher auf den 
Tiſch niedergeſtellt hatte und faßte 
dann das Mädchen ſcharf ins Auge. 


„Treten Sie einmal näher heran!“ 


im Tone eines 
„Meine Tochter 
ſieht ſich gezwungen, Ihnen zu kün— 
Sie werden alſo in drei Ta— 


befahl ſie 


gen gehen.“ 


Ich bin ſehr neugierig, wie 


Helene mit dem Falaın fertig geivor= | 


| den tit.“ 
Die Geheimrätin Fehte fich etivas 
fteif auf den angebotenen Stuhl. 
„Helene hat in meiner Küche gelernt,” 
bemerkte fie, den Oberleutnant fcharf 
firterend, „und dein Nusfeben läßt 
auch feinesiven3 ouf eine üble Ver= 
pflegung jchlieben.” 
„Gewiß, ich habe zugenommen feit | 
meiner Verheiratung. Wenn es jo! 
—J geht, muß ich nächſten Som— 
mer nach Marienbad.“ 
Das“ Erſcheinen de 
das die Suppe auftrug, unterbrach 
das Geſpräch. Artig ſchob der O 
zier ſeiner Schwiegermama 


Schüſſel zu. 


2 


3 
Die 


die Verföhnungasfuppe recht 
ſchmecken!“ 

„Rrebbfuppe — oh!” 

„Die liebſt du nicht, Mama?“ 


„Ich meine nur, Krebsſchwänzchen 


„Doch nicht wegen der zerbrochenen 


Marie knickte erſch 
men. Dann ſchluchi⸗ 


rochen zuſam— 
ſie laut auf. 


Taſſe? Die gnädige Frau hatte mir 


doch verziehen, und der gnädige Herr 


| „Bitte — Sie gehen! 
Gründe find wir Ihnen feine Rechen: | 


t 


Y 
Aa 


mir fegar nod; eine—“ 
lleber die 


ſchaft ſchuldig!“ 

Als die Tür ſich hinter der Wei— 
nenden geſchloſſen, brach der Ober: | 
‚leutnant in ein zorniges Zadhen aus. 


„ein haft du das gemadt, Mama! 


Das Mädchen weiß nun menigjtens 


Mädchens, ganz genau, wer bier der Herr im 


Haufe ijt.“ 


is | 


| meine rau lächerlich gemacht habe, | 
„VBediene di, Mama, und laf; dir ;fo haft du es eben jet mit mir noch | 
gut |fehlimmer gemacht. Und das Taffe ich 


| 


} 


„Herr im Haufe — 
„I nd wenn ich, ivie du behaupteit, 


mir unter feinen Umftänden gefallen 
und ih — 

„Lieber Sohn —“ 

Nenne mich nicht immer fo pathe- 


nt 


find eine ehr teure Delikateffe, zu tiſch „lieber Sohn“! Erſtens ſind wir 
ieuer für einen mit knapper Kaution in keiner Komödie, und zweitens bin | 
ich gar nicht dein Sohn!“ 

„Ah, du kündigſt mir alſo die Ver— 
einem Krebsſchwänzchen keinen An- wandtſchaft?“ 


gegründeten Hausſtand.“ 
„Aber Mama, du wirſt doch an 


ftoß nehmen! Und überdies ftreitet 
man ja nicht alle Tage!“ 


„Nun, wir find doch gerade im 
Stündigen drin! Bis jeht habe ich Dich 


„Das wäre aud) noch Fchöner! — | reden laſſen, jet aber rede ih. Ed — 


Rarum — danfe, danke, ich nehme |geht 
iz fein awweites Mal — habt ib denn Menicen eiwas am ob ib dem chen?“ — „Nein, meinen Schneider!” 


außer meiner rau feinen 


Se — n eine 


Unter: | 


Sie werden fchon mor= | 


—— — 


„Da irrſt du aber! Da Helene das 
Untürbige deiner Handlung nich: 
begreift, bin glücklicherweiſe ich da.“ 

„Ich weiß nicht, ob das gerade ein 
Glück iſt!“ 

„Helene! Hörſt du, in welchem 
Tone dieſer Menſch mit mir ſpricht?“ 

„Ich — ach, ich höre überhäupt 
nichts mehr!“ 

In Tränen aufgelöſt ſchlug die 
junge Frau die Hände vors Geſicht. 

Die Geheimrätin blickte einen Au— 
genblick ſtarr von einem zum andern. 
Dann ſtand ſie raſch auf. „Es iſt 
deſſer, ich gehe,“ ſagte ſie, ihre Taſche 
über den Arm nehmend. „Für das 
gebotene Mittageſſen danke ich. Es 
iſt nicht nach meinem Geſchmack, mir 
in einem fremden Hauſe und von ei— 
nem fremden Menſchen“ — ſie deu— 
tete mit der ſchwingenden Tafche 
ſymboliſch nach dem Platz, wo ihr 
Schwiegerſohn ſaß — beleidigende 
Dinge ſagen zu laſſen. — Adieu! — 
Ich werde euch ſo bald nicht wieder 
beläſtigen!“ 

Majeſtätiſch rauſchte ſie zur Tür, 
indes das junge Paar ruhig ſitzen 
blieb. 

Erſt als die Tür ins Schloß ge— 
fallen war, hob Helene den Kopf und 
ſah aus ihren verweinten Augen den 
Gatten fragend an. 

„Bleibe nur ganz ruhig,“ ſagte er, 
ſeine Hand nachdrücklich auf ihren 
Arm legend. 

Sie ſchmiegte ſich wortlos an ihn, 
und ſo horchten ſie, eng aneinander 
gedrückt, wie das Mädchen draußen 
im Vorzimmer der Geheimrötin beim 
Ankleiden behilflich war. 

Und dann klappte merklich hörbar 
die Korridortür zu. 

„Ach, Fred!“ Aufſchluchzend fiel 
Helene ihrem Mann um den Hals. 
„Unſer ſchönes Verſöhnungsmahl!“ 

„Ja, es war eine überaus glück— 
liche Idee von dir, Mama mit ein— 
zuladen!“ 

„Ich konnte doch nicht wiſſen, daß 
ſie uns ſo ſchlecht verſtehen würde!“ 

„Schwiegermütter verſtehen immer 
ſchlecht! — Na, jetzt weißt du wenig— 
ſtens, was für einen ſchrecklichen Kerl 
du dir angeheiratet haſt!“ 

„Du biſt mein liebes, 
Männchen!“ 

„So! Nun, wenn dies deine ehr⸗ 
liche Ueberzeugung iſt, könnten wir 
ja unſer Verſöhnungsmahl zu Ende 
feiern. Die Anweſenheit deiner Ma— 
ma ſcheint nicht nur mein Gemüt, 
ſondern auch meinen Appetit gereizt 
zu haben.“ 

Er drückte auf die Klingel. 

„Bringen Sie jetzt den Nachtiſch,“ 
wandie er ſich an das mit verheultem 
Geſicht eintretende Mädchen. „Und 
weinen Sie nicht länger! Sie bleiben 
ſelbſtverſtändlich!“ 

„Aber die gnädigſte Frau Geheim— 
rätin hat mir doch ge—“ 

„Die gnädigite Yrau Geheimrätin 
dat nur einen etwas merkwürdigen 

Ni gemadt, Sie ift manchmal jo 
wihig, meine verehrte Gchmieger- 
mama. Von heute an haben Cie zwei 
Matt mehr Monat3lohn. — Na, 0 
heulen Sie doc nicht ſchon wieder!“ 
| „ch, gnädiger Herr, das find ja 

bloß Freudentränen!“ 

„Nun, dann weinen Sie die drau— 
Uns aber 


“einziges 


— — — — — — — — — — — — — — nn an an nn — nn —— — — 


ßen in der Küche weiter! 
bringen Sie jetzt den abgekühlten 
Champagner. Später ſollen Sie auch 
ein Glas davon haben. Flink!“ 

Zwei Minuten ſpäter funkelte der 
perlende Wein in den Spitzgläſern. 
Mit lahenden Augen neiate der 
| Oberleutnant fein Glas an das ſei— 
ner jungen Gattin. 

„Mert’ dir was, Kleines,“ ſagte 
er. „Wo zwei einander was zu ſagen 
haben, da gehört kein Drittes hin! 
Ver ſtehſt du?“ 

„Ach ja! Und 
einmal * —“ 

„Und uns dann 
nen — 
| „Dunn laden wir nicht wieder bie 
| 


wenn mir Wieder 


wieder . berjöh- 


Mama dazu!“ 
„Kein — niema 
mit Ueberzeugung. 
| Nerarüli Mr: 
| Vergehlicher Arzt. 
| Dr. Andreas Clark hatte die für ihır 
oft recht unangenehme Eigentümlich- 
'feit, fein Gedächtnis für Phnfiogno- 
feine 
überaus zahlreihen Batienten und 
| Patientinnen nicht wiederzuerfennen. 
| Einmal ereigırete e8 fi, daßer in 
einer großen Gefellinaft neben einer 
| Dame fah, die er in Behandlung 
| hatte, Die er aber wie gewöhnlich nicht 
‚erkannte. Jhr war die Schwäche de3 
| Dottors befannt, und fo beluftigte e3 
fie nur, daß er fie ganz al3 Fremde 
| behandelte. 

Nun wurde ein Gericht herumge- 
reicht, von dem Dr. Clark jich ſehr 
reichlich auftat, das aber zu feinem 
Erfitaunen feine Nachbarin an fi 
vorbeigehen lieh. 

„Warum verforaen Sie fih nicht 
| damit?“ fragte er fie. „Etwas jo Gus 
tes befommt man nicht oft.“ 

„sch darf das nicht effen,“ antiwor- 
tete fie freundlich, „mein Arzt hat 
!e3 mir verboten.“ 
| „Nun hören Sie—der Menfch muß 
| nicht wiffen, was aut jchmeekt,“ rief 
der Mann der Wiffenfchaft entrüftet. 
ift dem der Botofude?“ 

„Dr. Andreas Clark,“ gab fie ihm 
mit lijtigem Augenzwinfern Belcheid. 

Ganz verdußgt ftarrte er Sie an, 
und dam brader beide wie auf 
Kommando in ein lautes, unbefan: 
gened Lachen aus. 

ee 

| — Mttraltion. — „Ih finde e3 
eigentlich furchtbar veraltet, daß mait 
ſich zu den Geſellſchaften immer ei— 
nen — Dichter oder Künſtler 
einlädt, der dann doch nichts redet. 
Ich habe für meinen nächſten Jour 
eine ganz andere Attraktion geladen. 

„Was iſt's? Einen Nordpolfah 
rer? — Einen Abatiler, einen Apa⸗ 


ls!“ beſtätigte er 


Imiei zu befikey und daher 


NV N 
„2er 





en 


arl; Friſches Obſt. 
t ngen. |  Sriiaes 


— — 
TE; — (Rotierungen boy Geo 
Ehirano; den 16. Sept. 1918. Ty—isl Belt Eoul 
ehnäktenend Die Notterungen an der armen 
teidebör:e vom Beytun der Bäricn | Semadasi . 1.00 
Runder bis um 11 Übr ormitings ee — 
— — verin Soh Niedrig Schluß ie Bus ae * 
ft ef 2 — * Samzan Alctander 
Ki — nl sl —* In Yuthellorden— 


e Grimm & Co,, 
Hater Siragc.) . 


4.00 


48% .30 Ncalibics „..... 
"Kaiden Alufb 


I 
l 
| 
| Buchen Dante se an 00b 0 
ke — 


.. 
..n......u...... 
..... 


Rohäpieı i 
40.40 | Erab-Meptel, der Wulbel 
Weſtliche. in Aiſten — 
Gerente nert 
Biruen. 
Bartleits. der Wufbel......... 
Sheldons 
bie Niſte 
Rflaumen. 


Mibigan, 16 Quarts.......... 
n — — > | Tamlons eunı ν 
November. 1.40% .73% 36.27 23.17| bo. der Eafe.cnennorneneneee 

.. ‚ hoiran wio.a, | Puitten, per Calle 
> Mais ſchloß 4 niedriger bis 3% | Srouben. 
böber, Hafer % bis 1h höher ab. Die | xisigan, Heiner Korb. ........ 
heutige Maiszufubr in den ländlichen — 
Stapelplägen ift mit 1,100,000 Bu: | Brirfiche, 
ſhels wieder ſehr beträchtlich. Der Michigan, der Bufhel......... 2.7 
Eintritt von Froft in Nebrasta und |," Det Horb. men 
dem Norbmeften hatte wenig Ein- | 


I 
26.82 | 
I 
— 23.60 | 
Nadyitchend die heutigen Schluß: 
notierungen an der Getreidebörfe: 
Mais Hafer Eyed Schmalz nıppen 


.ny, 


Dltober ..$1.53 a >» 


do. 


39.20 


— 0. 
0.09 
—4.00 


TellO Grin 15 
Suaıocsıcı 


Komtikikıd 


I 


22 
— 


— 2 * 
fluß auf die Preife. Der fichtbare | Süd ' rüd h e. 
; L s „I (Aotierungen don George %. Grimm & Ko, 
Meizenvorrat hat fi in ber ber: | "179-181 aeit Zunih Horer Sırape., 
gangenen Mode um 10,800,000 | Aplafinen, California, fihe.. 9.25 ö 
- | gitronen, Ü rııa, 3 Corıe 
Yufheld vermehrt, der an Hafer |Unanas, Cafe asunssnnenennn 3.2 
um 2,183,000 Buſhels, wäh⸗ Vieionen. 
rend ter an Mais ſich um 36,: | santatoupes, Califernia, Grate 2.00 
r . = s IOERBO_ „oo... nnnonmenennenn 2 
000 Buſhels verringert hat. Schwei⸗ Sem (Kinf “Neat), Eraic.... * 
ne erzielten heute mit 21 Cents für | — — Meat), Erale.... * 
* Air ‘ anne . 
da8 Pfund einen neuen Relorbpreid, | hie ind, Gate (6-8)... 1.25 
IBIebab, GBR auassusamasnnn 2,0 j 
Enropüiſche Wechſelraten Friſches Gemüſe. 
Notierungen von Ge 3 : Co,, 
Kach dem Bericht der Merchants Loun Se m 
& Truft Go, 112 W. Adams Strafic, Sutiontechirucn. Gale > 
ftellen fi) Die Europäiſchen Wedfelra- | Blnınenfcol, —— Tugend u.20 3— 
ten für Beträge von 825,000 oder mehr —— — —J— stöple 0.50 —1,.00 
Dill, das Bünde 


— 011% 
Eierpflanzen, das Duvend. .. 


(für kleinere Beträge find fie entipte | 100 
Ävend höher) im Rerfchr der Banfen Burton, 2 Dubßend.crenunencee j 


unter einander heute wie folgt: as ihmigen, Dee Bundel... 1.50 
— deute Samsteg Einmnachaurten, der Korb.. 0.50 
sauber Bene Tu Warcottch, beimilhe, 100 Wdl. 1.00 
— 0% A | o. J 
415.40 475 | Kraut, beimifches, Gafe 
„471 Kürbiß, Buſhel 
"481% | vheerretiig, 12 Burzeln.. 
e * I afttualeır,_die Silte.. cunonan.. 
43 | Fererfilie, Dupend Bündel.... 0.0 
ı Tiefer (grün), biefiger. ...... 
| _Dv. (ol), BOooooonosonesne 
i Pilze, Minnefota, Schadtel... 
4.301, | Madiedhen, 100_Biindel 
‘* ; Mielenfobl, dos Quaci......... 
Aüben, 100 Bündel 
DO. DE mopssone 
Salat, Kopf— 
New Port, Kafce 
TNisconfin, Samper .... 
Nomaine, Cafe .2r.2.... 
i „_ Blatifalat, große Külte....... 
Schnittbobnen, grüne, ham, 
die Kiſte 
yon u? do. geibe, heimisch, Kifte. ... 
Produkten därie. | zeierie weinen 0. 
dbo., Cafe 1.10 
Süßkorn, Allinors, 4 Dugend 0.00 
Zomaten, biefige, Hiite........ 0.60 


EEE 
So tlauıd— 

Chrt3 
Alnitecii-- 

esse saänssenrs 3.3 6.55 
Ewwei,- 

— —————— 
DS uncmari— 

BB sonnenssennnnern BORD 

Normegen— 

Cheds .... 


| 
Brucdben- | 
| 
| 
| 


— (0,60 
0.75 


4.56% 


23.10 


Butter :%# wieder geitiegen, und! 
zidat um einen Cent Das Phund. u linklihe, der Sad 
Auch verſchiedene Apfelſorten ſind de. „Die Rule. 22 ces: 2 
in die Höhe gegangen, ter Vorrat ift | Sarnen Weile Ba rn 
gering, bie Qualität von Yapäpfeln | N Initeriar, oeisc, ad $ 
gut. Auch die Kartoffelpreie find ' to., arüne, das Windel... 0. 
höher notiert. 3 handelt “ih um Kartoffeln. 
den Uebergang von frühen Sorten zu 2. Starls Company, 192 %. Clarf Six.) 


(SDie Vreiſe geiten nur bei Abnahme von 
Spätkartoffeln, die beſonders im ° Bannonladımaen.) 

- a chf re  SKinnefeta DObios, 100 Pfund 2.50 — 2.03 
Norden noch etwas wachſen müſſen. —— — 100 — 30 —265 


Die Ernte verfpricht indes normal] de. role, 100 Mund. ....... 2.40 —2.00 
u werven, wenn auch nicht fc ertrag> a 

ea, mie Ieptes Jahr. Unfer Getreide, Mehln Hen. 
währömann jhägt auf Grund von) „ (Barpreife.) 
Regierungäberichten bie Ernte auf) 

etwa zwanzig Prozent geringer als | 

bie Ießtjährige, die befonder® groß | 

geweſen iſt. | 


Die folgenden Breifc gelten für den | 
Grohhandel. Beim Einkauf Hleinerer 


Onantitäten find Die Preife etwas höher. | 
sen: Aer and Suderbair 
Monerungen und Bericht von W. ſ. Jahn Co.n 
130 Rord Frantlin Sirabe. 
—4 
Starte Nachfrage. doch Preiſe ſtetig. 
20% gut lösbar, Wie oben geringere 
Grade billin nad Butterfctigchult, 
Breife Neigend Ivegen geringer Borrüte 
* an KRühlare und iriſchem ge Se 
elatine „4 —105 I|941] > i 
Gute, chbare uare jebr wenig ofic | „ eigen. „...10,063.000; 
tiert, Rumportiertc abacihnitten, Dur ra aiffu na (Modc)- 
Edlub der Eatlon droht Diaugel an Eeleen... 3310,000; 
Ware einaz utreten. daier ⸗ 
Japa miſche Gelaline (Agax-Agatx)- A 
Nr. 1 0.90 Nr. 4, 
Ne, Loonnnenconeer . 0.80 Standard” 
Getrodnete Eier .. u... o. vo | Werite— 
Nur Eiweih; „uunsonnunnunnnenne 1.05 | Malz 
Gummi — Arabitigerzunnnn 0.31 0°—0.00 EEE 
Iragcanıh, jür Icecream⸗ Aoagen 
vowder ..·. _ 2.60 Nr. 2............... 1.203 
Iccereanipowder 0. 833 —. 20 | Men 
„Maple“ ucer (lanadıld).... srüblaht oesooncse 
Winter 
BEE nassen 


} 

| An: 

' tr 

\ Jr r 

Mai2....5,010,000 

Maid... 

sis 0.704 —0.71% 
00 —0,71 


0.70% —0.71% 


0.05 —1.04 


—1.64 


10.14 
— 9,60 


—0,55 


— 
.. DO 
©... . 5.10 
n91.- ‘ —* 
026. > 9.205 
den Berlauu auf den Geleilen) — 
Ncucs Zimoihy, Standard 
—— —— — 
Kanfas, Dflah.. Yicbrasta... 
„Jowa, Minncl. u. Dalota...29.00 


Granutiert, 100 Pfund. ....... $ 
sl, und Asisconfin, Yutter.. 
srreonnennnr. 10.00 


isn: csipesdukte, 
1 Badheu zorco 
Autter. j Stret-— 


Rongen . .. 

Molierungen von Wayhne & Low, DE seen . « 8.00 
South Water Sirabe.) RERMBER  osansnnsonsonsenese DU 

ertra, das Afund 0.54 * st | Timsthyfanıen, Counitrh Lots. 7.00 


0.4714 0.49%, | Flachs, Duduth 


0.30122 - 6.40 — 3 
0.40 Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Plund) — 
Belle DNER „unosansnene 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 
Mittlere Ochfen „unsncnee. 
Sährlinge 


Milftreupuiver .... ö 
(Die Ernte ift ausderfauft.) 

Biete Erport-Ürbders.) 
Neismehl ............ 


35 
—* 
—XR 


9.16 36.00 


-33.00 
-30,00 
14.00 
-11.00 
„10.00 +-11.00 
—9.00 
-10.00 
-10.00 
4.12 


„Ereamery“ 0.54% 
„Firſts“, das Pfund T 
„Seconds”, das Kiund 

VDackware, das Piund ......... 
„Lables“, dad Pfund......... 


Gier. 


(Notierungen ton Wayne_& Low, 150 Acit | 
& Eouih Water BR u | 
„Ertras“, das Dubend 0.431 —0.44 3 444.3. 
——— d? das Ded.. 0.10% —0.43 seite übe und Ninder... 7.35 
Cemiſchte Waren, Silten cin» | EEE | 
selhlofien, da3 Dusend.... 0.41 —0.45 | Zimweine (per 10 ind) 
(Cier für Grocers ungefähr Sc höher.) | Zurhfchnitt ..... ....19.80 


. | Schwere Sleifcherwere....20.55 
Käſe. 
| 


Yeichte Fleifherware.. .....20.60 
Gemilhte Padware........ 9.5 
6 ietkenunpen Sen der 22* — ——— 
„&hebbars“, dus Pfund 0.26 —0.261, | zu: 2 F 
Rabıufäfe, Sing dad “fd. 0.26 5% ! Bun ——— 2 zen 7 
„Boung America“, das Ptund 0.27 7 vünmer, gute BiS außgcf..17.15 
»Daifics“, das Pfund. ......,. 0.27 7 
„Brit“, das Pfund 0.3014 5 
„Long Hornd*, das Pfund.... 0.27 27% 
Ehbweizer, neu, daS Pfund.... 0.44 5 
do. «Blod), ncı, Rfund.... 


Limburger, 2 Phrmd»Stüde,... e 2 
do., 1-Rfund»Stüce | (Rreiie dom Paint, Dit and Barnify Club, 
00 Weſt 18. Strafe.) 


3 I ; iGarbon Headlight, 175 Zeit..$ 
Ge f lü ge I und % lei j dd. ieh gromn Balolin. oem. 
2 | Nrinterdl IhWwards. asensnsncn» 
i Geflügel ebend). ‚IXcinfamenöl, roy, im Fab.... 
(Rotierungen don Jchlen & Murmanıt, 226) Do. gereinigt, DO..unununen 
Veſt South Water Strabe. | Zerpentin, im aß, Gallone.. 
(Die Preife gelten nur tar fünt Yattenkitten | Denatur, Allohol, Galtone,... 
oder mehr, einzelne Xattenfitten % ent | Hieines Bleiweif, in 100 Bid, 
höher.) Süffern, da8 Faß. -uunencee.. 
Hi ..... 0.28 —U.30 Kleinere Quantitäten, Das vaß 1.95 
Sähne, Das Pund...uneene.. 0.221, —0.23 1 Dual. Gilders’ Whiling. 
Broilersꝰ das Pfund........ 32 n Säiferu 100 Ylund...... 2.00 
„Springs“, dad Yfjund 283, | Nem Porler Gbys, 1 bis 4 
Zrutbübner, tebend, das Bid. 2 1 räffer, da3 Fab 
Enten. das Pfund. . 1Echellack. oranacfarben 
—— Runner Enten, Bfd.. 5 | —— 
| 


-20,75 
-20.8U 
-20,00 
-19.05 


-19.15 


— (25% 
37 | -18.00 
ı -17.00 
* -14.5U 
-12.85 


-12.09 


—() 
n= do,. geringe bis aute....14.25 

Sübrlinge 

Wethers 

Ewes . ono0.00 4.50 


0.34 Del, Harz und Alfotiol. 


>} a 


> 


h dus Pfund 
Hühner, das und... 


uw eos 


nbian } —— bo... Weiß oo... —— 
nie, das Yun . > 
Altienbörie. 
Alte Tauben, Iedenp. Tubend. 0 Nachſtehend die Verkäufe au der 
„S 8 chend, Duvend. .. Ind 4 4 * 
———— Be ns |piefioen_ Sftienbörfe während der 
Kicine magere, weniger, 3 > 
Sur Notia für Seftügelfender! — Nur gute | Icgten Bode: ? 
fleafbige Tiere Hnd bier vrerfäuflic.) | ” ER, 
Nindfleiih (zugerichtet.) 
* Nr. l, das Pfund.... 
o. 


Ar. 2. das Pfund...... 
Du.. Nr. 3, 


Berihübner, das Dutend...... 
do., junge, dad Dusend.... 


2 k Schwan⸗ 
Hod. Nicdr. Schluß. Lungen 
2383 —7 


| Verläufe. 
Rabiator..245 238 


| 43 Amer. Rat 
| 120 Amer, Shipbldg..130 129 
| 230 Armour, Bora... R712 97 
' 30 Booıh +yilberies.. 26 


129° — 1% 

97% + 

26 204 — 

| 65 do. Borzugsalt. 8: 81 81 

' 160 Edic. Eity & 

Eonn, NHS..... i » .% 
20 Ebic. Un. Zool.. 6 60 
58 Chic. Rys., Se⸗ 

ries 2 » 10 10 

5 Chie. T, & Ir. 160 160 
102 Eudabh & Co... 110 110 
99 zone. SONER.. 100 101. 102 

< Yır 35 Deere „ Borz. f 93% 9% 

ze I 32 Mamond Maid 108 100 
——— 2 | 10 Sariman Gorpor, 47 47 
Kälber (neichlachtet.) | 107 Nlineis Yrid.... 50 50 

(Bellerungen bon Fl & Murmann, 220) ge ah — — 

Seſt South Waler Siraſen ne Eee * * — 
88 2 osmunie au 103% 103 1085 + % 
60— 80 Bund Gewicht, Rfd. 0.23 — 0.34 Borzugsaltien . 83 
20—110 Rund 828 Did. 0.25 —0.86 10 Quafer Sat? . 
140-175 Bun Gewicht (aus 33 do., Boraugsaft, 96 
87 Beoples B.... 45 


ze 


su C9 


das PBlund...... F 
1, das RPfund.. 

2. das Wiunb...... 
2 das Vſund 


— Ar. 


tin nn 


2% 


Ss>>>oe>>s>eseo 


PA ET TI E 2 


Sams 


— 
— 1% 


250 
5% 95% 


elußt), das Pfund... 0.18 —0.20 6 4 


+ | 


35] 


— 


Rente 


2462 Silit € 

2174 Union Garbitc 
& Carbon ..... 58 55% DU— 24 

883 Unit. Baverboard 19% 109 1 
245 Rilfon & Eo..... 56 50 
10 bo,, Borgugsalt. 95 9 

Bonds, 

$21,000 Chic. Eity NY. 
1ft 58 8 
3,000 Ebic. Rys., Sc: __ 
res DB „con. DI 
5,000 de. Adi. inc, 
& 


4 > 
1,000 Ebic. Telephone e 
BB adenseerann DU 95% 
22,000 Komm. Edifon z 
; ——— , TU — 
4,000 Swift & Go, — 
‚ft 58. — 90% + 


7 


— 4 


5 
94 


90% 


3,510 do, 2d 48.....05.20 94.10 95.20 +1.18 
650 do. 2d 414.....94.40 04.18 94.18 +16 


7,060 do. 3b 4145. ..95.64 05.20 05.60 +.20 


Die nahftehenren Notirungen de? 
New Horter Börfe in ben michligiten 
| Ultien find Beute, ald Schlußkurie. 
bei ben Biefigen Attienmaklern be⸗ 

'srnt gegeben morben: 


I 
I 
| 
I 
Heute Samdtag 
| imerican Can Compand.... 44% 2 
| American Locomotive Comp.. 64% 
| American Emelting 764% 
| Anaconda 3 
Atchiſon 
Baldwin Locomotivpu........ 
JBaltimore & Obio........... 53 
| Bethlehem Cleel....u........- 81 
Chicago, Milw. & St. Vaul 49 
Central Leather Comp 
Crucible Steel 
General Motors....... 
Inſpiration Copper 
Int. Mercantile Marie 
do. Vorzunsaltien......... 
Mexican Petroleum 
New Norl Central 
Noribern Racific 
Renninlvania Linien. 
Teoples Gas 
Reading 
Republican Iron and Steel.. 808 
Zears⸗Roebuck 
—A Railmad.ss.or.ıı 26 
— 157 
Tobacco Products 
Union Pacific 
u . Rubber. ..». . 


‚ YBorzugsaltien 
Utah Copper. „.oonanssseascse. 
Weſltinghouſe 
Int, Paper Comp 


Unter der fonfervativen Haltung, 
die Banken gegenüber Darlehen zu 
Spetulationszmweden einnehmen, bat 
die Börfe zu leiden. Das Gefcäft 
mar auch heute ruhig, jebod bie 
Börfe feit. - Wal Street erwartet 
meitere Entwicklungen hinſichtlich 
der von Oeſterreich angebahnten 
Friedensouvertüre. Sie hält den 
jetzigen Status als nicht endgiltig 
— Die meiſten Leute 
glauben, daß der Feind ſeine An— 
ſprüche noch gewaltig herunterſchnei— 
den muß, ehe in der Friedensfrage 
jet Hortichritt gemacht werden famır. 


| Die Kaffeebörſe. 

| Wie um 2:15 aus New PYork ge⸗ 
meldet wurde, waren auch heute um 
jene Zeit die Preiſe im Kaffeemarti 
underändert. September ſtand auf 


| 98.50, Dezember auf $8.95, 


| Die Baumwollebörſe. 


| 
| An der Neo. Horler Vaumwoll⸗Vörſe, wur⸗ 
I den beute nachmittag um 214 Uhr jolncnde 
Preißnotierungen berzciäänet: 

| 2:15nahm, Hoch Niedr. Schluk 
| vorgeſtern 
ı Elioßer ......38, 

Dezember ....32. 


Sobesfälle, 


Nadftebenb beröttentiihen wie bie "Namen 
der Trutf "en über beren Tod vem Helm" 
berffamı Meibnue main” 

Beilfuß, Elfie, 2057 WR, 22, Eir, 

verſinger, ‚Jtieda, 5411 Calumet de. 

Bodelmann, Caroline, 74 3.; 37009 Brigbt- 

wood Avenue. 

bon Yrogaang, Franz. 

“upbach, Ach, 31.5 3523 N. Irving Ave, 

Gred, Albert, 635 38, 48, Str. 

suhr, Garl, 77 N: Miles, Ill. 

BocHik, Marb, RI R.: Yhons, DIE: 

Seinemanm, QUlfred, 44 J.; Weſtern Springs, 
Illinois. 

Jung. Maria, 16 J.;: 1223 George Str. 
| Serone, Wertrud, 3734 Arber de, 
Langer, Billiam, 25 
I Mochner, Retberine. 
J Robert, 4 Mon.: 4438 Altgeld Sitr. 


at Fatorence Abe. | pet Haben. Nach der Behauptung ber 


nas, ran, 6105 Sid Mood Strafe, 
I 
| — — — 
| Wird refignieren 


Staatödienft, 


Wie heute befannt murbe, wird 
Dberbaufommilfär Frant $. Ben- 
ınett feinen Poften aufgeben und. in 
den Staatsbienft treten. Goup. Lom: 
den Bat ihm den Boten des Diref: 
|tor3 ber Abteilung für öffentliche 
| Bauten und Gebäude angettagen, der 
bisher von dem kürzlich verftorbenen 
früheren Richter Leslie Puterbaugh 
| befleibet worden war. Als Nachfolger 
Bennett3 im DOberbauamt ift angeb- 
li Percy 8, Coffin auserfehen, der 
unlängſt als Gefchäftsleiter des 
'Schulrat3 refianierte, und als Nach: 
‚folger von Polizeihef Schuettler foll 
noch in diefer Woche der ftellvertre- 
itende Chef Alcod ernannt werden. 
| — — — 
| Boran ftarb er? 


| 
| Chersanfommiffär Bennett tritt in Den 
| 


I 
| Sn feinem Zimmer ded European 
Hotels, Nr. 22 Nord Halftev Sir., 
|murbe geftern ber 50jährige Echlädh- 
Iter Louis C. Bertelfen tot aufge: 
'funden. Unfcheinend ftarb er fehon 
‚bor mehreren Tagen, und ber foro- 
jner hat eine Unterfucdhung eingeleitet 
zwecks Feſtſtellung der Todesurfache, 
obgleich irgend welche Spuren äuße— 
rer Gemalttätigteit an der Leiche, bie 
‚bon ber Polizei nadı dem Beitat- 
Itungsgefhäft 912 Weit Mabifon 
Straße gefchafft wurde, nicht zu be- 
| merten waren, 





Seikwaflerbehälter barit. 


| Die in der Armourjihen Speife: 
|mirtfehaft an 42. und Elizabeth Str. 
\bedienfteten SKellnerinnen 
\Grangfa, Nr. 4822 ©. Paulina 
©. Roben Str., erlitten 
'fährlihe Brühmwunden, als im der 
Wirtſchaft ein Heißwaſſerbehälter 
explodierte. Beide wurden nach dem 
St. Bernhard Hoſpital überführt. 


I 
I 

ER —— 9  — — 
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ı * An einem Happen jzleifch, der 
ihm in der Kehle ſtecken blieb, iſt der 
A jährige Andrew Pudelak, Nr. 817 
TZTownsend Straße, erſtickt. 


* In ſeiner Wohnung Nr. 2508 
Kildare Avenue ift der 52jährige 
Emil Breidenfeld an Leucdhtgaz er: 
ftidi. Der Koroner wird feitzuftel- 
len haben, ob GSelbitmorb ober un= 
glüdlicher Zufall vorliegt. / 


ix | 
Z 


125,000 Grubenleute in diefem Teil 
4; | der Anthrazitregion ftellten vorerji 
37... | die Arbeit ein, im Einklang m‘; dem junternommenen Ausbruch 
* >> ...1Belchluß einer Maffenverfammlung. 


3, | dent 
M Bbrnee cn 00% 4! Wafhington, dak die Bundeshrenn- 
1 ee anoasons.so +.40 | ftoffverwaltung e8 ablehne, die Lohn: 


| 


* des Krieges zu internierende Reiche: 


7 
‚Bi 


| 


| 
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3.5 4536. N. Stepftone Ave. | Uprif follen fie gemeinfchaftlid den 


|ben Mann der Shupata eine orde- 
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Gufti | Oaffe nahe Chicago Ave. und Clart 
6 . 4822 ( | Straße verhaftet, nachdem er angeb- 
‚Str., und Befjie Chinafi, Nr. 4849 |Tich einem Seefoldaten ein halbes 
lebenäge: | Pint Whisten verfauft hatte. 


| 


j 
I 


ihn nad) dem St. Anthony Hofpital. 


| Streitigkeiten und im Verlauf diefer 'gended: „Ein Epielfalon im Haufe 


| Fünf Berfonen in Verbindung mit dem 
Ausbruch a der Jail in Haft. 


Sm Gewahtfam ber Staatdan- 
waıtfchaft befinden fi nun in Ver: 
bindung mit dem am -Donnerstag 
aus bem 
Gountygefängnid, bei dem die zum 
Iode verurteilten Mörder Earl Dear 
und Licye Bopp, forwie die Zucht: 
höusler Frank WicErlane und „Lig 
oe“ Moran entlamen, insgefamt 
fünf Berfonen, nämlich der Gefäng- 
niswächter John SKempter, rau 

* De : ) e ar, i er 
zu ziehen, bi diefe zur Arbeit — — ten 
rüdgefehrt feien. Died dürfte im |perlautete, Nellie Inn, die fich in 
Laufe des Dienstags gefchehen. Bopp bei ihren Bejuhen im Ge: 

ee fängnis verliebte, jomwie eine britie 

Nah Fort Oglethorpe. Frau, deren Namen nicht in Erfah: 


Grubenleute ftellen Arbeit ein. 
Shamotin, Pa., 16. Sept. Etiva 


Der Gewerkſchaftsdiſiriltspräfi— 


Matthews telephonierte aus 


bejchiwerden der Leute in Erwägung 


estukpreite | Eins Reihe weiterer Neichsdenticher auf tung zu bringen war, und enbixh 


ein weiterer Mann, von dem e3 heißt, 
daß er der Lenter bes Kraftfahr- 
zeug ar, in dem die Ausbrecher 
entiamen. 
Die Ina ift die Tochter bon 
1 Thomas Innd, der in Gemeinfchaft 
beutfhe na re 
Ser 1 Bu Deei Ophiarps N | mit Walter Steven? und Wlbert 
orgia bringt. E3 find im Ganzen|7 . ; 
26 Perfonen, welche fich unter fiche, | Chaie der Ermordung bes Anzeige- 
ver militärifeher Bededung zurzeit @genten Louis Lichtenftein angeklagt 
auf der Reife dorthin Eefinden. Un-|; war. Chafe und Stevens wurden 
ter der Obhut des Chicagoer Bun- freigeſprochen, während Juns ſchul— 
desmarſchalies befanden fich bisher | dig befunden „und zu 17 ‘jahren 
nur zivei davon, George don Ritt: | Zuchthaus verurteilt wurde. 
weiler, ein früherer deutfcher Haupts| Der Hall ift bis jegt moch nicht 
mann, über deffen Verhaftung fürz- |pot die Großgefchmorenen gebracht 
lich berichtet wurde, und Adolph gg. |!orben, ba biefe mit anderen Arbei- 
—— Die übrigen — ee = a” - di 
ind: aatdanıma ichae . Sullivan 
George Relmerd und Denis D. erklärte aber heute, dak die Sache 
bon Danoz aus St. Paul, Minn, entweder heute nachmittag oder mor= 
Leo Brauner, Carl Wilhelm und |gen vormittag die Grandjurn befihäf- 
Hermann Pohlmann aus Detroit. |tigen werde. „Jedenfalls wird ver= 
Mm. Beifemer, alias Befemal, und |Jucht werden, eine Antlage auf Ber: 
Henry Meyers aus Grand Rapidbs. |fehmwörung zur Gefangenenbefreiung 
Hermann Bammel, aliad Schulz, \oder Mifbraudh der Amtägemwalt ges 
aus Etour Falls, ©. D. gen den Gefängnismwächter Kempter 
Hugo Kahn und Kohn W. Wer-ivon den Gefhiworenen zu erlangen. 
ner au3 Nuskogee, Okl. Der genannte Hilfsftaatsanmwalt 
i 7. R. Schumann aus Dmaba, |fagte auh, dab höchftwahrfcheinlich 
Nebr. ggegen andere Perſonen, die in die 
€. d. Moeller aus Kanfas City, | Sace verwidelt find, Unklagen er- 
a3. hoben werhen würden. Diefe jollen 
Um. Evert und Ralph von Zho: | fich fogar auf die Infaffen der Zelle 
mas, aliad Renu de Guerre aus St. | beziehen, in die Moran den Wächter 
Lobis. Kemptier ſperrte, und in der ſich der 
2 — zen Fe * — 
8, Il. ind die idore Starr, verwicke 
Joſeph Mehlo und Henry N. den Juwelenraub bei der Heller— 
Muench aus Springfield, Ill. Roſe Co. im Marſhall Field Annex, 
Joe Precep, Joe Burger und Otto | und der Kalfaktor („Zrufty”) Sulli- 
er Yorman aus In⸗ van. Dieſe hätten nach Anſicht der 
ianapolis, Ind. Staatsanwaliſchaft, wenn ſie tat— 
ag Asfall aus Wheeling, W. | fächlich nicht in die Verfehtoörung | 
—— zur Gefangenenbefreiung verwickelt 
Gottlieb Kloß und Frank Dall- Zeweſen mären, durch Rufe einen 
man aus Cleveland, O. 


Alarm abgeben müſſen. 
A ? ? & } 
a. “ Lewin aus Columbus, Gegen Potigeichef Wcod und Hilfs: 
Die Iektgenannten ziwölf find nicht | Naatsanwalt Priftalsty richtet ſich 
erit nah Chicago gebraht worden, ein Habeas Corpusverfahren, = 
fonbern werden den Zug in Indiana: | Beute vor Rijier Thomas Windes 
polig, Cincinnati, Xerington oder | DUCK den Anwalt ber — 
Chattanooga befteigen. Dear angejtrengt wurde. Der Rich er | 
wird heute nahmittag über den Anz 
er trag entjcheiben. 
ee : Heute morgen verbreitete fich in! 
Frau eineß leifchers und ihr Bruder | der Stabt das Gerücht, daß Walter 
nchmen darin Anklagebant ein. —— - un . —5* 
Vor Richter Kerſten und Geſchwo⸗ bruch verwicelt ſein ſoll erihoften | 
renen ſihen diz Metgersfrau Karo: worden ſei. „DaB en 
fine Shupata und deren Bruder noch der Deflätigung, Deteltines ber 
Sharles Lep unter der Anklage auf Staatsanwaltſchaft haben aber jo- 
Mord auf der Anklagebant. In, | fort au) biefe Spur aufgenommen. 
— —— — 


der Reiſe dorthin begriffen. 


Um 914 Uhr heute vormittag iſt 
bon Chicago ein Sonderzug abgegan- 
gen, welcher eine Reihe für die Dauer 


Junaci aus Eaſt St. 


V 


Fleiſchergeſellen Sohn Bizat ermor⸗ Der vielſeitige Dr. Brüſtlein. 
Staatsanwaltſchaft, die in dieſer Sa— 14 . 
che durch Halfaftaatsanwalt Georar | Raum ift bie Erregung über ben 
Blih vertreten twird, foll Bizat an |droben Epionageprozeß, in melden 
Dr. W. Brüftlein eine fo wenig beneis | 


rung bon $50 gehabt-haben. In Ab- denswerte Rolle ſpielte, ein wenig 
weſenheit des Mannes begab Bizak oerflogen, ſo macht ſchon eine neue | 


PD On — |Standala äre in Bern von fid) reben 
ton Str. gelegenen Fleiſcherladen Ji — 8." Gerichtet —* * 
und verlangle ſein Geld. Es kam zu Bie „X. Z. * 


ſollen die Angeklagten dem Bizat des Dr. A. Brüſtlein war Gegenſtand 
mit einer Axt den Schädel eingeſchla- einer Verhandlung vor dem berniſchen 
een haben. Darauf, ſo behauptet die Obergericht. Der höchſt elegant eins 
Staatsanwaltſchaft des Weiteren, gerichtete Salon, in dem Hazard⸗ 
ſollen die Angeklagten den Bewußt- fpiele wie das „Chemin de fer“ be⸗ 
loſen unter eine Treppe im Innern trieben wurden, und der eine mannig⸗ 
des Hauſes geſchleppt und ihm durch faltige und reiche Frequenz aufwies, 
mehrere Revolberſchüſſe, in unmettel- wurde von einem Grafe de Chilly 
barer Nähe abgegeben, völlig den gehalten. Die Gewinne und Verluſte 
Garaus gemacht haben. Die Tat bezifferten ſich auf Tauſende von 
wurde einige Stunden ſpäter entdeckht. Franken; in die Taſche des Leiters 
Nach Angabe der Verteidigung ver- fioß ein gewiſſer Prozentſatz der Gel⸗ 
hält ſich die Sache aber anders. Bi- der. Bei der polizeilichen Hausſu— 
zak ſoll die Frau Shuvata mehrfach chung wurde auch Dr. Brüſtlein in 
beläſtigt, und dieſe ſoll dann in Ge-eifrigſtem Spiel getroffen; bei der 
meinſchaft mit ihrem Bruder in Not- erſtinſtanzlichen Verhandlung vor dem 
wehr zur Waffe gegriffen haben. Polizeirichter wurde er als Zeuge ver⸗ 
nommen; nach Leiſtung der Zeugen⸗ 
ausſage trat er als Verteidiger der 
Angeklagten auf. 





Nnglüdliher Zufe!. 


Ridge jagte fich der 18jährige Ma: ‚ala ein Fräulein Wittig, 


Ave, infolge unachtfamer ter feine Folge, da fi beide Unges, 
‚Hagten inzmwifchen verheiratet hats 
el in den Unterleib. Der Verun: ten; Hingegen verurieilte er beide zu 
ücte hat Aufnahme im St. Ma- ‚ie 400 Fr. Buße. Gegen biefes Urs» 
rienhofpital gefunden. ort wird teil legte bie Staatsanwaltſchaft Ap- 
fein Zuftand als äußerft bedenklich ‚pellation ein, indem fie eine Zufaß- 
bezeichnet. ‚Ntafe in Yorm von 20 Jahren Lanz 
— — — |besverweifung für beide beantragte. | 


Kurz und Nen. | Da3 Obergericht gab dem Antrag bei 


|Generalprofurators Folge und eriweir 
* Charles Mever, Nr. 817 Weit terte die Strafe auf 20 Xahre Lans| 
Chicago Ave., wurde geitern in einer beöverweifung. | 


Lowell 
Handhabung des Revolvers eine Ku— 


— Ein zärtliches Paar. — Elf 
Uhr Abends. Die Eltern ſind um 
zehn Uhr zur Ruhe gegangen. Seit 
einer halben Stunde ſchreit das Baby 
in der Wiege ununterbrochen. —Frau 
(für ſich): „Endlich ſteht er auf, der 


* Der vierjährige Anthony Cinaz, 
Nr. 9610 Avenue L, ſtürzte in ſeiner 
elterlihen Wohnung aus einem 
Scaufelftuhl und erlitt innerlih 10 |Mabenvater!" — Er: „X , 

y ! 36 Tann’ 
Ihwere Verlegungen, daß er bald | nicht mehr anhören, ich jieh’ mich an 
nad) feiner Einlieferung im St. Zus! und geh’ ins Wirtshaus!“ | 


tas Hoſpital ſtarb. | 

| — Beeinfluffung. — Frau: „Früs 
_ Sn der Anlage der Weitern per mar —* Mann en 
Houndrn Co. an 36. Straße und | gher feitvem er Stat fpielt, hat er’s 
Albany Avenue ftürzte der 29jüh- |Hafd ımit dem SHerzen, bald mit ber 
tige John Dldinski, Nr. 3412 Weit |@eper zu tun!“ — „Sie werden doch 
39. Straße, duch ein Oberliähtfen- | nicht behaupten wollen, daf das vom 
fter und zog fi einen gefährlichen |Statfpielen herrühret” — „Selbft- 
Cchäbelbruh zu. Man überführte |verftänblic; er fpielt immer mit dem 
Arzt und dem Apotheler!“ 


Als ſolche figu⸗ 


Beim Scheibenſchießen in Park rierten ſowohl der Graf de Chily: © 
Der An $ 


genführer George Huntley, Nr. 3942 ;Hage auf Kontubinat gab der Ric: 


ia. enge“Büdher mit 20 Koubons Zaften $1 
——— 


wird dieſe Anzeige in „irgend einer 
itung“ „irgendwo“ leſen. Er wird 
auch wiſſen, daß Ihr ſie leſt; voraus⸗ 
geſetzt, dafj Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchickt. 
Cs gibt Waifen in der Armee und fie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
freund, der fie aboptirt und darnach 
fieht, daft „fie” im Lager angemejiene 
Unterhaltung finden. — „Smilenge” 
wird dies für ud) beforgen. 


„De 


dass er ıı 


hr fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage” 

Buch fchilt. „Smileage” verjchafft ihm Sutritt zu ei» 

nem Sager-Cheater, wo er die beiten dramatiichen Ta 

Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daudeville- 

„Stars“ fehen und die vorzüglichften Dorlefungen hören fann 

für einen faum nennenswerten Betrag. Dieje Unterhaltung er» 

höht feine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Ontel 

Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. Es befchleunigt 

die Herbeiführung eines fiegreichen $riedens. Könnt Ihr fa» 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Arieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Heppic?-!ten aufs 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der $ront. Der Tod ift bereit, ihm die hend zu 
fchütteln, der Sternenvegen der Gefchoffe Tadet ihn zu feinem 
Ende ein — Me Beier Preifen über feinem Haupte. Die arm» 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 

Diefer Junge befindet fich jest in dem Ausbildungslager, 
um fich fertig zii machen für den Ruf „nach drüben”. Rraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Kapoleon fagte, daß es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Unterhaltung. Das Eine ift jo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Ausbildungslager-Befhäftigungen hat das eing 
Programm zufanmengeftellt, Gen. Perfhing das andere. — 
Zahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
ift es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smileage”:Buch und macht einen Soldaten glüclih 

Befchäftsleute und Anges 
ftellte find erfucht, jedem ih⸗ 
rer Jungen, der jet in dem 
Ausbildungslagern ift, in je 
dem Monat ein „Smileage!s 
Buch zu fenden. 


Western Office, 
War Dept. Smilgage Gommittes, 


1629 Monroe Bidg., Chioage. 


ran ame sunrone nenn 


— —nmnunn1n— nn nenne 


& — 
Smileage Koupon 


Western OÖftice, 
War Dept. Smileage Committee, 
18628 Monroe Bidg., Chloago, 


Bitte, geben Sie meine Beitellung anf „Emilenge”- 
Bücher anf, wie unten angegeben ü 


...$1 „Smileage‘-Büher ...$5 „Smileage”-Büder 


Mein Name. ů4⏑ Ê O2Û⏑à⸗⸗ ⏑ô 23⸗ ä⸗Â⏑ „„6⸗ß⏑ů⏑ ⏑ ⏑ ⸗⏑⏑ ⏑ ⏑⸗ↄ⏑ů⸗ↄ⸗⏑ àν CòÛ⏑ Û⏑ ô ô ꝰUÚÛB 


Tatſachen betreffs der „Smileage“ 
Büder. 


1. „Gmileage“Büher find Biüder, bie KRobond 
enthalten, die einen Soldaten zur Wellung in 
Libe Theatern. Liberty Zelten ulw., Ranton- 
ments der National-Armee und Vager ber Natio- 
nalgarde in ben Bereinigten Staaten beredtigen. 
® age" Mer werden unter Uuffiht bes 
epartementd von dem „Military Gnier- 

t Committee” herausgegeben. 


has ‚Smlleage“ Bücher mit 100 Roupons 
ten 85.06 das Erid. Die Kreife für die U 
| beiragen bon fünf bi zu fünfund- 
swangtg Cents, 
« Emileageꝰ · VAcher Lonnen nur Benupt werben 
Rantormementd ber Nationalirmee und in 
agern ber Nationalgarde 


6 gamtien nor Lönmen im ganzen Dande 
ge Intalen „Gmtleage“ Romiteh gelauft Iver- 


6 jedem Buch If Play für Namen bes Eolda- 
und Namen der Berion, die e3 Ian „ent 
Buͤger find an Soldaten In Üntfo 


rin 
Abertragbar. Sie können bon Zibillſten nur be 
mai wech, went fie bon einem Gelben be 
DWeat nd gebaut, CEdatauta· 

lagen. Ein Atnknstuee — 9* 

8. tionen ven ea find bonnöten 

tonen bon @olbaten, lauft Eu 
idt e8 fogleig an Euren Eoldaten, 


Meine Kbdreile... 00ER TEE 


38 lege bel . .......... ñNñ 


GBaargeld, Chech Poll aber Egpreb-Beldanwelfung) 
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RATTEN 


u eorarec rr 


Iſhe hing über ſeiner Schulter, und 


ein Bros. 
HALSTED 20tST. ano CANALPORT AVE 


Großer Herbf-Eröffnungsnerkanf 


Die größte Veranftaltung des Jahres, anerfannt als die formelle 
Einführung von den belichteften Moden für Herbit und Winter. 
Aniere Sagervorräte jind nröher ala je zuvor, und wir 5 ür ei 
„son N , aben uns für eine told 
s gene vorbereitet, um jowohl vorteilhafte Werte wie vollitändige Corti- 
tr Br au fihern. Folalih betraditen wir dies al3 unfere wictiafte und reihbaltigite 
& nung und Ausitellung bon neuen Stleiderftoffen, Trachten und Kleider-Zubehör— 
‚ein Reitum bon neuen Waren in diefem ganzen großen Allerwelt:Qaden— 
Kommt and bringt Eure Freunde, wenn au nur um bad Nene zu fehen und Euch 
von der Weisheit und Sparſamkeit des Einkaufens in diefem großen Laden zu über . 
zeagen. Jeder Tag wird ſpezielle Vorteile bieten. 


Nenftag: Freie Souvenirs | 
Mittwoch: Jitney-⸗Verlauf 


en 2 
% 


ET I Br, 


Doppelte Stamps Dienstag, 
den ganzen Tag. 


Donnerstag: Saat, 


ren niw, hervorgehoben, 


Suits, 
Vutzwaa⸗ 


— * — 


m 


a 
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| Ichönen Schreiber 


FREI! 
Dienftag, 17. Scht., Diefes feine B5ÖN. „Rear Ent Glas“⸗ 


Frucht-Bowle Souvenier 


mit Einfauf von 81.09 oder mehr. 
Diefe elegante Bowie, genau wie im Wild, von Marem Arbitall-Gla3 nemadt, in 


vielen BHafjons und Muttern. Cie dient fowohl äur Zierde Wie zum Gebraud, 


. Aus Großmmtters Stridförbchen. 


E1-Gorrei, 


Da er hohen Wuchjes mar, fam er 
mir völlig mannhaft vor. 

Wir rijfen uns los. Die Mutter 
fand an der Tür und winkte uns 
, 1. Die Boftreije —— ſchmerzlicher Bewegung nach; 

* "ec... ‚per Vater aber ermahnte uns, nicht 
„sh war wohl auch fehr wißbegie- |; füumen, denn fein Fernrohr lieh 
tig auf die Welt, die da weit Hinter | jpn bereit3 die Poſt erbliden. 


unjeren Bergen liegen jollte, und Hurtig fehritten wir aus 


mein Herz pocte hod, als e3 be: |a e i 
ilofjen —* baf-ich die Hofe Gon⸗ Johann kürzte unſeren Abſtieg durch 
SE ME 9" 2 ‚ein frommegs Lied, das er mit feiner 
nerin meiner rau Mutter beſuchen ſhönen Gimme sar arli fi 
follte. Die Gönnerin war mir ner. | !MOnen Ofımme g: vs 30 Timgen 
— fehe fie mod) vor mir in. Peritand, Ringsum taute der Mor- 
? gen. Die Sonne ließ die Tautropfen 


ihrem grünen Krinolinentleid, eine: ”,. Ze 

ern. —— ee gligern und belebte die Hänge und 
Sla BT E = 

Dantille aus feinftem Claire de Iune Bufen mar fo voll Kebens- 


um die edlen, jein abjallenden Schul: | ._ ea i 
tern, und eine meihe Muffelinhaube | aner daß ich hätte Taut jauchzen 
über den braunen Scheiteln. Sie mar| "7" . 
dreiunddreißig Jahre alt und erfegien |_ SO famen wir unten an ber Jahr- 
mir jehr würdig, denn ich war ein, Hraße an. Ein Mann, der ung bes 
Springinzfeld von fünfzehn Jahren. gegnete, bot uns een fröhlichen 
hr tennt mein Bilonis, dag !Waftell! ;„uten Morgen“. Der Steintlopfer, 
So jah ih damals aus. Na, bie - ‚ve TUN 
Gönnerin, die hodedle Gräfin tannte | fam neugierig und ehrerbietig näher, 
ich, aber ic kannte nicht den Weg | Jar ehr erflaunt, und als Reifenbe 
zu ihr. Welches Ergöhen ergriff anſprechen zu dürfen. 
mich, al& ich dann vernahm, ich dürfe] Bald kam der fhnelle Poſtwagen, 
mit der Pojt reifen. Ich kannte dieje und der Boftillon blie8 munter in 
Poft nur von fern. Unten auf der Tin blintendes Horn. Auf Vetter 
Straße jah ich den gelben, ſchönen Johanns Schreien hielt der Schwa— 
Wagen wohl mit ſeinen Roſſen gehen ger, und wir ſtiegen ohne Furcht ein. 
und kommen. Und das Poſthorn Ein feiner Herr ſaß innen. 
des Schwagers ſchickte ſeine Klänge Er bot mir hilfreich die Hand und 
zu unſerer Einſiedelei herauf, denn ſagte aufs freundlichſte: „Jon jour, 
mein Herr Vater bewohnte damals Mademoiſelle!“ denn damals ſprach 
das Forſthaus zu Hellrode. Herrlich ein feiner Menſch gern in der Spra— 
breitete ſich um uns der Thüringer che der Franzen. 
Vald, und der Inſelsberg war unſer Ich errötete ſehr und wollte mich 
Wetierprophet. bereits auf den Rückſitz ſetzen, da bot 
Nun ſollte ich aber mit der Poſt er mir ſchnell den Platz an ſeiner 
in die weite Welt 
Dennoch packte mich in meiner ſtolzen eiſen unter die Bank ſchob. 
Freude ein Gruſeln: würde man Soviel Liebenswürdigkeit konnte 
id allein auf die meite Reife ; nicht verlegen, und beſcheiden 
ſchicken? dankend nahm ich den vortrefflichen 
Ich wagte aber nicht, dieſe vorlaute Platz an. 
Frage zu tun. Was die Eltern be- Vetter Johann ſaß mir bis-a-vis. 


Niedergeſchrieben von 


Die Frau Großmuiter erzählte: 


Vetter 


Ihloſſen, war gewiß zu meinem Als ſich dann aber während der 
Fahrt, die uns durch das herrliche 


Beſten. 
Mein Abendgebet fiel beſonders al trug, unſer junger Gefährte 
fromm und brünſtig aus; im Traum etwas nach unſeren Verhältniſſen er— 
aber ſtiegen mir Gedanken auf, die kundigen wollie, war es Vetier Jo— 
ich mir wachend nicht eingeſtanden hann, der ſo abweiſende Antworien 
hatte. Ich hatte wohl gehört, daß gab, daß der Fragen bald weniger 
man auf Reifen Abenteuer erleben | wurden und mir nur etliche heimliche 
tonnte, und in mir war nun feine | Seufzer verrieten, daß mein feiner 
geringe Begier, jo ein Abenteuer zu Nachbar nicht ganz zufriebengefteltt 
erleben. Ein verkleideter Prinz | war. 
fonnte ja mein Reilegenojfe fein. Er | 
ao — Ze — rg 9 Sobal ich aber ein Wort anheben 
emährte‘ e3 gern dem WUrmen, dber|,“ ,., : er 
En löblich im fhimmernber gi | mollie, fam Better Johann baziı: 
ftung bor mir ftand. So und äbn- 


g ee m 5 | MS wir dann an einem jtattlichen 
lich war mein findifches Träumen. |Gafthaus bielten, fragte der Herr 


Be 2.2 ae ur si ae tar mög 
m nd _ m ten. Ice mies auf mein mwohlgefüll- 
Vetter mich begleiten jolle. Der War jez Körbchen mit Munbdborrat, Vet: 
Be ix rg ze Belek, und |ter Sohn oe: * ein, ſteige 
‘ 4 > | F 5, ie 1” 

zehn Jahren war, jo fann man fi | do ae Ser Ba ——— 
nichts Weltgewandteres rn = | war, folgte ipm auch Vetier Johann, 
ent: . ee > jund einige Schritte entfernt trat er 
mit feinem en Vater fhon den | ER Be ren 2. Iagie 
rn Thüringer Wald und We nn ge Mn el per 
aud, ben Harz ereif. Diefem welt feinen Mlak. Wergebens aber mar. 
gewandten Züngling follte ich wer ich auf die Rüdtehr bes fchönen 
iraut werben, und ich gab mic Mod! unbekannten, bis ich ſpäter ſah, daß 
zufrieden. z jet born beim Schwager faß. Johann 
Der Reijetag mar no ange: mochte mein Erfchreden bemerken 
brochen. Ich trug ein Kleid aus und erklärte mir nun ftolz: „Ich habe 
grauem Bertal und helle Zeugitiefel: | unfern Monfteur gebeten, dich nicht 
hen, über die meine Pantalons mit | mehr zu buläftigen. Denn id) habe 
der zadigen Spige gar adrett zu|deinen Herren Eltern gelobt, Dich 
in ne 
Sanl iers mir den Nefpett zu fichern, gab ich 

bunden. Und ein Bone Mantel, |por, du feift meine Braut. Wie du 
juſt wie ihn jebt bie — ſiehſt, haben wir jetzt Ruhe vor ihm. 
fragen, mit meiten Empireirme n, | Jh glaube, ich befam Tränen vor 
kam noch über mein Kleid. Auch | Beihämung in die Augen. Mein 


Better Johann Hatte fi) gut zur | Mieder deuchte mir zu eng. Aber ich | 


Reife gerüfte. Eine ftarfe Leder: |magte nicht, Johann wegen feiner 
N Sch Lüge zu ſchelten. Und heimgezahlt 
feine Mütze wurde mit einer Feder habe ich ſie ihm erſt viel ſpäter! — 
als Zeichen ritterlichen Mutes ge— 2 Der Seidenhut. 


ſchmückt. Seinen handfeſten Stock Die Gräfin bewohnte ein mohlbe- 


zeigte er mir mit den Worten: „Da: ‚feitigtes Kaftell oberhalb ber Gtabt, 
mil, Bafe, ſchütze ich dich wohl!" Hoch nahm fie mich au mit in die 


iger oft ein, ja, fie machte Ausflüchte herr zu Heinsborf war. 


Ivon feinem harten Gemerbe ruhend, | 


binausfahren. | Seite an, indem er fein kleines Tyell- | 


Im J 
— 


Gürtel 


Bargain Bafement 
Grtra ipesich — 
Mufter Gürtel f. 
Damen u, Stine 
der, Qadlever u, 
weißer $tid, gute 
Größen, in rot, 
fhiworz u. weiß, 
250 u. 50r Werte, 
Ausw., Stück zu 


15c 


Handtajchen 
Imitation KXeder- 


Handtaſchen für 
Damen, mit Si— 


Zirlel * Freundſchaften. Da arbeit, die fie ergriffih Hatte,\ gar 
traf ich oft auch) junge Mädchen meis !zierlich fliegen. 
nes Alte, und auch artige junge] Der Schreiber ſchritt in großer 
Manndbilder, die fich mit uns im Erregung durch's Zimmer. 
Menuett drehten. u DO“, rief er bewegt aus, „wie foll! 
E3 famen aber auch etliche Eifer: ih Euch danfen für diefes Wort! 
füchteleien vor, und eine befonders ift | Denn nicht fehmwer fällt es mir, zu 
des Erzählens wert. bekennen, daß ich die Jungfer Ulrike 
Kam da ein neuer Gerichtsfchreis |mit den ſchönſten Empfindungen 
Iiber zur Stadt. Er ftammte aus|meines Herzens. verehre!“ 
adeliger Yamilie und benahm fih) eßt begannen Friederifens Augen | 
mit dem Anftand einer nicht nur gar abenteuerlich zu funteln. 
mwohlerzogenen, fjondern au) mohl-| „ch werde das meiner Freundin 
unterrichteten Mannsperfon. . nicht verfchmeigen!“ fagte fie mit 
Sein Gefiht war von glüdlichiter einem fihelmifchen Lächeln. „So 
Bildung, und feine blauen Augen |madht Yhr nicht nur Ulrike glüdlich, en, 
ftrahlten fo fanft wie die eines ge: |fondern hr verhelft mir auch zu a Shine 
mütvollen yrausnzimmers. ch habe jeinem jchönen Gefchent!” Und dei u 
felten einen fo fchönen und artigen | Schredens des Schreiber nicht adh= | ;-i, billines Leder— 
Mann gefehen, wie diefer Gerichtd- |tend, plauderte fie ih. Geheimniß |; bezieht, 490 
ſchreiber war. laus... 
endet meine kleine Ge— 


morgen, 
Er verkehrte | Damit 
denn bier endete auch die 


u un Bi Ein großer 


arasalaren 


Haufe des Herrn Amtmanns, eines | I 7 Mi 
ebenfo würdigen Rechtfprehers als a ra des Schreibers 
für Ulrike. 


eines ſorgſamen Hausvaters. Der 
Amtmann hatte eine Tochter Friede⸗ Ich ſagte euch ſchon, daß er ein 
rile, die nicht böswillig war, aber es artiges, beſcheidenes und auch wohl— 
doch oft an Beſonnenheit fehlen lieh, | gufittetes Mannsbild war, aber aud) 
fo daß fie unter ihren Gefpielinnen von großer Empfindfamfeit, mas 
Ihn manches Uebel angerichtet hatte. man leicht feinen fanften Augen ans 
| Ihre Bufenfreundin mar damals juft Tab. Shn mochte es nun fränten 
Ulrife, des Apothters Aeltefte, und und ihm mußte e8 menig meiblic 
diefe beiden Kitchen fah man immer eriheinen, daß Ulrite Friederiten zu‘ 
Arm in Arm über die Gaffe gehen. | beitechen verfuchte und ihre bedeu- 
Sie hatten feine Geheimniffe vor ein- |tungsbollfte Herzensregung ver ges 
ander, und bald vertraute Ulrite der 'Ihmwäßigen Freundin preiägab. 
Freundin aud ihre Neigung zu dem| Kurz, er ließ fich den Scheidebrief 
an. Aber au, tom Amtmann fchreiben und nahm 
Friederile hatte füt ſich geplant, das ſeine Verſetzung. Ulrike ließ er wei— 
anziehende Mannsbild zu erobern, nend zurück. 
und mit Unbehagen ſah fie zu, en Sie ift dann bald an der Cholera 
Ulrife am Spinett fa und Melo- |gejtorben, als fie die Urmen pflegte. | Ir: 
dien der Liebe vortrug, während ber 3. Klärden, fet’ die Kronejin- 
Schreiber andächtig verfunten in! auf! 
ihren Anblid und in ihren Gefang| Damals war ich bei der hoxheblen | |r! 
am Feniter ftand. | Gräfin geweſen, ſpäter kam ich zu — 
Sie lud daher die Freundin weni: | Meinem lieben Großontel, ber — 2 al 





jund verfuchte felbft allerlei Mittel, | Mein teurer Vater war inzobjchen | 
um die Vertraute des Schreibers zu | geftorben, und meine gute rau 
werden. Mutter lag fieh im Haufe meines 
Ulrife hatte teinerlei ahnenden | perheirateten Bruders Anton, weus 

| Verdacht und fuchte immer von; Gen hatten unfern Viehftand ver— 
|Neuem in befcheidener Dringlichteit | nichtet, und bie Kriege hatten uns jo 
die Freundſchaft, von welcher noch hart mitgenommen, daß wir uns 
ihr Verkehr mit dem holden Freunde Mohl als verarmt bekennen mußten. 
\abhing. Xa, fie meinte bittere Trä- So war ich auch recht traurig gewe— 
nen am Halſe der Falſchen über die ſen, als ich zum Großonkel kam, ni 
Ifanften Schmerzen ihrer Liebe. ‚ihn in feinem hohen Alter zu pflegen. 
fiepeg | Uber er war noch recht rüftig —* 


Wenn du mir beiſtehſt 
—— — ſetzte mir gar wacker den Kopf zu— 
Rikchen“, ſagte endlich, von ihrem trüben Gedanken 


je 
| cht ich B 
"Banden allzu bedrängt, Ulrite, „und |! bi _. 4 ‚je 
‚wenn bu mir hilff, daß ic ben |" P8 ns en 2 f — Is 
| Schreiber zum Mann betomme, fo, Diefe trüben Gedan "ns —33 
Iwil ich dir ewig eine treue Freundin | DeNmoh, Hatte mic bas Lngiüd | 
fein! Und für den Tag meiner Hoc: | 20% nachbenklic gemadht und mid 
zeit fehenfe ich dir den — A erpurhen re SR 
en an | fen: mich m | 
Geidenhut, den man bei der franzo u ie Aukunft zu forgen. Der! 


iſchen Händlerin kaufen kann, UMd | Tepe Gott hatte e3 gerade nicht Jehr 
fanft mit meinen Eltern gemeint, 


fofte er zwanzig Taler!“ | 
E — Se freubige | yarum follte er e8 num fanfter mit 
Erjtaunen nit bemeiftern. Imit meinen? &o badite id) oft in 

Ich mar dabei | 


„Wie“, fragte fie, „einen fo foit- | 5 

— un „großem Bangen. 
‚baren Hut willft du mir fehenten?“ | opt dankbar für den Unterfchlupf 
| bei dem Großontel, aber geborgen 


„Ja! Ich ſchwöre es dir zu!“ 

ſagte feierlich Ulrike. war ich hier nur für Lebzeiten des 
Solch einen Seidenhut hatte ſich hochbetagten Pfarrherrn und nicht 
die eill⸗ Friederike ſchon lange ge- für die meinen. | 
|wünfcht, und fie gab Ulrifen fchnell!| Ich war mittlerweile jchon zwei— 
das Verſprechen, den Schreiber auf | undzwanzig Jahre alt geworden, und | 
:die Vorzüge der Mertrauendpollen |da ih arm und zudem ſchüchtern 
aufmerkſam zu machen. Und ſie war, nahte ſich mir kein Freier, der 
hatte im Augenblick auch die ehren- mehr gehabt hätte als ich. ch trug 
| werte Abficht, das zu tun. aber jchon fo jchwer genug an ber 
| Wie man jedod weiß und wie Sorge, daß ich nit den Mut be 
viele Veifpiele und Erfahrungen des |TaB, in den jchweren Zeiten ein un- 
|Qebens es lehren, ändert ein junges | gerwifjes Los zu ziehen. Dabon * 
Frauenzimmer fchnell feine Ent- mir auch der Herr Großonkel ab, 
ſchlüſſe, und das beſonders dann, und wo die Liebe nicht dreinredet, 
wenn es ſich um Sachen des Herzens da läßt ſich ein Frauenzimmer ſchon 
handelt. beraten. 


Foot | „Rab nur!” pflegte der Pfarrherr | 
No ganz bejeelt von dem Wun- | . x ; | 
Ifche, für Ulrike zu ſprechen, ſetzte ſich zu fagen, „bu lannſt noch einen Für⸗ 
Friederile eines Nachmittags ans | NEN. befommen! Die Krone trägit| 
‚Spinett und ließ leife die Taften , 4 1A jest ſchon! Br eg 
erilingen nad) einer Weife, d.e Ulrite | , Tehteres galt ben großen Zöpfen, 
‚mit ebenfo viel zarter Empfindung | Die ich der Diode gemäß auf meinem | 
als bemunderungsmwürbiger Vollfom- |Kopfe trug, wenn ich mich zur Kicche | 
menheit zu produzieren vermochte. rüſtete oder mich ſonſten feſtlich her⸗ 
Der Schreiber ſtand am Fenſter. Zusſtaffierte. Jedes Frauenzimmer J 


Verſchleuderung verkaufte, weil 


ſind außergewöhnlich. 


A 


| Faſſons 


$1.89, zu 


Faſſons in 








r 


EERAERPSPRRRRRERFERIEIITERRPEARTRRPRRERFRRFIAPTIZTReTRFARBIBTETT 


rardrararafererarafefereiefeier: 


Wir Fanftenr dieje Enit3 von einem prominenten 
sabrifanten, der fie alle an ums zu einer grroßen 


len angebrodyen waren — c8 find aber troßdem alle ; 
Srößen in der Bartie, von 16 bi3 46, Sie find nicht 

in den neuejten Faflons, aber e3 find gut entworfene 
Modelle, für den vergangenen Herbit und Frühjabe ges 
macht, nd immer nod) in guter Yafjon — und die Werte 
Angebrochene Gröpen fir Mäbd- 
en und Damen, 16 Dis 46, umd eine bejichränfte Anzahl 
für forpulente Figuren. Wundervolle Werte zu 


Ein zeitgemäßer Verlauf von Miu 


Niemand Fann fih Faum einen zeitgemäßeren Berfauf denken. 
twir Sicherten uns jedod) die ganze Mufterpartic eines prominenten Grofhändlers zu eincın riejigen Nabatt. 
> fauf in unjerem VBargain-Bajentent zu faktifch den Breiien des Ietsten Jahres. ( ( 

Und zwar wegen der beichränften Quantitäten, 


50 Dutz. baumw. Union Suits f. 
Damen, fließgefüttert, mittleres u. 


ſchweres Gewicht, Grö— 
ßen 34 bis 44 — alle 
„Werte bis zu C 


40 Dub. baumw. Tamen-Leibchen 
ıt. Beinfleider, fließgefüttert, alle 


fnöchellange Beintleis 
der, bi3 89c wert, zıt.. 

50 Dutsend gerippte und fladje mwol« 
lene Leibcyen und Beinkleider für 
Kinder; zaählreiche große 
Sorten in der Partie — 
wert bis 89e, zu 


Verkauf von 116 Männer-Regen— 
| mänteln, jeder Mantel garant., | | 

gebroch. 
Größen, 83.95 Wt., zu 


— * 


— 


Founded 1875 
State. „Adams and Dearborn Streets 


Diele Berfäufe für Dienstag Tree Tareran —— 
‘Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


THE FAIR 


ec 
= 


Grown“, 


Siebenter Floor 


fancy „Home 
foltd 
nd zart, mots 
en das Pfund 
ir nur 


2C 


part Nah: 


rungsmittel, 
das iſt etwas, 
das ein Jeder 


tu 


gemacht um zu Preiſen bis 


Einkauf von Sit ‚ 22.50 verfanst zu werden 


Bargain-Bafement. 


nn 


vun“ x — 
get * ir \ 


dieGrößen-Auswah— 


— — 


— 
N 


ED. 5.3.2.2,5,5,9 
AURNKETEIEIEK 


Gelegenheit nicht — 


Barsain- Eniemen‘, 


Keine Bojt- oder Telsphon-Beftellungen ausgeführt. 
a j TEN 

50 Dutend Leibhen und Bein- | | 
leider für Damen, fließgefüt- | 

| 

\ 


tert, alle Größen — | 
Werte bis 59c— CC 
Muiter-VBerfauf ... | 
\ Be ae a a 2 nn a 2 en 2 J 





Union Suit3 


30 Dutzend Leibchen und Beinklei— 
der für Damen, fließgeſüttert — 


Werte bis zu 69e — 360 
zu nur 


ſpeziell für morgen 

zu nur 

25 Dutzeud gerippte baumwoll. 40 Dutzend fließgefütt 
Union Suits für Damen, alle Sinaben u. Mädchen 


780 


Leibchen — 


520 


Größen in der Par— 
tie; Werte bis 
$1.19, zu 


480 


und 9Sc Sorten — 
zu nur 


Bargain-BVaſement. 


Hoſen, hübſche dunkle 
alle Größen, Werte bis 
83. 95, zu 


| 


25 


u ee 


Partien umd 


fon3 und Größen. | 
Diefe find wunderboll 
zu dem Preife, wert | 
bi3 $3.50, zu . | 
— — 
— 35 Dutzend fein gerippte wollene 
| 
| 


sten; diefelben find bis 
3u $1.69 wert — 


telichiwer, Mutter der 89c 


Falls Ih 


* 


60 Dutz. fein gerippte wollene | 


für Damen, alle Faf- | 


Leibchen und VBeinkleider für Da- 


970 A 


‚ Union Snits f. 
‚ Ihiwer u, mite 


66e & 
Verkauf von 649 Anzügen und Weberziehern für Sünglinge und junge Männer 


Zwei jpezielle Einfänfe ermöglichen diefen Werte-gebenden VBerfauf. Hier find 
Anzüge, die heute nicht für weniger al$ $15 bergeftellt werden fünnten, aber 
die Partien find nicht vollftändig — Größen find angebrochen — jede Größe 
in der Bartie bis zu 42; hübjche, dunfle Mufter in Cheviots ıı. Caſſimeres, zu 

Sowie zu 12.95 Herbit: und Winterslleherzieher für Männer und Jünglinge, 
Stapel fonjervative Moden; forwie Moden für Sünglinge ı. junge Männer, 

Wundervolle Werte in den Anzügen fowwie in Negenmänteln. Dienstag zu... 


) | Berfauf von gejtreiften Worited 
Muster, 


3.5 


Alle jind 


n fann. 


8.88 


Die Stoffe find ausgezeichnete Txalitäten wollener 
Boplin, Serae, Mohair, Cheviot und Whipcord; Yar- 
ben: blau, Schwarz, grau, Copenhagen, Tan, haft, 
arim und braun. Die Modelle umfalien hohe Wailted, 
faltige und gradlinige Effekte. 
ichneidert umd viele jeidegefüttert. r einen i 
ſchen, dauerhaften Suit von guter Mode und Qualität zu eis 
nem ungewöhnlich niedrigen Preiſe wünſcht, ſo verpaßt dieſe 
i und kommt zeitig für die beſte Auswahl, 
ſo lange die Sortiments noch groß ſind. 


ter: Unterzeng 


Preife für alles Winter-Unterzeug, bejonders für die wollene Sorte, find äußerſt hoch, 
. Diejer groge Einfauf it morgen zun Vers 
Einige Partien find beichränft, daher fommt zeit 


gut ge= 


r einen pralti= 


| 
Seine fanften Augen Elidten hinab 

in den fchön geordneten Garten, ivo 
|tie bunten Geranien in breiten. Bee- 
ten gar reichlich blühten. Plöklich 
‚bernahm er die, ad, fo anziehende 
ıMeife. Er preßte die Hand aufs 
Herz und laufchte mit fihtbarem 
| Entzüden. 


'ftedte zu diefer Zeit ohne Bedenten | 
Solche falfche Zöpfe auf, ebenfo, wie | 
‚fie fich nichts übles dabei dachte, der | 
Inatürlihen Geftalt dur) den Reif: 
I\rod einen größeren Umfang zu ver⸗ 
leihen. Mir ſtanden dieſe Zöpfe aber 
beſonders vorteilhaft zu Geſicht, und 
trotz des gutgemeinten Spottes ſah 
mich auch der Pfarrherr gern in die— 


Mr 


Bartien und Größen von 6 Jahren 
369 Snaben:Winterüberzieher in den 
rauhen EheviotS und Tiveeds; 


Großer 4.93 Kleider-Berfauf für Runden: 


alt ein taufend Kleidungsitücfe fommen Dienstag zum Ver: - 
fauf. &8 jind 217 Norfolf Anabenanzüge, wert bis $6.50, 
alle Größen bis zu 18. 118 Madinamws für Kuaben, gebrod. 


aufw. Werte bis $7.50 | 
hübſcheſten Muſtern, in 


viele ſind wolle-gefüttert; 


Mir taten dieſe Seufzer ſehr weh. 


Da brach Friederike aber ſchon ab. ſem Schmuck. 


„Nein“, ſagte ſie zu dem Schrei-So nahm er mich auch einmal mit 
ber und gab ſich das Anſehen völli⸗ qufs Gut des furſtlichen Paͤchters. 
‚ger Unbefangenbeit, „ich will Euer ypir fuhren in einer Kleinen Halb- 


|Obr nicht veriwunden, denn dieſe haife, und das flinfe Pferd war in 


— 


Ich fühlte mich reich mit meinem 
Körbchen roter Aepfel, die ich ge— 





‚Melodie ift uns durch geübtere Fin⸗ ganz meiner Führung anvertraut. 
ger und eine reizendere Stimme Es war Herbit, aber die Sonne 
Stümperin und darf mich in keiner Blätterbächer: das NKartoffelftto 
Meife mit meiner trefflichen Freun⸗ ſpoderle — den Teldern .. 

Der Schreiber laujhte mit Er: „nn fchon ER 

. : . mann, gut in den Dreißigern. 
:söpen diefen Worten, und voll arti- * . : : "Shr- 
‚ger Bewunderung berjeßte er: „Die Cr Ingram WE mE _ gumger None 
ıSungfer braucht jich nicht herabzu- 'plimente und lobte die Tugenden der |erntet hatte und die und mänden 
| u i d ei t, langen Winterabend verſüßen oder 
Izu den angenehmften Srauenzim- Frauenzimmer derart fchmeichelhaf g ſüß 
> Das dit SHon „ich fchnell in: ben Schub meines |Labe dienen follten. 
richtig! Herrn Großonkels begab. So war ich ganz beſchäftigt mit 
‚deritens Gefinnung.” So günftig e3 ter abfeits eifrig mit dem Pfarr: | baren Empfindungen, als ich plöglich 
für ihre Ausfiht auf_den feibenen peren fprac. Und wie er ung iie- | meinen Namen rufen hörte: „Rlär 
dachte, jo entnahm ihre Empfin= er mir fo voll ehrerbietiger Neigung | Es war der Herr Grofonfel. Er 
|dung bo dem Lobe der andern ein und befcheibener Freundlichkeit in die | ftand in feinem langen Hausrod auf 
| „Wie“, fragte fie, „wenn Ulrike Iebhaftefter Befhämung ins Geficht lebhaft mit dem Krüdftod. Schön 
|Cud) hörte, glaubt hr, fie würde ftieg. und würdig ftand er da unter dem 

auch 

ſein? Sie will wohl nicht nur zu Garten am Pfarrhaus, und den be— Antlitz ſtrahlte voll Frömmigkeit. 
den angenehmſten rauenzimmern stellte ich mit aroßer Freude, denn] Als ich mih ihm millig nahte, 
'felbft die Angenehmite fein!“ Reichtum gefegnet ift, der freut fich , Flüfterte: „Schnell, Klärchen, ſetz' die 

Der Schreiber errötete lebhaft und über jeden Apfel, den der liebe Gott Krone auf! Der Pächter iſt da! Er 
mörder nicht hoch genug waren, um es iſt ein liebliches Wunder. der Ich ſtach mich wohl in den Kopf, 
ſein Erröten zu verbergen. trauten Erde ſechs oder noch mehr als ich die Krone befeſtigte, aber ich 
fer?“ flüfterte er. ; nur eine einzige gefäet hatte. Kam au bald die „Haube“ an 
| „Das tue ich wohl!” nidte Friebe] So mar ich bei meiner Arbeit und | die Reihe, die Krone trug ich body 


‚teuer geworben. ch bin nur eine yeuchtete golden buch die gefben 

Lot Yilrite mochten.” Der Pächter war ein rüjtiger Zsit- 

| erbietung. Na, er maxhte mir Kom: 

Ifegen, aber die freundin gehört wohl 

en ber Stadt. daß ich ganz verlegen murbe und aud) einer Franten Nachbarin zur 

| Diefe Rebe verbuntelte jäh Fries | " Später bemerkte ich, daf der Päch- angenehmen Vorftellungen und dan: 

Hut war, dab der Schreiber alfo der zu unterer Chaife brachte, blidte | chen!“ 

Aergerniß. Augen, daß mir abermals die Nöte | ber Treppe der Ultane und iwintte 

| mit Eurem Kompliment zufrieden! Wir hatten einen Kleinen |roten Weinlaub, und fein gütiges 

gehören, jondern für Euch tohl ver, deifen Hand nicht direkt mit | faßte er nach meiner Schulter und 

fhien zu bedauern, daß feine Vater= | ;u feinem Vorteil reifen läßt, und hat ein Wort mit dir zu reden!“ 
„Spreiht Yhr die Wahrheit, Jung: | Kartoffeln zu entnehmen, mo man |hbrachte e8 doc zujtande, 

rite und Tieß die Klöppel ihrer Hand Imir war wunderbar froh zumute. Inoch zu mandem Felt. 


Spez. Partie von ftraight Corburoy 
Hojen für Sinaben, Größen 5 bis 
10; 52 Werte, zu 


Größen 3 bis 10; Werte bis 510. Ein „Snap“ fire die £lei 
nen Burjchen zu 4.98, 
Ind dann noch) 218 fchwere Tiweed Negenmäntel für Sinaben, 


allen Größen, hübjche Blaids und einfache Effekte, jeder 


Mantel garant. regendicht ; fie find $7.00 bis $10.00 wert. | 


| Spezielle Bartie von Walch: Anzügen 
o für inaben, alle Gröjen und 


beiten Faflons, wert bis $1.50, 


| Sebt liegt fie in der Kommode im 
blauen Atlastäftchen, und ich bin zu— 
| Frieden, daß — e3 Leine goldene war. 


I 
I 


aufgeftellt. Am 2. Xuni wurde das 
Siiff von einem deutfchen Unterfee- 
boot torpediert, al8 der Dampfer 
Ichon mehrere Tage unterwegs mar. 
ALS da3 Fahrzeug fant, Tchmwamm 
der Sarg inmitten der Trümmer; er 


— 1:9. — —. 


| Sarg als Rettung. 

| Wie der Sarg mit dem Leichnam 
feines Sohnes Walter E. Wilhelm 
|vier feiner Kameraden das Leben 
| rettete, als ihr Schiff mitten auf dem 
| Ozean von einem feindlichen Taud)- 
| boot torpebiert wurde, hörte der Po: 
|lizift Chas. Wilhelm vom New Yor- 


ter Polizeidepartement. 


Hoch aus dem Waffer heruas. 

Vier Seeleute, die feinen Plaß in 
den Nettungsbooten gefunden 
ten, EHammerten fih an den Sarg 
und trieben mit ihm 18 Stunden 
lana, bi3 fie von einem rettenden 
Schiff aufgenommen mwurbeıt. 


und verließ furz darauf das Land, | junge Wilhelm den Tod gefunden 
um fich nach Frankreich zu begeben. | hatte, : 

| Während der Fahrt erkrankte er an! IS die Gereiteten dem SKapıtan 
| Blinddarmentzüundung und mußte) bon dem Sarae erzählten, wurde die- 
| operiert werben. Jubeffen erholte er | fer gleichfalls an Bord übernommen 
|fich nicht und erlag feinem Leiden. |und am 9, Juni glüdlic in Hobo- 
| Die Leiche wurde einbalfamiert und | fen gelandet. Der Tote wurde dann, 
in einen berfiegelten Metallfarg ein: 
gefchlofjen. An England murbden | hörden übergeben tworden war, um 
dann Vorkehrungen getroffen, den 9. Juni auf dem Lutherifchen Frieb- 
Toten nach der Heimat zu brirgen, | bofe mit ılien militärifchen Ehren 
und der Sarg wurde auf dem Haupt⸗ N Erſt ut machte einer ber 
bed eines Bunbestrarggori Bien auf fy fr »erbare Weife geretteten 


war luftdicht verfchloffen und ftand 


hats | 


Ein 
| Am 10. Mai trat der junge Wils | Jonderbarer Zufall wollte, daß dies! 
helm dem 58. Urtillerieregiment bei | dasjelbe Schiff war, auf welchem der | 


nachdem er dem Vater von den Be: 


1.05; 


E 


a] 


Bonds 


Hypotheken, 


Wertpapiere aller Xtt. 


fauft und 


verfauft 


ıK.W.KEMPF, 


Icl.: Main 4491 
Sfien 9-5, 


120 M. La Salle Str. 


Sonntags 10—12, 


14f0* 7 


Geld zu verleihen. 


ı ir maden Hmyorheich auf Grundeigentum 
| ron 5 Bid 6 Wroa.; auch Auleigen für New 


 banten. Ste erhalten 


Antwort innerkuld 3» 


| Ertunden auf Ahre Nachfrage. 


Diuiwantee und 
Chen Sienstug und 
— 


.OME BANK & TRUST CD. 


Aıbland Avenue, 


Samstag Abends bi 
Ubr. 


2ütebno® 


Barum if 


'OSCAR F. MAYER & BROS. 


WE Wurit überait Bevorzugt? A 
Meil diefelbe mit der peinliciten Reinlich⸗ 


| teit aus dem 
| Rellt wird, Befragt Eur 


Seeleute dem Poli 


befien Material herges 
en Lieferanten darüber 
mifrmo 


ziften Wilhelm ei- 


nen Bejuch, jo daß diefer erft nach 


Monaten hören 
Sohn im Tode no 
beigeftanben, 


fonnte, 


iwie fein 
ch den Kameraden | 





